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bbend-Kusgabe.
1. Wkatt._

WeMWlWg flr unrdminig Uerlchte.
Die Entschädigung für unschuldig Verurteilte ist seit

6 Fahren gesetzlich geregelt. Die Entschädigung für un¬
schuldig Verhaftete ist unlängst Lurch den Reichstag be-
schlossen worden und fj-at dieser Tage auch die Zustimmung
des Vundesrats gefunden. Nachdem diese beiden Forde¬
rungen der Gerechtigkeit, freilich erst nach schweren
Kümpfen, erfüllt worden sind, täte es not, eine dritte
Forderung zum Schlagwort zu erheben und sie immer
wieder zu betonen, bis auch sie durch den Druck der öffent¬
lichen Meinung ihrer Erfüllung entgegengeht. Wir meinen
^Entschädigung für unschuldig durch
das Automobil Verletzte!

Wenn diese Frage auch nicht wie die beiden vorher
erwähnten dem öffentlichen, sondern dem privaten Recht
an-gchört, so ist doch die Öffentlichkeit nicht minder an
ihrer Lösung interessiert, die als äußerst dringlich be¬
zeichnet werden muß. Während das Bürgerliche Gesetz¬
buch, das nunmehr seit 4% Jahren in Kraft ist und in
bezug auf seine praktische Brauchbarkeit nach allen Rich¬
tungen hin erprobt werden konnte, die Schadenersatz- und
Hastpflichtfragen alles in allem in verhältnismäßig zu-
fned-enstellender Weise gelöst hat , erweist sich diese Rege¬
lung in bezug auf die durch Automobilunfälle verursach¬
ten Schädigungen -als vollkommen unzulänglich. Ein
Mßstand, der wohl dadurch zu erklären ist, daß bei der
Afassung des Bürgerlichen Gesetzbuches der. Automobil¬
verkehr und damit die Automobilunfälle noch nicht die
Rolle spielten wie heute.

Nach§ 823 des B . G.-B. ist nur derfenige, welcher
vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Ge¬
sundheit, die Freiheit , das Eigentum oder ein sonstiges
Recht eines andern widerrechtlich verletzt, dem andern zum
Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. Und
nach8 831 ist derjenige, der einen anderen zu einer Ver¬
richtung bestellt, zum Ersatz desselben verpflichtet, den der
andere in Ausführung der Verrichtung einem Dritten
widerrechtlich zufügt. Diese Ersatzpflicht tritt aber nicht
ein, wenn der G-eschästsherr bei der Auswahl der bestellten
Personen die erforderliche Sorgfalt beobachtet hat , oder
wenn der Schaden auch bei der Anwendung dieser Sorg¬
falt entstanden wäre.

Bei den meisten Zivilprozessen, in denen es sich Um
Automobilunfälle oder Automo-bilschäden handelt , tritt
nun derselbe Übelstand hervor, daß, wenn es selbst ge¬
lingt, ein Verschulden des Automobilfüh-rers zu beweisen,
doch der Automobilbesitzer nicht haftbar gemacht .werden

kann, da es fast niemals gelingt , eine mangelnde Sorgfalt
bei der Auswahl der Angestellten nachzuweisen. Der
ohnehin sehr schwer zu führende Nachweis eines Vevschul-
dens des Automobilführers nützt aber in der Mehrzahl der
Fälle dem Geschädigten nichts, weil dem für haftbar Er¬
klärten zumeist die Mittel zum Schadenersatz fehlen. Mit
Recht hat daher sowohl der letzte Juristentag als auch am
26. Februar d. I . der deutsche Reichstag die Forderung er¬
hoben, daß die Haftpflicht für Automobile analog den
Bestimmungen des Reichshaftpflicht gesetzes
vom 7. Juni 1871 geregelt werden solle. Dieses Gesetz
bestimmt im K 1:

Wenn bei dem Betriebe einer Eisenbahn ein Mensch
getötet oder körperlich verletzt wird , so haftet der Be¬
triebsunternehmer für den dadurch entstandenen
Schaden, sofern er nicht beweist, daß der Unfall durch
höhere Gewalt oder durch eigenes Verschulden des Ge¬
töteten oder Verletzten verursacht ist.

Eine Regelung der Hastpflicht für Automobile in
diesem Sinne , mit entsprechender Ausdehnung auf Sach¬
beschädigung nach Analogie des preußischen Eisenbahn¬
gesetzes vom 3. November 1838 ist durchaus gerechtfertigt,
da die auf den Straßen in schnellstem Tempo dahinsausen¬
den Automobile für das Publikum eine größere Gefahr
bilden als Eisenbahnen und Straßenbahnen , deren Weg
durch Schienen bezeichnet und somit für jedermann kennt¬
lich ist. Aber auch eine solche Regelung der Haftpflicht,
die angesichts der starken Zunahme des Automobilver-
kehrs als äußerst dringlich bezeichnet werden muß, wäre
nur eine halbe Maßregel , wenn mit ihr nicht zugleich, die
Einführung von Zwangs genossen schäften  der
Unternehmer zur Tragung der Schadenersatzleistungen
verbunden würde. Eine solche Maßnahme ist schon auf
dem letzten Juristentag vorgeschlagen ,worden, in dem
Sinne , daß die Zwangsgenossenschastenzum Ersatz aller
durch Automobile verursachten Schäden verpflichtet fein
sollen, außer wenn der Schaden durch höhere Gewalt oder
durch eigenes Verschulden des Beschädigten veranlaßt ist.
Die Zwangsgenossenschaftsoll dann ihrerseits wieder
Regreß gegen den schuldigen Automobilisten nehmen. Ans
diese Weise würde der Beschädigte auch 'daun zu seinem
Recht kommen, wenn, -wie es ja häufig genug geschieht,
.der Automobilist sich der Feststellung durch feine Flucht
entzieht.

Angesichts,der wachsenden Begeisterung für das Auto¬
mobil, die sich feit dem -Gordon-Bennett -Ronnen bemerk¬
bar macht, ist es um so notwendiger, auch die Kehrseite der
Medaille zu beachten und auch dem Nichts-als -Publikum
zu seinem Recht zn verhelfen. Denn wenn auch nicht ge¬
leugnet tverden soll, daß unsere Zeit im Zeichen des Ver¬
kehrs steht, so soll man doch auch dafür Sorge tragen,
daß sie im Zeichen der Menschlichkeit und der Gerechtig¬
keit sicht!

Der König von England Ln Hamburg.
wb . Hamburg, 28. Juni . König Eduard  traf um

12 Uhr mittags hier ein. Etwa 100 Damen und Herren
der englischen Kolonie, die Senatoren und die Spitzen
der Zivil- nnd Milirärbehörden waren zum Empfange
auf dem Dammtorbahnhof anwesend. Als der König
dem Waggon entstieg, wurde er mit Hipp-Hipp-Hurra-
Rusen begrüßt und dann von den Bürgermeistern und
den Senatoren bewillkommnet. Nach der Vorstellung
schritt der König, geleitet von den Bürgermeistern
Dr . Hachmann und Di-. Mönckeberg und gefolgt von den
übrigen, zu den Equipagen . Als der König im Bahn¬
hofsportal sichtbar wurde , präsentierte das Militär . Die
Musik spielte die englische Hymne. Der König bestieg mit
dem Bürgermeister vr . Hachmann den ersten Wagen,
dem ein Zug Husaren vorausritt . Die Wagen fuhren im
Bogen an der Front der Ehrenlkompagnie vorbei durch
,dic Ringstraße nach den Landungsbrückon, wo der
Dampfer „Johannes Dallmen " zur Hafenrundfahrt be¬
reit lag. Ein zweiter Zug Husaren beschloß den glänzen¬
den Zug. Die Landungsbrttcken, die Schiffe im Hafen,
die Staatsgebäude und viele Privathäuser waren auf das
festlichste mit Flaggen geschmückt. Auf dem ganzen Wege
bildeten Taufende Spalier , die den König überall mit
Hurrarufen begrüßten . Nachdem die Hafenfahrt beendet
war , begab sich der König zur Börse , wo der Präsident
der Handelskammer, Michaheles,  an die Kaufmann¬
schaft folgende Ansprache -hielt : „König Eduard , der Be¬
herrscher des feegewaltigen England , mit dem Deutsch¬
land, insbesondere von altersher unser Hamburg , die
vielseitigsten Beziehungen verbinden , Beziehnngen, denen
Deutschlands Handel und Industrie eine Fülle der frucht¬
barsten Anregungen verdanken, König Eduard , der er¬
lauchte Verwandte unseres geliebten Kaiserhauses, weilt
als hochgeehrter Gast in den Mauern unserer Stadt nnd
erweist der Hamburger Kaufmannschaft die ganz beson¬
dere Auszeichnung des Besuches der Börse . Ich fordere
Sie auf, unserem -ehrerbietigsten Dank für die hohe Ehre
dieses Besuches Ausdruck zu verleihen , indem Sie mit
mir einstimmen in den Ruf : König Eduard von Groß¬
britannien und Irland , Kaiser von Indien , hoch, hoch,
hoch!" König Eduard - erwiderte : „Ich danke Ihnen
herzlich für den schönen Empfang , den Sie mir hier be-
reitet haben. Der Besuch in Hamburg wird mir unver¬
geßlich bleiben." Darauf verabschiedete sich der König und
begab sich mit feinem Gefolge nach dem Rathanse, wv das
von dem Senat gegebene Frühstück eingenommen wurde.
— Bei der Frühstückstasel im Rathaus hielt Bürger¬
meister Hachmann  folgende Ansprache: Ew . Majestät
wollen mir gestatten, dem begeisterten Empfang, welchen
die Bewohner Hamburgs und soeben die Kaufmannschaft
Euerer Majestät bereitet haben, den -ehrfurchtsvollsten
Willkomm-engruß des Senats anzuschließen, und den ti;f
-empfundenen Dank dafür , daß Ew . Majestät sich ent¬
schlossen haben, unsere Stadt durch -einen Besuch auszu-

Oie Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(28. Fortsetzung.)
■. Im großen und ganzen sprach sie ziemlich- gefaßt.
Hernach schilderte sie den traurigen Vorgang noch fließen¬
der; im Verlauf der -Erzählung sah sie ihn dann auch
wieder -ganz unbefangen an. Man habe es schließlich
»och als eine Gnade des Himmels anffassen müssen,
Meinte sie, daß der Vater so rasch von seinem Leiden er-
lost worden war.

»Ihre Fmu Mutter hat -das traurige Ereignis so
völlig medergeworfen?" fragte Donat voll ehrlicher Terl-
uahm-e. „Wenigstens sagte mir 's das Mädchen."
7 . »Ja , weiß der Himmel , was daraus noch werden

Wrd ._ Die arme, arme Mama . Es traf da auch noch- so
"brschiedenes andere zusammen."

Wieder trat Schweigen zwischen ihnen ein.
Donat hatte nicht die Kraft , Marions Mick zu begeg-

Wü . Sie musterte ihn unablässig — er fühlte es ■—
"siöte sich dabei aber nicht zu erklären, weshalb er ihr
°u»zuweichen suchte.

»Sie standen mit George in Korrespondenz?" begann
*le  Nach einer Weile.

In ein paar Worten berichtete er ihr d̂arüber.
»Hm, dann wissen Sie also auch von Samossin ?"
»Was, gnädige Frau ?"
»Daß er in Amerika ist?"
»\5ö, das las ich im Journal ."

„ »■vJtti Journal . So . — 9hm, da sind Sie daraus
^auch über das andere orientiert ? Über das vom

es geschlossen ist? Ja . Es hat mir aufrichtig
Ew getan."
j-. lehnte sich zurück, leicht dabei das Kinn hebend:
h ? ,Ecke verließen ihn aber -auch jetzt noch nicht. „Es
w 1u*>inzwischen wieder gemacht; so leidlich wenigstens,

hoffen kann. Aber es war eine gefähr-
Mye Krisis. George war unverantwortlich leichtsinnig.

Seine feste Hoff-
a 1r f ”7 ‘n=. George war unverantwortlich leichtsinnig,

hatte alles auf eine Karte gesetzt.

nung war -die, daß Samossin ihm einen Kredit gewähren
-würde. Die „Marion " versprach-doch- so mancherlei;; auch
die älteren Modelle gingen ja so leidlich. Es wäre nur
-ein mäßiges Kapital notwenig gewesen. Was so mäßig
heißt — bei einem solchen Geschäftsumfang."

„Samossin hat das erste Modell der „Marion " für
eine Vergnügungsfahrt angekauft, las ich?"

„Ja , das hat er angekauft ; aber das war auch alles.
Gleich darauf trat die Verstimmung zwischen uns ein und
er ging seiner Wege. Damit war das Schicksal der Fabrik
einstweilen besiegelt."

„Ich verstehe nicht, Frau Marion . Was für eine
Verstimmung war das ? Er schien mir doch stets von so
— auffallend großer Freundlichkeit für Sie beseelt."

Er wußte säbst nicht, wie es kam, daß bei seinen letzten
Worten eine scharfe, spöttische Bitterkeit in seinen Ton
trat . - -

„Gewiß, Donat , ich weiß auch, daß -das damals ver¬
schiedentlich die Eifersucht erregt hat . Aber mir war diese
Freundschaft immer lästig, damals schon, gleich am ersten
Abend. Und als sie mir eines Tages zu lästig ward , da
. . . Plan hält doch auf sich. Und wenn man sich viel¬
leicht innerlich nicht mehr frei machen konnte von einem
anderen Einfluß . .

Zum erstenmal sah er ihr wieder offen ins Auge. „Er
hatte Sie beleidigt?"

„Es kam nicht dazu. Ich ließ es ihn zn bald merken,
daß er sich in mir getäuscht hatte ."

„Es kam zu einem Streit zwischen ihm und- Ihrem
Mann ?"

„O nein, er reiste sofort ab. Nur zwischen George
und mir hat cs einen Riß gegeben; einen tiefen Riß.
Tenn mein Stolz kostete ihn damals — seine Existenz."

Sie erhob sich und strich sich über Stirn und Augen,
als -wolle sie die häßlichen Erinnerungen von sich bannen.
„Und wie ist es Ihnen in der Zwischenzeit ergangen ?"
fragte sie dann mit einem leichten Lächeln. „Sie haben
damals merkwürdig schnell Entschlüsse gefaßt und wieder
verworfen."

Er mußte immer noch ihren vorherigen Andeutungen
nachsinnen, die ihn stark erregten.

„Ich — haßte Paris damals !" stieß er kurz, fast
rauh aus . — „So - plötzlich?"

„Ich fühlte mich allenthalben -so enttäuscht — und so
gedemütigt. Gottlob fand ich noch rechtzeitig die Kraft,
mich von allem frei zu machen. Denn in dem Wirrwarr
dort wäre ich vielleicht untergegangen ."

Sie zuckte die Achsel. „Ich hatte mir die Zukunft ja
gleichfalls ganz anders ausgemalt gehabt und bin ebenso,
wie Sie -es von sich behaupten , -Mißtrauen und Mißver.
ständnis begegnet. Überall . . . . Auch wo ich's selbst so
gut meinte. Ich habe sehr schwer darunter gelitten-."

Das letzte hatte sie leise und in weicherem Ton hm-
zugesetzt. Es bewegte ihn etwas in ihrem Ausdruck; aber
er wollte dagegen ankämpfen. Er hatte sich erhoben, um
-sich zu -verabschieden. Man hörte die Kinder über den
Flur kommen. Das Mädchen folgte ihnen. Ihren Reden
war zu entnehmen, daß sie kamen, um Gutenacht zu sagen.

„Sie wvÄu schon gehen?" fragte sie ihn offenbar
erschrocken.

„Sie sind gewiß beschäftigt."
„Durchaus nicht. Das Mädchen bringt die Kinder

zu Bett. -Aber freilich-, wenn S -ie Wichtigeres Vorhaben,
will ich Sie .nicht zurückhalten. Sie haben wohl noch Be¬
kannte -hier, die Sie besuchen wollen?"

Er schüttelte den Kopf. „Bloß Mittwald ; den könnte
ich aber morgen begrüßen ."

„Also wollen Sie mir noch ein Plauderstündchen
schenken?"

Eine Stimme in seinem Innern schien ihm zu sagen,
daß er nicht bleiben dürfe. Er hatte die Lider gesenkt.
Wieder trat ihm das Bild vom letzten Abend in Paris ins
Gedächtnis. Eine wahre Sehnsucht, eine Art Heimweh
nach Liselotte ergriff ihn.

Marion hatte sich flüchtig entschuldigt und begleitete
das Mädchen mit den .Kindern, die scheu an der Schwelle
stehen geblieben waren , auf den Korridor.

AIS sie zurückkam, blieb sie, nachdem sie die Tür hinter
sich geschlossen, einen Augenblick stehen, indem sie ihn er-
wartungsvoll ansah.

„Sie haben mir noch nicht geantwortet , Donat ". sagte
sie leise. Es lag Trauer und Vorwurf in ihrem Ton.
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zeicyuon. Diese Auszeichnung wird von Hamburg umso
melir als hohe Ehre empfunden , als es das erstemal ist,
oatz ein Herrscher des großen britischen Weltreiches als
Ga >i nt unserer Stadt weilt , und als andererseits seit
vielen Jahrhunderten die mannigfachsten Beziehungen
zwischen Hamburg und dem grpßbritaunischen Reiche und
seinen^ Kolonien zum beiderseitigen Segen für Handel
und Schiffahrt bestanden haben und gepflegt wurden
Mögen diese Beziehungen auf lange hinaus von Dauer
bleiben ! Möge der heutige Besuch Euerer Majestät auch
de» herzlichsten Beziehungen zwischen den beiden stamm¬
verwandten Böllern erneute Anregung zuführen . Wir
erheben unsere Gläser und leeren sie aus das Wohl
Sr . Majestät des Königs von England , Kaisers von
Indien , Eduard VII . Es lebe Se . Majestät der König!
Der König  erwiderte in deutscher Sprache : Ich bitte
Ew . Magnifizenz , meine » tiefsten Dank anzunehmen für
die freundlichen Worte , mit Lenen Sie mich eben begrüßt
Haben, Ach habe öfters das Glück gehabt , Hamburg
fluchtig zu besuchen, aber ich bin ganz besonders erfreut,
Ähre gütige Einladung habe annehmen zu kömi-cm. Ich
darf versichern , daß ich nie die Art und Weise vergessen
werde , in der Sie die Güte gehabt haben , mich zu emp¬
fangen , Sie und die ganze Bevölkerung . Ich kenne recht
gut die vielfachen Beziehungen zwischen meinem Lande
und dieser großen Stadt , ®ie bestehen fest vielen Jahr¬
hunderten . ^ Mögen diese guten und friedlichen Be¬
ziehungen stets sortdauern ! Wenn ich in mein Land zu-
rückkehre, werde ich jede Gelegenheit ergreifen , allen zu
sagen , wie gut und herrlich ich hier empfangen morden
bin . Ich weiß sehr wohl , daß dieser Empfang nicht nur
meiner Person , sondern auch dem großen Reiche gilt,
ru dessen Herrscher Galt mich eingesetzt hat . Ich sage
ghncn meinen wiederholten Dank und erhebe mein Glas
ruf das Wohl des großen Senats der freien Hansastadt
Hamburg ! — Um 3% Uhr trat der König auf den Balkon,
wu er von der vieltaufendkvpsigen Menge mit Hurra¬
rufen begrüßt wurde , in welche die Musik mit einem
Tusch ein stimmte . Der König verblieb fünf Minuten
aus dem Ballot : nud dankte grüßend nach allen Seiten.
Darauf begann die Rundfahrt , erst ans der Binnenalster,
dann um die Anßenalster . Überall bildeten zahlreiche
Mensche,lmeitg -cu Spalier . Um \y z Uhr langte der König
aut Dammlorbahuhofe an , wo er sich in herzlichster Weise
v :"t den Bürgermeistern verabschiedete und nach Kiel
ab reiste ._ _

NoUtische Übersicht.
Deutschland und England.

Das deutsch-englische -Abkommen in bezug auf Ägypten
stellt gewiß kein besonderes Entgegenkommen der britischen
Negierung uns gegenüber dar , immerhin jedoch darf das
Verhältnis , das durch den Austausch bindender Noten
herbeigeführt ivorden ist, in seiner Bedeutung nicht unter¬
schätzt werden . Indem Deutschland durch dies Abkommen
in dieselben Rechte eintritt , die Etrgland an Frankreich
gewährt hat , ist dafür gesorgt , daß wir im Nillande ans
gleichem Fuße mit der in diesem Falle meistbegünstigten
Macht behandelt werden müssen . Da nun aber der eng¬
lisch-französische Vertrag eine dreißigjährige Gültigkeits¬
dauer hat , so bleiben die deutschen Rechte iit Ägypten auf
ebensolange Zeit gewährleistet , und gerade diese Siche¬
rung ist es, die das Abkommen für uns wertvoll macht.
Es fügt den vorhandenen Rechten nichts Neues hinzu , es
verbürgt aber ihre Geltung , wie gesagt , ein ganzes
Menschenalter . Mit dem Besuch des Königs Eduard in
Kiel hat die erzielte Verständigung äußerlich ja nichts zu
tun , sie wäre auch ohne dies Ereignis erfolgt ; sie kann
deshalb umso unbefangener in bezug aus ihren mate¬
riellen Inhalt gewürdigt werden.

Ak»» d-Ausg «he. 1. Klatt. N» 298.
Tic neue Mirbach* * Sache.

_ Au der Interpellation in Sachen Mirbach wird das
staatsministerium geringe Freude haben . Die Blätter¬
meldungen , wonach sich Freiherr v. Mirbach erfolgreich
an die Oberpräsidenten gewendet hat , um durch ihre Ver
istittelung die Sammlungen für eine weitere Aus¬
schmückung der Kaiser Wilhelm -Kirche in schnelleren Fluß
zu bringen , können vom Minister des Innern wohl nicht
bestritten werden , Daß der Verkehr zwischen dem Obe
Hofmeister und den Oberprästdenten ohne Wissen des
Ministers eingeleitet worden sei, ist nicht anzunehmen.
Äun ist es freilich nichts Seltenes , daß Sammlungen , die
wohltätigen Zwecken dienen sollen , mit Genehmigung und
unter dent Schutze der Behörden vor sich gehen, und die
formale Berechtigung zur Unterstützung der vom Frei¬
herrn v. Mirbach veranstalteten Sammlung sollte man
nicht bestreiten . Wenn es doch geschieht, so führt m« !
nur selber die Möglichkeit herbei , aus einem Felde ge¬
schlagen zu werden , das die Staatsregierung alsdann
klugerweise füx die Hauptsache erklären würde , während
die Hauptsache und die Hauptfrage doch ganz wo anders
liegen . Sie liegen darin , daß Freiherr v. Mirbach aus
gesprochenermatzen nur große Betträge wünscht, und daß
den Spendern verheißen wird -, ihre Namen sollen dem
Kaiserpaare bei der silbernen Hochzeit mitgeteilt werden.
Ter häßliche Verdacht ist allgemein rege , daß viele Spen¬
der -ihre Börsen nur in Erwartung von Titeln und - Orden
öffnen werden . Daß Freiherr ü. Mirbach das Anstößige
seines Vorgehens nicht gefühlt hat , dies allerdings geht
das Abgeordnetenhaus nichts an . -während es umso mehr
die Öffentlichkeit und ihre Empfindung für Wohlanstand
und gute Sitte cmge-ht . Dagegen gehört -die ganze Sache
durchaus in die Kompetenz der Volksvertretung durch! die
behördlichc Mitwirkung . Man ka-mt der Staatsregierung
ein gaw-isses MitgofÜH-l ob der Unannehmlichkeit ^ : nicht
versagen , die ihr da erwachsen sind, aber sie hat sich ihre
üble Lage selber zuzuschreibe », uitd sie muß nun sehen,
wie sie sich herauswinden kann . Leicht wird es ihr nicht
werden . Wünschenswert wäre es noch, wenn Gras Bülow
selber Rede und Antwort stehen möchte. Der Minister¬
präsident darf , unbeschadet der Parität der Ministerien,
doch kein bloßes Ornament sein, nmn will seine Persön-
üchkeit verspüren , man will merken , daß eine Leitung
da ist, und »veun keine da ist, so will nmn auch das be«
timmt wissen und nicht bloß ahnen.

Ter Mann der gelben Presse als Präsidentschaftskandidat.
Unser K -cto Dorker  Korrespondent schreibt : An-

angs Juli tritt der demokratische Nationalkonvent zur
Nominierung seines Kandidaten - für die Präsidenten¬
wahlen zusammen und vieles spricht dafür , daß er sich
-ui der Gelegenheit auf die Person des ZeitungsverlegerZ
Haarst einigen wird . Wenngleich es unwahrscheinlich ist,
daß Roosepelt aus der künftigenKampagne nicht alÄSieger
hervorgchen wird , verdient die Person seines voranssicht-
ichen Gegenkandidaten -doch schon deshalb Beachtung , weil
ie im politischen Lchcn eine Macht zu werden beginnt,
mit der man immerhin rechnen muß . Speziell für Deutsch¬
land wäre es durchaus nicht augenchm , seine Beziehungen
zu Amerika von dem -größeren oder geringeren Wohl¬
wollen eines Mannes -wie Hearst abhängig machen zu
müssen. Die Lehensgeschichte dieses Amerikaners ist die
eines Selfmademan , der es nicht nötig hatte , ein solcher
zu werde, : . Der heute Vierzigjährige wurde als Salm
eines kalifornischen Millionärs geboren , absolvierte die
öffentlichen Schulen , verbrachte ein paar Jahre auf der
Harvard -Universität und sah sich schließlich aus Lange¬
weile nach einer abwechselungsreichen Tätigkeit um . Auf
seinen Wunsch kaufte ihm sein Pater eine kalifornische

Zeitung — mar , konnte sich das leisten nutz nun « Uf.
sich die eigentliche Begabung des Mannes : iitnÄj
kurzer Zeit hatte der junge Hearst das früher iuenm J,
lesene Blatt in ein glänzend redigiertes und weit beröre";!
tetes Journal verwandelt . Ermutigt durch diesen CM?
ging er nach New Bork , wo man seinen Wan eii»?
Zeitungsgründung belächelte, was ihn nicht hinderte ' im
Jahre 1895 das „New Aork Journal " ins Leben zu ruün'
Mit -diesem Matte , das -sich bald als -das großartigste (V
schüft erwies , brachte er eine förmliche Umwälzung im
Zeitungswesm hervor : ex schuf die „gelbe Presse ", die f'i*
bald eines internationalen Rufes erfreut «. E § ist M
leicht, das Wesen dieses berüchtigten Zeitungstyps L.
schöpfend zu charakterisieren . Das Blatt hattb es in eriier
Linie auf die -ungebildeten Schichten der Bevölkerung
gesehen Und suchte schon im äußern - - durch Farve , M.
mat , riesenhafte Lettern , packende Illustrationen , auf.
fallende Überschriften — auf die Leser zu wirken , fe
es inhaltlich gab und gibt , ist eine Aufbauschung aller Vor.
gänge ins ungeheuerliche , ein liebevolles Eingehen auf die
Sensation in jeder Form . Die Politik einer solchen Ze,.
tung mußte von vornherein eine aggressive sein, wenn st»
auf Zuspruch rechnen wollte , Chauvinismus und TemoH
go-gie fanden -daher in der gelben Presse ihre natiitlirfie
Aiblagerungsstätte . Heute ist Hearst -Eigentümer von ack't
Blättern in New Uork, Chicago , San Francisco und Loz
Angeles , ein Beweis , wie sehr er sich auf die Wiü -Srun:
der Volksstimmung versteht . Politisch :st er zuerst durl,
das Eintreten seiner Blätter für Bryaus Kandidatur wei.
teren Kreisen bekannt geworden , später durch wertvolls
Dichtste, die er der Regierung während des kubanischen
Krieges , dem er persönlich beiwohnte , leistete. AI,
Sozialist kann Hearst trotz seiner aus -ggsprachei: radikalen
Tendenzen nicht bezeichnet werden , da er , selbst reich, stets
bereit war , für die Berechtigung des gesetzmäßig emor.
benen Reichtums eine Lanze zu brechen Öffentlich zeiat
et- sich wenig , da er weder Redner noch eigentlich Politiker
ist. Selbst dem Kongreß , in den er in; vergangenen Jahr«
mit einer ungeheueren Majorität gewählt wurde , hält er
sich ziemlich ferne , wenn er auch durch ''eine Hintermänner
auf die Beratungen Einfluß nimmt . Während der ganzen
Session hat er nicht zu einer einzige, , Rede oder mich nur
-einem Zwischenruf den Mund -aiisgstcm , In seinem Blast
arbeitet er gleich seinen Angestellte,, -, -die zum Teil
Mimstergehälter beziehen , bis spät i,» die Nacht . Bedenkt
man nun , daß in jeder -Ausgabe der in seinem Besitz be.
flirdlichen Blätter Hearsts Name , d-er noch vor einem Jahre
dem größten Teil der Wählersch-ast nnbek-annt war , in
hunderterlei Verbindungen genannt wird , so kann man
wohl begreifen , wie dieser politisch Mumms über Nacht
em populärer Mann werden konnte . Die Zukunft wird
zeigen , ob diese Popularität nicht ein auf tönernen Füßcn
ruhender selb-stgeschaffener Götze ist.

Der russisch- japanische Krieg.
Bpr der Entscheidung.

lick. Tokio , 28. Juni . Die Japaner besetzte»
Fongschuiling , 20 Meilen nordwestlich von Sim -jan in
der Richtung auf Haitscheng nach sechsstündigem Gefecht.
Die Russen zogen sich in Unordnung zurück. (&4U

wb . Petersburg , 28. Juni . Ei » Telegramm des
Generals Kuropatkin au den Kaiser von gestern meldet:
Am 2b. Juni gingen die japanischen Truppen gegen Mi¬
ere Truppen der östlichen Front , welche sich vor dem

Fenschulm -, Modulin - und dem Dalin -iPaß befanden,
zum Angriff vor . Unsere Kavallerie - und Jnfanteric-

Er atmet « tief auf . „Natürlich bleibe ich — wenn
Sie mich dulden wollen ."

Marian lächelte ihm zn . Dann sagte sie mit weh¬
mütigem Ausdruck : „Wir haben doch über so viel mit
einander noch zu sprechen, denke ich."

Er vermochte ihr nicht zu antworten — nickte nur in
stummer Bejahung . Dabei fühlte er einen würgenden
Schmerz in der Kehle.

„Kommen Sie . Donat , setzen Sie sich her zu mir.
Hernach , wenn die Kinder zu Bett sind , teilen Sie meine
einsame kleine Mahlzeit . Ist es Ihnen recht?"

Sie hatte ihm ihre Hand hingehalten . Schweigend
nahm er jie , Die seine war eiskalt — sie zitterte.

Als sie das merkte , stieg ein leichtes Rot in ihre
Wangen . Das gab ihr wieder den stolzen, unternehmenden
siegesbewußten Ausdruck.

*

Bestimmt hatten Ernst Mittwald und seine Schwester
erwartet gehabt , daß Leutnnat Donat sie besuchen,verde.
Aber der Abend schritt mehr und mehr vor , ohne daß er
sich einstellte . Als sie erfuhren , daß im Speisesaal des
Hotels Lion d'or alle in Chatea -u-Lanney einquartierten
Offiziere bei einer fröhlichen Bowle vereinigt seien, gaben
sie die Hoffnung endlich auf.

In der Frühe des anderen Tages — es war noch
nicht sechs Uhr — rückten die Truppen wieder unter Vor»
antriit der Kapelle auS.

Schon zeitig hatte Mittwald - das Bett verlassen . Vor
dem Schulanfang schlend-erte er noch -häufig über die
Promenade oder ein Stückchen üb-ers Feld . Heute fab
er sich in den engen Straßen des Städtchens das bnnle
militärische Treiben an . So ward er auch Zeuge des
Abmarsches der Pioniere . Tie neuen Automobilwagen,
die das Bataillon mitführte , erregten allgemeines Inter¬
esse. Auch Mittw -ald mischte sich unter die Neugierige ».

Plötzlich bestieg Leutnant Donat , von zwei Unteroffi¬
zieren begleitet , den vorderen Wagen . Als Donats Blick
ihn streifte , war es ih:n , als zuckte der junge Offizier
schreckhaft zusammen . Schnell faßte sich Donat -aber und
grüßte ihn.

Ta gleichzeitig das Trompeterkorps der Dragoner,
die über den Platz kamen , mit einem Reitermarsch - ein¬
setzten, war irgend eine weitere Verständigung ausge¬
schlossen. Soeben gab auch der Major dem Kompagine-
iübrer ein Zeichen, und Donat mußte aufbrechen.

(Fortsetzung folgt .)

FeuiUrton.

IN

Non der(Broüen Berliner KunjtMellung
>A o » u ,t f e r em Berliner  M i t a r be i ter.l

ES ist nun genügend viel Zeit verflösse,, , seit
feierlich -unfeierlichsr Weise die Pforte, : Ser diesjährigen
Ausstellung im Moahjtcr Glaspalast sich geöffnet haben,
und wenn wir jetzt, nachdem wir die Säle des ausge¬
dehnten Gebäudes so und so oft durchwandert und durch¬
mustert haben , -ein allgemeineres Urteil über diese Ber-
anslaltung abgeben , so kann man uns wenigstens nicht
vvvirersen , daß cs leichtfertig und ohne Kenntnis des In¬
haltes der Ausstellung abgegeben ist. Und da zeigt cs
sich wieder einmal , daß der erste Eindruck doch gar nicht
so unzutreffend ist, wie viele Gegner der Kunstkritik
immer behaupten : im Grunde ist das auch nur natürlich,
-denn d-er Endeindruck , mit dem eine solche Ausstellung
uns nach dem ersten Durchwandern entläßt , wird be¬
stimmt durch die Zahl derjenigen Werke , die beim ersten
Durchmustcrn der Wände unwillkürlich , zum Teil sogar
unbewußt , unser Interesse wachgerufen haben , und das
sind jedenfalls nicht die Mittelmäßigkeiten . Aus einer
Ausstellung von Werken starker Persönlichkeiten scheiden
wir mit einem gehobenen Gefühl , mit dem Empfinden
der S :eigerun -g unseres eigenen Persön -ltchkeits-gefü-hles.
Der Anblick von zahlreichen Mittelmäßigkeiten aber er¬
zeugt in uns eine Abspannung und Müdigkeit , die sich
dann in den Berichten der Kritiker oft -als persönliche
Gcrciztheir und Bissigkeit äußert , doch aber imwer aus
das Konto der Bilder , bezw . derer , die sic ausgehängt
haben , zu setzen ist. Erhöht wird diese Müdigkeit noch,
wenn die Bilder nach einem so schwer erkennbaren Prin-
ziv gehängt sind wie hier in Moabit . Bor allem äb- r
sind es die vielen MUtelmäßigkeiten , die den Eindruck
bestimme ». Und wenn wir beim Verlassen der Aus¬
stellung dies Urteil fällen , daß die AuNstcllung aus einem
niedrigen Niveau steht und gegen das Vorjahr einen
Rückschritt bedeutet , so liegt das an dem Ätaugcl von
starken und selbständigen Persönlichkeiten . Daß in
Moabit auch eine nicht geringe Zahl von guten Bildern
vereint ist. ändert An dem Gesamturtcit nichts . Wie oft
habe ich versucht , mir selbst eine bessere Meinung von
der Aussieüung zu suggerieren , aber wenn man sich
-auch zuerst einer Reihe guter Leistungen erfreut hatte,
kam man doch immer schnell genug in eine andere Stim¬
mung , und die Zahl der Fragezeichen , die ich mir in

Abteilungen zogen sich unter dem Andrang der Japaner
" ' ""- -l --i - i- - - j— -.— ----,hl!_i-i u-mmif

meinem Katalog zum Zeichen der fraglichen Würdig¬
keit bezw . Fragwürdigkeit eines Bildes gemacht habc,
ist tm Laufe der Wochen recht groß geworden . Wandert
man aber dann jetzt durch die Säle und liest an vielen
Bildern von sehr zweifelhafter oder vielmehr zweifel¬
los sehr geringer Qualität den Vermerk „verkauft ", so
begreift man , warum die Veranstalter von ihrem alt.
bewährten Grundsätze nicht ah-gehen . Diese „ Verkauft".
Schilder reden eine beredte Sprache , wie schlecht es mit
der künstlerischen Bildung gerade jener Kreise noch
immer steht, die für die Pflege und Förderung von
Kunst und Künstler , in erster Linie sich einsetzen sollten.
Diesen : Ungeschmack könnten nur Elite -Ausstellungen
wirksam entgegenarbeiten , nicht aber solche, in denen mir
eine so buntgemischtc Gesellschaft treffen.

Der sog. „Ehrensaal " , der erste, den man vo«
Hanpteingange her betritt , ist in dieser Hinsicht typisch-
Werner Schuch und Schübel neben Jorolla y Bastida,
d. h. zwei Maler der ältesten -Schule ohne Spur eines
modern geschulten Farbensinnes neben einem Metsten
der seine farbenjauchzenden Sinfonien ebenso gut in
jeder Sezessions -Ausstellung zeigen könnte : schwere
Atclierlust und lachender Sonnenschein neben einander.
Wie kann dieselbe Jury zwei so grundverschiedenen
Malertypcn Einlaß gewähren ? Wie kann , um aus den
folgenden Sälen einiges zu nennen , ein Konrad Kies"
ausgenommen werden von einer Jury , die durch die
Wahl der Porträts etwa von Ziegler und Bogel , von
Bürger , Mcycr und Fechner doch sicheres Urteil be¬
tätigt ? Wie kann man einem flachen Porträtisten wie
Alfred Schw -artz eine Sond -erausstellung einräünicn-
Wie kommen Schnee und Eckenbrecher mi : ihren nickst^
sagenden Landschaften zn dieser Ehre ? Wie konnte man
den Fehler begehen , ein ganzes Kabinett voll von
Bildern Ludwig Tills hängen , dessen gedämpfte Töne
man kaum in drei Bilderl : neben einander vertragen
kann ? Auch Uth und Schlichting , beides lreffli^
Künstler , beherrschen ein zu kleines Gebiet , um durm
eine Nebeneinanderhängung vieler ihrer Landschasten
gewinnen . Oskar Frenzel , der gleichfalls eine Sonder«
ausstellung hat , verträgt diese Probe , trotzdem st"'
Gegenstände sich auch ziemlich oft wiederholen , bey" -
denn er weiß immer wieder durch eine neue Seite >c
Behandlung zu fesseln und durch die Meisterschaft ^
Durchführung der Ticrkörpcr ebenso wie der Lam'
schatten unö zur Bewunderung zu zwingen . -Bon v«
1b Sczcs -siout-sten, die voriges Jahr zum erstenmal <»
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zuruck und itellteu dabe, fest, daß der Vormarsch gegen
jeden von den drei erwähnten Pässen mit überlegenen
Strcitkrästen crsolgt war . Gegen den Dalin P̂aß rückte,
nne sestgestellt worden ist, außer den anderen Gruppen
noch eine Garde-Division vor . 'Kerner umgingen die
Japaner mit bedeutenden Strcitkrästen unsere Truppen,
die den Fenschulm- und den Modulin -Patz besetzt hiel¬
ten, von beiden Flügeln aus . Heute morgen wurde
gegen unsere Truppen , die sich vom Fenschulin-Passe zu¬
rückgezogen hatten, von geringen japanischen Abteilungen
ein Angriff ausgeführt , der ohne Mühe zurückgeschlagen
wurde. Nachdem die Japaner am Abend des 26. Juni
unsere Truppen aus Wandsiapudsa zum Dalin -Paß hin
zurr-ckgcdrängt hatten, fuhren sic heute morgen fort,
gegen unsere Stellung auf dem Dalin -Patz vorzurttcken.
Unsere Vvrpostenabteilungcn hielten einige Zeit einer
gegen sie vorgehendcn Jnsanteriebrigade mit drei Batte¬
rien, die von der Front vorrückten, stand, wurden von
den anderer; Truppen bedroht und zogen sich zurück.
Durch Rekognoszierungen wurde sestgestellt, daß ein
Teil der Truppen der japanischen Südarmee in nord¬
östlicher Richtung vorgeht, um sich mit der Armee Kuro¬
sts zu vereinigen . Nach einer um die Mittagszeit ein-
gegangencn Meldung hat sich unsere Kavallerie bei
Sceniutschen in ein heftiges Gefecht eingelassen. Nach
allen in den letzten Tagen erhaltenen Nachrichten kann
man die Streitkräfte der Japaner , welche gegen die
Mandschurei-Armee vorrücken, 8 oder 9 Divisionen In¬
fanterie und einige Brigaden der Rcservctruppcn
schätzen, die jetzt von den Japanern ebenfalls in die erste
Linie vorgeschoben sind.

HZ. Petersburg , 28. Juni . Seit gestern hat der
russische Vormarsch auf Daschitsao begonnen. General
Knroki marschiert auf Haitscheng. Seine Vorhut ist
nur etwa l2 Kilometer von derjenigen Kuropatkins cnt-
fernr. Die Division des Grafen Keller griff eine Kolonne
der Armee Kurokis an und warf sie zurück, nachdem die
Russen 2 Regimenter Verstärkungen erhalten hatten.
Für die nächsten Tage läßt sich eine Reihe größerer und
kleinerer Treffen erwarten , bis die Hauptarmccn aufein¬
ander stoßen. (B . T.) ,

hd . London, 28. Juni . Die „Morgenblätter " mel¬
den: Die japanische Division Sinngeho ist unweit
Kaiping gelandet, wodurch die japanischen Streitkrüfte
vor Kaiping um 16 000 Mann verstärkt worden sind.
Die Russen werden voraussichtlicheine Schlacht südlich
von Haitscheng liefern . Es verlautet , die Japaner hätten
bereits Kaiping besetzt. (Voss. Ztg.j

hd . Petersburg , 29. Juni . Nach Spezialdepeschen
der „Börsenzeitung" aus Daschitsao  änderte Knroki
.plötzlich seinen Plan , marschierte mit 27 Bataillonen vor
und griff am 26. Juni beim Dalinpaß die Russen an.
Letztere, die sicki in starker Minderzahl befanden, hielten
die Japaner den ganzen Tag lang auf und gingen erst
nach einem erneuten Angriff am 27. um 8 Kilometer
zurück. Die Abteilung des Generals Mtschtschcnko warf
die Japaner am 26. und 27. zurück.

hd . London, 29. Juni . „Central News" meldet aus
Petersburg  unterm 28., Kuropatkin drahtet : Die
Japaner griffen die russischen Stellungen bei dem
Metienlin-, Fentschulin- und Talieu -Patz an . Die Russen
schlugen drei Angriffe zurück, räumten aber schließlich
ihre Stellungen , welche die Japaner besetzten.
Bestätigung über die Niederlage der Russen bei Port
Anhur eingcgangcn.

Barbareien der Japaner.
Avb. Petersburg , 28. Juni . Der Korrespondent der

»Rirschewija Wjedomosti" meldet aus T a sche t s che a o
vom 27. Juni : General Knroki scheint seinen früheren

_ _ —
Moabit ausstellten, mögen außer den schon genannten
nochO. H. Engel mit einigen großen stimmungsvolle!!
friesischen Figurenbildern — die aber noch sorgfältiger
in der psychologischen Durchführung sein könnten -
und Lippisch genannt sein, Lessen Bild . „Die Traum¬
brücke" eine recht gute Figurcrimalerei ist.

Wenn man die Ausstellung nach der Wahl der Ltoffe
durchmustert, so füllt als ein unerfreuliches Merkmal
die große Zahl der Genre - und novellistischen Bilder
auf, deren Zeit man nach den letzten so vorwiegend auf
die Betonung des Malerischen gerichteten Jahren bereut,
endgültig vorüber glaubte. Natürlich sind es gerade
diese Bilder , vor denen der Durchschnittsbefncher am
liebsten stehen bleibt: also etwa Maxim. Schacfer: „Die
Mutter", Simmler : „Wilderer ", Konr . Feyr : „Orgel-
ch°r", Zehme: „Dringendes Anliegen", Schlobitz:
»Zwischen Blumen ", Nelson: „Herbstsonne", Lenne:
--Scharmützel", Cucuel: „Auf der Hochzeitsreise , Tielitz:
„Trostworte" usw. ufw. Bei solchen Darstellungen las;,
sich doch etwas denken! Sie sagen dem Beschauer alles
and r>erl«ngen nicht, daß er seine Phantasie anstrenge.
'Daneben hat sich die Mittelmäßigkeit mit besonderer
Vorliebe natürlich aus die Landschaft geworfen. Hier
auszuzühlen, was an Sünden begangen ist, würde den
Raum und die Geduld der Leser allzusehr in An'prnch
nehmen. Recht gut schneiden ab das Porträt wnh da
Dicrbild (Frenzel , Meycrheim, Hans Schmidt, Kncstcr).
Die Landschaft ist trotz der zahlreichen Mittelmäßigkeiten
immer noch recht gut vertreten : warum kann man sich
nicht entschließen, diese Mittelmäßigkeiten fortzulastcn.
Der Raum, oen man gewönne, könnte man, wenn man
überhaupt die Zahl der Gemälde cinschräukcn wollte,
recht wohl durch Skulpturen oder Werke des Knnstge--
wcrbes aussüllen, denn diese beiden Gruppeil sind jctzr
Stiefkinder der Ausstcllling. Dagegen haben die
Graphiker und die Illustratoren recht gut abgcschnittcn.
auch was die Ausstattiliig der Säle anlangi , d-e für
^cse Kunst eine ungleich wichtigere Rolle spiel! ^ als
z" den Malern . Die Hängekommissivnhat freilich .n
t88n Nebencinandcrhängen von Bildern , die einander,
{?*! mau zu sagen pflegt, totschlagcu, diesmal wieder Er¬
hebliches geleistet.
. Die gesamte Anordnung unserer Berklner AuS-
>ellnng ist leider überhaupt sehr wenig erfreulich, wenn
man gesehen hat, wie geschickt die Herren in Dresden
Me Bilder gruppieren , so daß sich jeder schnell in dem
^usstelluugSpalast zurechtfindet, und wenn man vcr-

Overationsplan geändert zu haben. 'Statt den Flankcn-
marsch auszuführen , griif er am 26. Juni die Borhut von
27. Bataillonen in einem hügeligen Engpaß au. Nufere
Truppen hielten bis zum Morgen gegen 30 000 Japaner
stand. Am 27. Juni früh wiederholte Kurokt den An¬
griff . Nach erbittertem Kampfe zogen sich die Russen in
ciuc neue Stellung , 3 Werst rückwärts , zurück. Der
Rückzug geschah in so guter Ordnung , daß Kuroki keine
Versolgung unternahm . Es ist bedauerlich, auf die Art
und Weise Hinweisen zu müssen, wie sich die Japaner den
Verwundeten gegenüber aus dem Schlachtfelde benahmen.
Di-. Stankewitsch von der Abteilung des Generals
Mitschtschenkow machte eine Anzahl photographischer Auf¬
nahmen von Soldaten , die den Grausamkeiten der Japa¬
ner zum Opfer gefallen sind. Diese Photographien sollen
alS Beweisstücke dem Haager Schiedsgerichtshof unter¬
breitet werden. Diese Opfer machen einen entsetzlichen
Eindruck. Manchen war die Zunge aus 'gcriffen, ande¬
ren die Hände abgehauen. Zahlreiche Körperstclleu zeigen
Bajonettstiche. Ein Offizier , der lebend ausgefunden
wurde , erzählt, daß ein Japaner , der ihn verwundet auf
dem Boden liegend fand, trotzdem dreimal auf ihn schoß.
Glücklicherweisewar keine Verwundung tödlich. Die
hierüber empörten Offiziere uahmen ein Protokoll auf.
General Rrmanorv teilte dem Roten Kreuz andere Fälle
von Grausamkeiten mit. Insbesondere schossen die
Japaner auf Krankenwagen und Arztepersonal . Meh¬
rere Krankenträger und Lckzarcttgehülfen wurden ge¬
tötet. I) r . Roikow wurde verwundet , während er mit
gefangenen Soldaten beschäftigt war . Der Kamps am
26. Juni war sehr vorteilhaft für uns , die Japaner
zogen sich auf 27 Werst zurück.

hd . Paris , 28. Juni . Das „Echo de Paris " meldet
aus Petersburg,  der Zar habe eine eingehende
Untersuchung über die von Japanern an russischen Ver¬
wundeten begangenen Grausamkeiten angeordnct und
eine Protestnote au die Mächte gesandt.

Um Port Arthur.
wb . Tschisu, 28. Juni . (Reuter .) Einige Chinesen,

die Port Arthur am 24. Juni verlassen haben, berichten,
daß nur vier Schlachtschiffe und fünf Kreuzer , sowie
mehrere Torpedoboote am 23. Juni den Hasen verlassen
hätten, wovon drei schwer beschädigt zurückkehrten, aber
kein Schiff sei gesunken.

hd . London, 29. Juni . Nach einer Meldung aus
Tokio  ist ein weiteres Kriegsschiff der Russen auf der
Höhe des Tigersclscus gestrandet. Mutmaßlich vcrnn-
gtücktc es bei seiner Rückkehr nach Port Arthur nach dem
jüngsten Seetreffen. (Boss. Ztg.)

Wieder einmal das baltische Geschwader.
hd . Petersburg , 29. Juni . Nunmehr erhielten die

Kommandanten von Kronstadt und Libau den Befehl,
die Schisse des baltischen Geschwaders mit solchem Pro-
viauk zu versehen, daß dieselben mit sofortiger Order
auslausen können.

hd . Petersburg , 29. Juni . Ein Marineoffizier er¬
klärte, daß ein Teil des baltischen Geschwaders gestern
aus Kronstadt abgegangen sei. Eine Bestätigung dieser
Nachricht liegt noch nicht vor . Es ist auch sestgestellt,
daß Admiral Avellanc mehrere Kriegsschiffe eingehend
inspizierte, und daß der Oberbefehlshaber des Geschwa¬
ders vor einigen Tagen vom Zarenpaar in Audienz emp¬
fangen wurde.

Deutschland und Japan.
hd - London, 29. Juni . Dem „Standard " wird aus

Tokio  gemeldet, die Haltung der Presse gegen Deutsch¬
land habe sich ausfallend gebessert. Bon dem früheren
Verdacht, gegen die Motive Deutschlands, sei wenig übrig

gleicht, wie wenig unsere Berliner Herren Hänge-
kommissare cs verstanden haben, Ordnung in das Chaos
zu bringen . Allenfalls hat man die Münchener von der
Luitvoldgruppe zusamwengeyängt und ln den ans den
großen blauen Repräsentationssaal — dessen Riesen-
martnc von Bohrdt jetzt noch ein Gegenstück aus der¬
selben Fabrik , Kriegsschiffe des großen Kurfürsten bei
St . Vincent, erhalten hat — folgenden Sälen eine
Auswahl guter Berliner Maler zusamwcngehängt.
Düffcldvrs, das daun folgt (mit zwei Sälen , von dciic:,
der zweite besser ist als der erste), hat eigene Jury , und
mau trifft daher die Düsseldorfer immer vereinigt . Ab¬
gesehen von den schon erwähnten Sonder -Ausstellungen,
stellen dann nur noch die Ungarischen Bilder einen Ver¬
such der Ordnung dar. Die übrigen Säle bring .n ein
bunieö Durcheinander . Es ist sehr schwer, sich in dieser
Ausstellung ein zusammenhängendes Bild von dem
Können der einzelnen Persönlichkeiten und Schulen zu
schassen. Noch weniger übersichtlich sin» die S ku l p -
t u re n ausgestellt, deren wertvollste nicht in dem großen,
sehr würdig ansgestatteten Skulpturcnsaale , dem letzten
in dcr Hauptachse, stehen, sondern durch die verschie-
dcnen Räume verteilt sind. Ein letzter Artikel soll ver¬
suchen, alles Gute zusammenzustcllcn, was man in der
gesamten Ausstellung findet. Dr . Tiro.

Kmüsiliche Schnu spiele.
Dienstag,  den 28. Juni : „Der Bajazzo". Oper

in 2 Akten von R . Le o n e a v a l l o.
Die neulich an dieser Stelle ausgesprochene Hoff¬

nung, daß unser beliebter Tenorist , Herr SicgeSmund
K r a u ß, noch für ireiterc Jahre an der Königl . Oper
verbleiben werde, sollte sich nicht verwirklichen: Dcr
Künstler verabschiedet sich, wie bekannt, als Turriddu
und Bajazzo und morgen als Siegfried vom hiesigen
lPnbtikum. Der Name des Herrn Krauß ward in den
Annalen unseres Hoftheaters immer mit Ehren genannt
werden . Hier ist ja dcr Künstler sozusagen „entdeckt"
werden, und er war schon im „Alten Theater " eine
Zierde deS Personals und beim Publikum überaus be¬
liebt- Seine nachfolgendenEngagements in Berlin und
Köln schienen von minderem Erfolg begleitet, und es
wurde mit einhelliger Freude begrüßt , alS Herr Krauß
vor 10 Jahren wieder am Wiesbadener Hoftheater
gastierte — als Prophet , Lotzcngrin und Rhadamcs —
und darnach von neuem engagiert wurde . Seine besten
Manncs >"hre, seine beste Kraft , sein bestes Können —
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geblieben. Ein einflußreiches Äabinetts-mitglied be¬
merkte, kein gut unterrichteter Japaner zweifle an
Deutschlands wiederholter Versicherung seiner strengen
Neutralität.

*

hd . Petersburg . 29. Juni . Wie die,,Börscnzeitn »g"
meldet, bestätigt sich die illachricht von dcr Besetzung
Kaipings . Ter Umstand, daß sich die Garde an dcr Spitze
der ans Haitscheng vorrückenden Japaner befindet, wird
dahin gedeutet, daß ein erneuter Angriff unmittelbar
bevorsteht. An amtlicher Stelle ist immer noch keine

hd . Tschisu, 28. Juni . Im japanischen Hauptquartier
erwartet man neue Angriffe der Russen auf Gensan, da
von dort größere Ansammlungen russischer Truppen ge¬
meldet werden. Fortgesetzt haben kleinere Abteilungen
die Japaner zwischen Hamheung und Gensan beunruhigt,
so daß diese ihre Frauen und Kinder nach sicheren Orten
an der Westküste gebracht haben. (Voss. Ztg.)

hd . Petersburg , 29. Juni . Die „Nowojc Wremja"
meldet aus Wladiwostok:  Das Gerichtsvcr-
fahrcn gegen den konfiszierten englischen Dampfer
„Allenton" ist beendet. Es wurde erkannt, daß die
„Allenton" mit Kriegskonterbande befrachtet sei. Das
Schiss bleibt daher mit der Ladung konfisziert. Diese
besteht aus 6500 Tonnen Kohle im Werte von einer
Million Rubel . Die Kohle ist wahrscheinlich für Sassebo
oder eine japanische Kohlenniedcrlage ans dem Kriegs¬
schauplatz bestimmt. Dcr Reeder des Schisses hat gegen
die Entscheidung des Prisengerichtcs Berufung einge¬
legt. (B . T.)

hd . Petersburg , 29. Juni . Die Meldung , die Schiffe
des russischen Wladiweqtok-'Aeschwaders würden ans
einen Monat ins Trockendock gelegt, wird Hier als eine
List des Admirals Skrydlow betrachtet. (Post.)

hd . Wien, 29. Juni . Der neu ernannte chinesische
Gesandte, Jangtscheng, gab bei dem gestrigen AntrittS-
bcsuch dem Grafen GoluchowSky die entschiedene Er¬
klärung ab, daß China wie bisher an dcr striktesten Neu¬
tralität festhalten und den Ausbruch von Uliruhen ver¬
hindern werde. (Morgcnpost.)

Deutsches Deich.
* AuS dem hessischen Landtag . Die zweite hessische

Kammer trat am Dienstag zu einer längeren Tagung
zusammen. In der ersten Sitzung wurde ein Antrag
des Aög. Reinhart (nat .-lib.) erledigt , dcr das Ersuchen
an die Regierung richtet, im Bundesrat entschieden
gegen die Einführung von S chi f f a h r ts a b -
gäbe  n a ns Fl  ü s s e n Stellung z>r nehmen. Ge¬
heimer Staatsrat Krug von Nidda gab die Erklärung
ab, daß der Regierung nichts bekannt sei, daß von irgend
einer Seite die Einführung von Schisfahrtsabgaben bc-
absichligt sei. Hessen halte grundsätzlich an der Abgabcn-
frcihcit dcr Flutzschifsahrt fest, und die bis jetzt erfolgten
Aufwendungen für die Verbesserung der Rheinschiffahrt
seien nicht derart , um eine Einführung von Abgaben zu
rechtfertigen. In der Debatte sprachen sich mehrere
agrarische Abgeordnete gegen den Antrag Reinhart aus,
der schließlich mit 19 gegen 17 Stimmen Annahme fand.

" Rundschau im Reiche. In Sachen Hoens-
b r o e ch- D a s b a ch‘ ist zur Verhandlung der vom
Kläger eingelegten Berufung beim Oborlandesgericht
Köln Termin ans den 23. September anberaumt worden.

Der Bundestag des B n n d cs der deutschen
Wirte  beschloß, dafür einzutretcn , daß für den
F l a s che n b i e r h a n d el und für alkvhlofrcie
S cha n kstä t t e n die Konzessionspfltcht eingeführt
wird.

har er dem hiesigen Institut gewidmet. Sein Organ,
von echt heroischem Charakter , vermochte besonders auch
in der Höhe durch unversiegliche Kraft und metallischen
Timbre zu glänzen und ist durch eine vorzügliche
Deklamation gekennzeichnet. Über solch seltene Vorzüge
konnte man denn auch gewisse Schwächen, wie die ge¬
ringere Modulationsfähigkeit nach Seite des Zarten und
Weichen, oder kleine Schwankungen in der Intonation
der tieferen Tonlage — gern mit in Kauf nehmen.
Übrigens weiß man, daß Herr Krauß mit rastloser
Energie immer noch seine Stimme intensiver zu schulen
trachtet: Talent und Fleiß gingen bei ihm stets Hand
in Hand. 1jverraschcnt>e Fortschritte hat der Sänger
mit den Jahren in der Kunst der dramatischen Gestaltung
gemacht: seine Darstellung , von angenehmster Persön¬
lichkeit getragen , erfreute durch stetig zunehmende
Wärme und manche kräftigen individuellen Züge: wäh¬
rend zugleich der warme Schein einer gewissen treu¬
herzigen Bonhomie auch auf die schärften Konturen
seiner dramatischen Nachzeichnung reflektiert und allen
seinen Bühnenfiguren ein sympathisches Gepräge sichert.
Hier wird man hauptsächlich an die Heldengestalten dcr
Wagncrschen Ring -Tetralogie denken: mit welcher Ent¬
schiedenheit wußte er da cinzugrcifen ! Sein mephisto¬
phelischer Loge, sein heldischer Sicgmund , sein frohge¬
muter Jung -Siegfricü und sein edler und kühner
Götterdämmerungs -Siegfried werden noch lange in
lebendigster Erinnerung bleiben.

Aus der bunten Reihe von Bühnengestalten, die
Herr Krauß hier im Lause dcr Jahre vorgeftthrt hat.
hebt sich auch sein Turriddu in der „Cavalleria" und
sein Canto im „Bajazzo" bedeutsam hervor . Vornehm¬
lich die letzte Rolle gibt der Künstler in scharf-profilierter
Charakteristik und sucht vor allem uns den Bajazzo
inenschlich näher zu bringen . Denn ern verzweifelter
H a n s w n r st — das wäre besten Falls immer >iur sehr
traurig : ein verzweifelter Mensch,  wie ihn Herr
Krauß zeigt — das ist ergreifend und tragisch. Die
Schlußszene des 1. Aktes war auch gestern der Höhepunkt
der Kunstlcistung: Herr Krauß sang diese Szene vvr-
tresslich, in sinnvoll durchdachter Anlage, wohl vorbe¬
reiteter Steigerung und lcidenschastsvollcr Durchfnh.
rung . Das Publikum , vollzähliger versammelt als sonst,
ehrte den Künstler durch immer erneute jubelnde Hcr-
vorrnse. Sein musikalisch geübtes Ohr wird daraus
deutlich den allgemeinen Wunsch hcrausgehört babcn:
Ans Wiedersehen! O. D.

c
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hd . Okahandja, 29. Juni . Das Ausbrecher: der
Hereros ostwärts scheint jetzt tatsächlich verhindert zu
sein, da Major v. Estorff von Okohonaitsu direkt durch
die Durststrecke nordwärts marschierte und ohne Kampf
in Osondu und Karupuka an langte. Major von der
Heyde besetzte Okosonvusu auf Otamise. Die Kompagnie
Winkler fand den ganzen Osten und Norden des Ge¬
birges Gvbadis bis zum Eiscb bei einem großen
Patrouillenritt vom Feinde völlig frei . Als dabei Ober¬
leutnant Winkler Staubwolken bemerkte, ritt er daran-
zu, und sah sich der auf Okohvndusu vormarschierenden
Abteilung Heyde gegenüber, welcher er sodann zugeteilt
wurde . (L.-A.)

Ausland.
* Frankreich . In der Kammer beantragte bei Be¬

ratung des Artikels 41 des M i l i t ä r g es e tze s , in
der die Einberusungszeit für Übungen der Territorial¬
armee auf 8 Tage festgesetzt wirb-, Colliard (Sozialist)
Aushebung dieser .Einberufung . Kriegsminister Andrer
erklärt , diese Übungen seien unentbehrlich für den festen
Zusammenhalt der Territorialarmee . Berteaux (sozial.
Radikaler ) bekämpft gleichfalls den Antrag Colliard, der
jedoch mit 346 gegen 224 Stimmen angenommen wird.
Ferner wird trotz des Einspruches des Kriegsministers
mit 402 gegen 147 Stimmen ein Abänderungsantrag in
Erwägung gezogen, wonach Roserveleute der Ackerbau
treibenden Bevölkerung während der Ernte - und Wein
lese-Zeiten nicht zum Dienst einberufen werden sollen. -
Die Untersuchungskommissivn über die Kartäuser-
A n g e l e g e n h e i t vernahm am Dienstag den Masse-
Verwalter Maillard der Schwindelbank deS flüchtigen
Leptzre. Mailland erklärte , daß Lepstre für Rechnung
der Kartäuser Börsengeschäfte gemacht habe, er könne
jedoch nicht sagen, ob Lepdre der Herr 36. sei, mit dem
der Kartüuserprior gesprochen habe. Ferner vernahm
die UntersnchungskomMifsion den Deputierten Rajon,
der aussagte , der Feldzug in dieser Angelegenheit wäre
organisiert durch den Kartäuserpater Rey und das
Journal „Petit Dauphinois " unter Leitung von
Baragnon . Rajon vermutet , daß die Urheber in diesem
Feldzüge zugunsten der Kartäuser die geheimnisvvllen
Zwischenhändler wären , die von der 'Kommissiongesucht
würden . Der Deputierte Zevaes nimmt an , daß die
Geschichte mit den Millionen einfach ein Trug sei. — Der
Budgetausschnß weigert sich, die für die französische Bot¬
schaft beim Vatikan  geforderten Kredite zu be¬
willigen , bevor nicht der Ministerpräsident und der
Minister des Äußern dazu Stellung genommen haben.

* England . Im Unterhaus  beantragte Bcckctt
(konservativ) die Vertagung des Hauses, um die Auf¬
merksamkeit der Regierung auf die beunruhigende U » -
z n l a n g l 'i ch kei t des Abl ö f un g sde t ach e -
me n ts für d as H e e r in Indien und Südafrika und
auf Hie durch den Aufschub einer Regierungserklärung
über die definitiven Pläne bezüglich der Heercsorgani-
sation im Kriegsmimsterium und im Heere herrschende
Verwirrung zu lenken. Der Kriegsminister erklärte,
die Zahl der Rekruten habe nicht abgenommen, aber eine
ernste 'Lage entstehe daraus , daß zahlreiche Soldaten ihre
Dienstzeit nicht verlängern . Diese Schwierigkeit sei noch
nicht akut, aber es fei nötig , das System zu ändern . Be¬
züglich der allgemeinen Frage der Hecresorganisation
betont der Minister die verwickelte Natur dieses Pro¬
blems. Er fei überzeugt , daß die Frage eine sehr wichtige
sei, -und daß sie bald verhandelt werden müsse. Er hoffe,
bald Vorschläge-machen zu können, bitte aber das Haus,
ihn nicht zu dränge 'n. Der Premierminister erklärt , es
gebe im Kabinett keine Meinungsverschiedenheit über die
fundamentalen Punkte der Heeresorganisation , es gebe
auch keine Verschiedenheit der Ansichten über irgendwelche
anderen fundamentalen Punkte der Politik . Er hoffe,
daß der Kriegsminister in nicht ferner Zeit Erklärungen
über die Heeresorganisation werde abgeben können. Die
weitere Diskussion wurde schließlich auf unbestimmte Zeit
vertagt.

* Portugal . In Lissabon  zirkulierten G e -
rüchte,  wonach der König  von Portugal an Bord
seiner Jacht „Donna Amestia" plötzlich gestorben  sein
sollte. Diese Gerüchte scheinen dadurch entstanden zu sein)
daß der König in erhitztem Zustande kalte Getränke zu
sich genommen hatte und gleich darauf infolge Blut¬
andranges nach dem Kopfe das Bewußtsein verlor . Sein
Gesundheitszustand ist jetzt jedoch wieder befriedigend.

-i- Serbien . B -ei der Truppenbesichtigung im Lager
bei Sofia hielt der vom Urlaub zurückgekehrte Kriegs-
minister -eine Ansprache an die Offiziere, in der er die
während seiner Abwesenheit vom Ministerratc verfügte
Beurlaubung von Militärmannschasten für die Dauer
der Ernte , welche Maßregel er gleich nach feiner Ankunft
sistiert hätte, als nicht zweckmäßig bezeichnete. Der
Minister fügte hinzu , die Armee  müsse um so schlag¬
fertiger fein, als vielleicht in naher Zeit ernste Auf¬
gaben  an sie herantreten konnten.

* Türkei . Am Sonntag besetzten drei Rcdif-
bataillone  das Telographenamt in Prisrcn und er¬
klärten, dasselbe nicht eher verlassen zu wollen, als bis
die Order ihrer Entlassung  erfolgt . Die bei Dja-
kowa lagernden Redifbataillone wollen sich ihnen angeb¬
lich anschließen. Die Lokalbehörden bemühen sich, die
Demonstranten zu beruhigen . Die Demonstration werde
Vielleicht die Ausführung -der Demobilisierung beschleu¬
nigen, die wieder fraglich geworden ist, nachdem einige
leitende Stimmen in der Provinz , welche die Berant-
wvrtlichkeit für den Wiederbeginn der Bunde nbeweg-
uugen fürchteten, von der Demobilisierung abgeraten
hatten. Andererseits erheben sich militärische Stimmen,
welche im Interesse der militärischen Disziplin empfehlen,
die demonstrierenden Redifbataillone nicht zu entlassen.
— Aus dem Wilajct Bitlis  liegen erfreulichere
Kvnsularmeldun'gen vor . Alls das Eingreifen der Bot¬
schafter von England , Rußland und Frankreich scheint
die Ausführung der vom Sultan sanktionierten Maß¬
regeln ernstlich begonnen worden zu sein. Die letzteren
bestehen: 1. in der Amnestierung der Einwohner , die
Rädelsführer ausgenommen , 2. sn der Bezahlung -von
5000 Pfund für den Ausbau und die Ausbesserung der
zerstörten Häuser, 3. in der Erlaubnis , daß die gcflüch- -

teten Armenier die verlassenen Dörfer wieder besiedeln
können, 4. in der Verteilung von Nahrungsmitteln an
die Notleidenden. Die Pforte bostreitet noch immer , daß
die Zahl der Opfer größer ist, und- will nicht zugeben
daß ernste Ausschreitungen vorgctvmmen sind. Die drei
Botschafter lehnten -eine hieraus bezügliche Diskussion ab,
so lange das Ergebnis der weiteren D-etailerhebungcn
der Konsuln ausständig ist. Bon den interessierten
Mächten und auch von England scheint eine -ernste Aktion
nicht geplant zu sein, sondern nur die Verhinderung
weiterer Ausschreitungen.

* Vereinigte Staaten von Nordamerika. Von den
B a l d w i n - 'L o ko m o t i v -w e r ken werden in
einigen Tagen 4000 Arbeiter entlassen, nachdem schon
6000 entlassen worden sind. Dies wird aus den Geschäfts¬
rückgang zurückgcführt, da die Eisenbahngesellschaften
keine -Lokomotivenbestellen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  29 . Juni.

— Personal-Nachrichten. Dem BürgermeisterVogt za
Biebrich ist der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

o. Justiz - Personalien. Die Herren Gerichts-Assessoren
Di'. Sch reher  hier und Jung  zn Nastätten sind dem hiesigen
Landgericht und Herr Assessor vr . Freundlich,  bisher am
Amtsgericht hier, dem Landgericht zu Frankfurt a. M. alS
Hülfsrichter überwiesen worden.

— Kurhaus. Morgen Donnerstag findet das abendliche
Abonnemcntskonzert im Knrgarten als Deutscher Opern-
Abend  mit besonders interessantemProgramm statt.

— Gartenfest. Das Einödshöfer - Orchester,
welches von der Kurverwaltung für das am Samstag dieser
Woche im Kurgarten stattfindende Gartenfest mit abendlichem
großen Feuerwerke gewonnen ist, wird unter persönlicher Leitung
des bekannten Komponisten Julius Einööshofer konzertieren,
wodurch die um 4 und 8 Uhr stattfindendcnKonzerte eine be¬
sondere Anziehungskraft ausüben dürften. Zn der Ballonfahrt
unter Führung des Kapitän Le Maire nimmt die Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses Anmeldungen von Passagieren ent¬
gegen, die wohl uwso weniger ausbleiben dürften, als die all-
lährlich im Knrgarten stattfindendenAuffahrten dieses bewährten
Aeronauten mit seinem äußerst gediegenen Ballon-Material inso¬
fern für die Mitfahrenden ein doppeltes Interesse bieten, als
Herr Le Maire cs liebt, möglichst große Entsernungen vor An¬
bruch der Nacht znrückzulegen.

— Residenz-Theater. Als vorletzte Borstellimg vor den
Ferien geht heute Mittwoch ans vielseitigen Wunsch nochmals der
beliebte französische Schwank „Die 300 Tage" in Szene. Morgen
Donnerstag findet die letzte Lorstellnng der Theater-Spielzeit
statt und wird der mit vielem Beifall ausgenommeneFulda-
Abend wiederholt, bestehend aus den Einaktern „Die Zeche",
„Ein Ehrenhandel" und „Fräulein Witwe".

— Walhalla-Theater. Die Ballett-Einlage in der heutigen
Aufführung der Operette „Das süße Mädel." ist von Herrn Kapell¬
meister Laudicn komponiert. In der morgen stattfindendeil letzten
Antführung van „Rastclbinder" verabschieden sich die beiden
kleinen Gäste Haust Hanke und Anni v. Babos vom Wiesbadener
Publikum. Die Operette „Das süße Mädel" wird am Freitagwiederholt.

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
1. Juki l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
I . Vorschläge des Magistrats , betreffend die Verwertung
des Ternsche» Terrains . Ber . F .- u. B .-A. 2. Nach-
fordcrung von 22 400 M . zu den Kosten des neuen
'Leichenhauses und Laboratoriums des stüdtischcu Kranken¬
hauses. Ber . B .-A. 3. Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt an der Platter 'straße,- Kosten 1800M. Ber . B .-A.
4. Baudispens des Hotelbesitzers Ehr . Bcckcl für ein
Grundstück an der Bierstadterstraße . Ber . B .-A. 5. Ein
Gesuch desselben um käufliche Überlassung einer städti¬
schen Grundfläche z-wischen der Bierstadter - und
Hildastraße. Ber . B.-A. 6. Vorlage des -Planes
über die Ausgestaltung des Platzes vor öer
Gabelung der Aar- und Lahnstraße. Ber . B .-A.
7. Erlaß von Umsatzsteuer. Ber . F .-A. 8. Bewilligung
vo:i Reliktengeld. Ber . F .-ffl. 9. Neuwahl eines
Armenpflegers für das 10. Quartier des- 1. Armcn-
bezirks. 10. Ankauf der Besitzung Wcbergasse 44.
II . Beschaffung von Ausrüstungsgcgenständen für die
Feuerwache. 12. Errichtung einer Schuldiencvstelle für
die gewerbliche Fortbildungsschule . 13. Anhörung der
Städtverordneten 'yersamw-lung über die feste Anstellung
des Architekten Koch als technischer Assistent am Alter¬
tums-Museum.

— Der Zirkus Ernst Renz wird nächsten Samstag
am Kaiser-Friedrich -lRing seine erste Vorstellung geben.
Es ist für ein junges artistisches Institut nicht unge¬
fährlich, einen Namen zu führen, der einst lange Zeit
als der glänzendste in der Artisten'welt gefeiert würde.
Es wird das sicherlich dazu führen, daß die Anforde¬
rungen des Publikums und der Kritik unwillkürlich
höher gespannt werden als sonst. Nach dem, was der
Zirkus aber anderwärts , nach uns vorliegenden Berich¬
ten, gezeigt, ist er offenbar in der glücklichen Lage, auch
eine scharfe Kritik auszuhglten . So schreibt ein Ofsen-
bachcr Blatt : Das ganze, geschickt aus-gewählte Programm
wickelt sich in flotter und schneidiger Weise ab, überall
tritt das Bestreben zutage, durch die Dichtigkeit der?
einzelnen Nummern und Kräfte allein zu wirken, wäh¬
rend alles Marktschreierische und Aufdringliche sorgfäl¬
tig vermieden ist, so daß die ganze Produktion einen
durchaus vornehmen und. soliden Eindruck macht. Aus
den Progvamm -Nnmmern werden dann die Leistungen
der einzelnen Artisten und Artistinnen durchweg lobend
hcrvvrgehoben. Da dieselben alle auch hier a-ufireten.
wird sich ja Gelegenheit zu einem eigenen Urteil bieten.

— Ärzte und Presse. Herr Dr . Junger  m a n u
Hierselbst schreibt uns : „Soeben vom Rostocker Arztetag
zurückgelehrt, dem ich als Vertreter der Sektion Nassau
und des Wiesbadener Ärztevereins angchörte, finde ich
in Ihrem geschätzten Blatte einen Artikel, der den Tat¬
achen -in keiner Weise entspricht. -Ich bitte -Sie deshalb
höflich um Aufnahme folgender Berichtigung: Der
Referent der „Rostocker Zeitung" hatte einen die Ver¬
handlungen ganz und gar entstellendenBericht gebracht.

v halte er z. B . geschrieben, Hofrat Dr ; Mayer -Fürth
habe erklärt , -die Leipziger Ärzte hätten sich unmoralischer
Mittel bedient. Es wurde ihm nun sowohl durch den
stenographischen Bericht, als durch die offizielle Erklärung
des Herrn Mayer -Fürth bewiesen, daß letzterer gerade
das Gegenteil gesagt hat, nämlich: „Die Boykottierung
der Leipziger Arzte (gemeint ist: durch die bekannten
Boykvttlisten der Leipziger Krankeukasse!) ist -ein un¬

moralisches Mittel ." Trotzdem weigerte sich der Bericht
erstatter , die Berichtigung aufzunehm-en. Hierauf wurde
ihm allein vor der Sitzung selbstverständlichder Laal
verboten. Ferner ist die Mitteilung , man habe säw„
am Tage vorher durch den Ruf „Schmeißt die Kerle raus*
d:e Vertreter der Presse zum Verlassen des Saales veran¬
laßt . auch nicht im entferntesten öenTatsachcn entsprechend
Es ^ waren nämlich gar kein? Vertreter der Presse an'
wesend. Da die Sitzung geheim war , wurde dies in
durchaus höflicher Form lange vor der Sitzung den Ver-
tt'eteru der Presse mitgcteilt und ihnen auf ihren Wunsch
Berichte über die Sitzung in Aussicht gestellt." — iw
dieser Darstellung hätte allerdings für die Vertreter der
T>erlincr Korrcspondenzbureaus kein Grund Vorgelegen
die Berichterstattung über den Arztetag in Rostock vor^
zeitig einznstcllen, sich mit Friedländcr solidarisch zu er-
klaren und die Sache an die große Glocke zu hängen'
Hatte ,z>rwdlariüer in seinen Referaten Unrichtigkeiten
gebracht, so war es seine Pflicht und Schuldigkeit, die¬
selben zu korrigieren , sobald sie ihm nachgewiesen waren
Es scheint aber , als ob die Berliner Journalisten aus dem
Standpunkte ständen, daß es sich um ungerechtfertigte
Berichtigungen handelte, um Berichtigungen, an denc-i
lediglich die Redner selbst Schuld hätten. Darüber
werden sie sich wohl bald äußern müssen, ebenso auch
über Punkt 2 der vorstehenden Richtigstellung, nach
welcher die Behauptung einer Saalverweisung ja mehr
als unverständlich sein würde.

- Der „Verein dev Kommnnal-Fcrstüeamten des
Regierungsbezirks Wiesbaden" hielt am 25. d. M. in
Limburg  seine alljährliche Mitgliedorversammhunq
ab. Einer der Teilnehmer berichtet uns darüber : Ob¬
wohl von der König!. Regierung uns vor zwei Jahren
die wohlwollendste Berücksichtigungunserer berechtigten
Gehalts 'forderungcn zugesichert war , und obschon wir
uns noch im vorigen Jahre auf Grund der Aussagen
der Königl . Regierung den besten Hoffnungen hingeben
konnten, mußten wir jetzt erfahren, daß von der Regie¬
rung fast nichts bewirkt war , um unsere drückende Lage
zu bessern. Als Grund der Ablehnung unserer Gehalts¬
regelung wurde die Leistungsfähigkeit der Gemeinden,
angemessene Besoldungen ziffge-währcu, angezweifelt. Es
berührt in Försterkreisen sehr sonderbar, daß man ihnen,
die doch das ganze Wald-Gemeindevermögen zu be-
förstern und die doch selbst jeden Pfennig Forst-Einnahm--
und -Ausgabe zu verrechnen und daher doch genaue
Kenntnis darüber haben, die Gemeinden als zu gel-d- -
schwach hinZ-ustellcn versucht. Die meisten Försterbczirke
haben Jahr für Jahr eine Waldcinnähme von 20 000 bis
40 000 M ., und hiervon sollte cs nicht möglich sein, ein
angemessenes Förstergehalt aufzubringen !!? Es ist un-
unistvßliche Tatsache, daß keine gleichwertige Bcamten-
klassc im ganzen Reiche auch nur annähernd so schlecht
gestellt ist wie die Gemcindeförster des hiesigen Bezirks.
Vielfach stehen die Förstcrgchätter weit hinter denen
der Gem-cindc-Unterbeamten zurück) oft haben Wald¬
wärter , die keinen Pfennig Ausbildung gekostet, weit
höhere Besoldungen wie die Förster . — Der Wunsch
nur eine der Arbeitsleistung und d-er Ausbildung der
Gemcindeförster entsprechende Regelung der Gehälter ist
kein Appell an das Wohlwollen der Regierung und der
Gemeinden, sondern einfach an die Gerechtigkeit.

— Zum Autvmvbilnnglnck bei Langenschwalbach.
Der auf der Automobilfahrt mit dem- Prinzen Moritz
von Schaumburg L̂ippe am Sonntag hei Langenschwal-
Lach tödlich verunglückte Kam-merherr Kurt v. Specht
gehörte früher dem Infanterie -Regiment Nr . 15 als
Hauptmann an und war , der „Magd. Ztg." zufolge, in
Brnuuschweig vom Oktober 1898 bis September 1902
Gouverneur des Erbprinzen Adolf und des Prinzen
Moritz von Schaumburg-Lippe, die dort das neue Gam-
na-sium besuchten und ihr Abiturienlenexa-mcn machten.
Im Herbst 1902 siedelte Hauptmann v. Specht nach
Bückcbnrg über und wurde dort zum Kamurerherrn der
Prinzessin von Schaumburg-iLipve ernannt . Her : von
Specht war mit einer Tochter des in Braunschweig an¬
sässigen Kommerzienrats Ritter v. Boigtländer verhei¬
ratet . Der Verstorbene war aus Fulda gebürtig und
hatte erst vor kurzem sein 40. Lebensjahr vollendet. Er
erfreute sich seines vornehmen und liebenswürdigen
Charakters wegen allgemeiner Wertschätzung. — Wie
ferner aus La n g e n s chw a kb a ch geschrieben wird,
fand am Montagnachntittag in der dortigen Leichenhalle
des Friedhofes eine Trauerfeier für den verunglückte»
Kammerherrn v. Specht statt.

— ..Taablatt "-2ammlu «acn. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
su: Für die Sommerpflege armer Kinder : von
A. X.  3 M. — Für die H ü lfsbeöürftigenaus Anlaß
des Brandes  in der SchlaKthausstraßc: von Schülerinnen
0 M.. von A. X.  3 M. Wir schließen mit diesem Betrag die letzi-
genannte Sammlung . — Für die G cd ä cht n i s k i r che in
S p e i e r : non Herrn Walter Eichel in! Oscherslcben 2 M.
50 Pf., aus der Kirchcnkasse in Bierstadt durch den BertranenS-
mann 10 M., von Fr . M. v. Gellhorn in Nanmbnrg a . ö. Saale
5 M., von Herrn Emil Göpel in Igstadt 1 M.

— Rcfitzmcchsel. Die Villa des Herrn Geh. Hofiats Winter,
Gustav-Frcytagstratze 3, ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Weinhändlers Jakob S t n b e r über. Das Geschäft wurde ver
mittelt und abgeschlossendurch- die Jmmobilicmgentur voi>
I . Ehr . Glücklich dahier.

Gerichts saal.
Ein politischer Skandalprozeß.

H . F . Hof, 27. Juni . ?
Heute, wo das Urteil gesprochen werden! soll, ist der Zuhörer

raum schon lange vor Beginn der Verhandlung überfüllt. Die
Parteien sind nicht erschienen. Nur der Vertreter des Privoi-
klägerS, Rechtsanwalt Ströbcl -Hof. ist anwesend. Das Urteil
lautet : Im Namen Sr . Majestät des Königs von Bagern hat der
Gerichtshof dahin erkannt, daß die Berufung des Privatklägers
zu verwerfen, daß der Berufung des Privatvcklagtcu, Direktors
stuliuS S chm i d , in drei Fällen stattaegebcn und dieser des¬
halb freigcsprochen, dagegen in zwei Fällen die Berufung de-
Angeklagten zu verwerfen und derselbe ans Grund des 8 186 des
St .-Gef. zu 100M. Geldstrafe, evcninell 10 Tagen Gefängnis ä**
verurteilen fei. Der Gerichtshof hat außerdem ans Aufhcbimll
des Urteils des Schös-fengerichts, wonach der Privatklägcr und
Widerbeklagte, Rcichotagsabgeordnete, königlicher Koinmer'zien-
rat , FabrikbesitzerW. M ü n ch- F e r b e r freigesprochen wurde,
erkannt und den Widcrbcklagten ans Grund des S 187 des

irafgcsctzbnches unter Annahme mildernidcr Umstände i»
150M. Geldstrase, eventuell 15 Tage Gefängnis verurteilt . Beide»
Parteien ist die Pnblikativnsbcfngnis im „Hofer Anz." äuge-
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vettmnmlung d̂ R̂eichstagskanchdatur" d̂es" P̂rivattIäge ?s ^ be-

KFLLSLÖSt Äg
iLrhohung Her Webercizölle und Ermäßiguna der Svinnerei -Mle
beantragt. Der Privatbeklagte süate bin^ - sn£^ *f(tv .r
lmbe dies ans persönlichem' Hâ Ka ^ üm An (! eTÄ
peflosten) zu schäbigen, da er verhindert habe, daß er die Erben

ßei  Erbschaftsanseinandersetzung
geschädigt habe Auf den Zuruf des Nähfaktors Hascher: „Man
sucht nremQnö hinten t>em ^ sen, wenn man nicht selöst dahinter
sor̂ Vi- vmkläaê diesem schriftlich mitgeteilt, daßder Pr .vatklager die Erben seines verstorbenen Sozius durch
Drohungen habe einschuchtern wollen, vor gerichtlichen Schritten
bei der Erbschaftsanszahlnngabzustehen, daß er dieselben außer-
dem bei der BilanzanfstellnngübervoAeilt habe" daß er d!e Erben
durch die Vorspiegelung: es fei ein Testament vorhanden, wonach
denen,ge enterbt fet, der ein Gerichtsverfahren bei der Erb-
fchaftsauszahlungherbciführe, habe cinschüch ern wollen̂ daß er
sich zur Auszahlung von 200® f . verstanden, sich aber natür-

besseren besonnen und 550 000 M. ausgc-
zablt habe. In diesen Mitteilungen liegt zweifellos eine arge Be¬
leidigung. Bezüglich der ersten Behauptung: Der Privatkläaer

Ä ° Km»er seines verstorbenen Sozius , des Kommerziew-
ratS Ri-dol, Munch, dadurch einzuschüchtern gesucht, daß er zu
.Rudolf Munch lun . ,n einer Unterredung im Privatkomptoir des
Privatklagers gesagt hat: Ich warne Euch vor gerichtlichen
Schritten, dein Vater hat mhrelang große Steuerhinterziehungen
begangen. Das wurde bei einer gerichtlichen Auseinandersetzung
zur Kenntnis der Steuerbehörde kommen und es müßte der
Mache Betrag nachgezahlt werden. Ich kann es aushalten
Euer Vermögen würde aber bis auf den letzten Pfennig draul-
gchen, hat der Gerichtshof den Beweis der Wahrheit für geführt
erachtet Der Gerichtshof hat die Überzeugung erlangt , der
Privatklager habe bewußter Weise durch Vorspiegelung falscher
Tatsachen die Erben seines verstorbenen Sozius einschüchtern
wollen, um sie vor gerichtlichen Schritten in Sachen der Erb-
fchaftsauszahlung abzuhalten. Der Gerichtshof erachtet in diesem
Punkte den Wahrheitsbeweis für vollständig erbracht und hat auch
die Überzeugung erlangt, daß das Andenken des verstorbenen
Kommerzienrats Rudolf Münch durch die Verhandlung voll¬
ständig rehabilitiert worden ist. Bezüglich des zweiten Anklagc-
pnnktes ist der Gerichtshof auf Grund der Beweisaufnahme zu

"berzeugung gelangt, daß eine Bilanzaufinachung am
LU. November rückwärts für den 30. Juni kein klares Bild er¬
geben kann. Die Bilanz kann außerdem auf Vollständigkeit keinen
Anspruch machen, da sie nicht auf Grund einer Waren-Jnvcntur
sondern nur auf Grund der Bücher vorgenommen worden, daß
sie trotz zahlreich herbeigezogener Hülfskräfte innerhalb drei
Tagen fertig gestellt und baß bei einem Teile der Berkaufswert,
bei dem anderen der Herstellungsivert zugrunde gelegt worden
ist. In der Bilanz ist außerdem für das erste Halbjahr 1895 ein
Verlust von 118 000 M. berechnet worden. Dagegen steht fest, daß
im zweiten Halbjahr 1895 ein Verdienst von 60 000 M. vorhanden
mar, es mußte mithin ein Verdienst von 178 000 M. im Jahre
1895 erzielt worden sein. Nach der Beweisaufnahme kann eS
keinem Zweifel unterliegen, daß der Verdienst des zweiten
Halbjahres ans den im ersten Halbjahr cingcgangenen und im
zweiten Halbjahr ausgeführten Bestellungen erzielt worden ist.
Da nun Kommerzienrat Rudolf Münch am 15. Juni 1895 durch
den Tod aus der Gesellschaft geschieden ist. so mußte Ser Verdienst
des zweiten Halbiahres ebenfalls bei der Bilanzanfstellung in An¬
rechnung gebracht werden. Der Gerichtshof erblickt hierin eine

.Absichtliche Benachteiligung der Erben. Dagegen hält der Ge¬
richtshof nicht für erwiesen, daß der Privatkläger das Vor¬
handensein eines Testaments vorgespicgclt, um die Erben vor ge¬
richtlichen Schritten zu warnen. Der Gerichtshof hat ferner in
der Bemerkung des Privatangcklagten: Der Privatkläger habe
sich zur Zahlung von 220 000 M. bereit erklärt und sich alsdann
natürlich beim gerichtlichen Vergleich eines Besseren besonnen
und zur Zahlung von 500 000 M. verstanden, eilte Beleidigung
erblickt. Ei» Wahrheitsbeweis ist hierfür nicht geführt worden.
Der Privatbeklagte hat außerdem den 'Hnvatkläger in einem
Ünserat im „Hofer Anzeiger" der Zweideutigkeit geziehen, indem
er die Behauptung aufstellte: der Privatkläger habe im Reichstage
einen Antrag eingebracht, den 8 015 des Handelsgesetzbuches da¬
hin zu ändern, daß Aufsichtsrüte von Aktiengesellschaftenerst
dann Tantieme erhalten sollen, iveun die Aktionäre eine Divi¬
dende erhalten haben, daß er aber in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied des Aufsichtsrats der Süddeutschen Rückversicherungs-Ge¬
sellschaft einem Antrag zugestunint habe, wonach die AMsichtsräte,
ohne Rücksicht auf eine an die Aktionäre zu zahlende Dividende,
eine fefte hohe Tantieme erhalten sollten. Der Gerichtshof hat
auch in diesem Punkte den Beweis der Wahrheit für geführt er¬
achtet. Wegen der zwei Fälle, in denen der Gerichtshof den Wahr¬
heitsbeweis nicht für geführt erachtet, hat er eine Beleidigung
un Sinne des 8 186 des Strafgesetzbuches sür vorliegend gehalten.
Der Schutz des 8 186 des StrasgesetzbucheS konnte hierbei dem
Privatangeklagten nicht zngebilligt werden. Bei der Straf¬
zumessung hat der Gerichtshof die Schwere der Beleidigung und
die hohe gesellschaftliche und politische Stellung des Privatklügers,
andererseits aber die Unbescholtenheit des Privatangeklagten und
den Umstand in Erwägung gezogen, daß der Privatangeklagte sich
dnrch das Verhalten des Privatklägers im Reichstage, der sechs
der schlecht rentiertesten Webereien, sechs der bestrentiertesten
Spinnereien gegcnübcrstellte, sich sehr geschädigt sah. Der
Prlvatkläger hat nun ans das Inserat des Privatbeklagten im
»vofex Anzeiger" in einem Inserat geantwortet: „Das ist wieder
Xne  ber vielen böswilligen Unwahrheiten und Erfindungen".
Dem Privatkläger mußte bekannt sein, daß das. was der Privat-
vetlagte in dem Inserat behauptet, keine Erfindung oder Un-
wahrheit war. Der Privatklüger und Widerbcklagte mußte daher
auf Grund des § 187 des Strafgesetzbuches(Beleidigung wider
ocsseres Wissens verurteilt iverdeu. Der Schutz des 8 IW des
Strafgesetzbuches steht dem Widerüeklagtennicht zur Seite . ' Bei
®er .Strafzumessung ist erwogen worden, daß der Widerbeklagte
gereizt war und daß die Beleidigung im Wahlkampf geschehen ist.
Jf” ist daher, wie geschehen, erkannt worden. Das Urteil , das
m>wie eist Lauffeuer durch die Stadt verbreitete, wachte ein un¬
geheures Aufsehen.

Wresvadener Eagblatt. Mittwoch. SV. Irrrri 1V04. Seite 3.
fäßig gewesenen Heilgehülfen Hugo Walther,  der von dem
Schwurgericht des Landgerichts 2 Berlin am 28. April wegen
Ermordung seiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden ist.

Kleine Chronik.
Raubmörder gestorben. Der zum Tode verurteilt'.

20jährige Raubmörder Blaise ist im Gefängnis zu Metz
gestorben. Derselbe wurde vom Schwurgericht wegen
Ermordung seiner Tante in Mvnttgny zum Tode ver¬
urteilt.

Automobilunfall. In Paris -überfuhr auf der
Straße nach Fontainebleau ein von einem gewissen
Alfred Anger gelenktes Automobil ein 14jähriges Zigen-
nermädchen, welches tödlich verletzt wurde . Das Auto¬
mobil fuhr gegen einen Baumstamm. Anger wurde
herausgeschlenöert und sterbend in ein Hospital geschafft.

Feuersbrunste. In Bissingen an der Enz ist die
Rommelschc Kunst- und Handels-wühle, die größte in
Württemberg , fast vollständig nieöergcbrannt . Der
Schaden an Gebäuden und Zubehör beträgt etwa 400 000
Mark . — Aus Kaldenkirchen, 28. Juni , wird gemeldet:
Seit heute nacht 12 Uhr stehen die Thonwerke „Rh-enania"
in Flammen . Der Schaden ist sehr groß , jedoch dnrch
Versicherungen gedeckt. 80 bis 100 Arbeiter sind brotlos
geworden. Man vermutet Brandstiftung . — In Krefeld
entstand Großfeuer in der Färberei Püllcr . Der an-
gcrichtete Schaden ist sehr bedeutend.

Bei der Katastrophe in Philadelphia in der Feuer-
werkskorperfabrik sind nicht zwei, sondern zwanzig Per¬
sonen ums Leben gekommen.

Sport.

-, d- Wiesbaden, 29. Juni . (Strafkammer .) Vvr-
» ' Herr Landgerichtsdirektor d e N i e m ; Vertreter der

Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Dr . K r ö i«e,r. —
yni  vahre 1899 hatten drei Männer von hier, die Taglöhner E.,
di. ea A-, eine Landesproduktenhäpdlerin kennen gelernt,

die Blüte der Jilgend hinaus war , aber noch einmal nach
aJleV. «? ltt,c  Umschau hielt. Besonders der E. scheint der Witwe
if» Kur geschnitten zu haben: er wurde bald so bekannt mit
uns in die Geheimnisse ihrer Häuslichkeit eingeweiht wurde
Fnt<„JJ Ulr "M 1' die Frau habe in ihrer Kvinniode ein Spar-

flenbiich über 1000M. liegen. Das Sparkassenbuch stahl er und
Irin s®0? ,bic Freundschaftaus . Er hob das Guthaben bis auf
»n"n»n der Mainzer Sparkasse ab und vcrjurte es. Wie man
im\ * mit gleichgesinnten Freunden , die Taglöhner F.
stunnn ®er .®- wurde damals bald erwischt und drei Jahre ins
v. ocsteckt,- die beiden anderen verschivandcn. Aus dem

unlyaus heraus machte der E. verschiedene Eingaben: er fei
Ä e ö®er  beinahe unschulbig. Der Hauptschuldige, sei der
äek-nll. ^ " te auch im einzelnen mit, wie der Dicbstabl zustande
dam, ? e? ,sti und wie man. das Geld verjubelte. Als der A.
bri'-k » 1̂ »? Jabren endlich von dem ihm nachgeschicktenSteck-

wurde, mar der E. wieder auf freiem Fuße. Und
lahms er  i d̂e in seinen Eingaben anfgestellte, den A. be-
keklani» Z°Sauptung, so daß das Gericht heute, wo sich dieser An-
tottim» x ' „ eßen  Hehlerei zu verantworten hatte, zu einer Ver¬
üb» ?. "er Verhandlung kam, da man nunmehr andere Zeugen

^ dm Sache hören muß.
Ted- ' 'Vm>kfurt a. M., 23. Juni . Die Revision  der zum
«m o verurteilten Raiibmürdcr G r o tz und Staffo  r st kommt

oitit vor dem Reichsgericht zur Verhandlung.
5, » jEierlin , 28. Juni . Die Verhandlungen im P o m m e rn 1
iu Ens» l ?,* ' ^ sind nach zwei ÄHvnatc langer Dauer heute
9 worden. Das Urteil wird Freitag , vormittags

Revisi'n? ^ ^ «. 28. Juni . Das Reichsgericht  verwarf die
" des «ns Sachsen stai»mcudcn, zuletzt in Emicrich an-

KiclerWoche.
ivb. Kiel, 28. Juni . Heute abend fand im Schlosse

Tafel  statt , die Prinz Heinrich von Preußen als
StakivnAchef zu Ehren des Königs von England gab.
Kurz vor 8 Uhr traf 5er Kaiser an 5er Barbarossabrücke
ciit und besichtigte dort die Fähnriche znr See und Sie
Leibkompagnie 5e» 1. Garöe-Regimients zu Fuß , 5ie Auf¬
stellung genommen hatten. Der Kaiser kehrte bann in
Begleitung bes Prinzen Heinrich nach 5er Barbarossa-
brlccke zurück, wv kurz mach' 8 Uhr 5er König von Eng¬
land eintraf und vom Kaiser und dom Pririzen Heinrich
herzlich begrüßt wurde. Die Majestäten begaben sich,
nachdem sic gemeinschaftlich nochmals die Front 5er Fähn¬
riche und der Lcibkompagnie abgeschritteli hatten, ins
'Schloß. Im Schloßhose erwies eine Kompagnie des See¬
bataillons mit Fahne und Wiunk die militärischen Ehren.
Nach dem Abschreiten der Front derselben begaben sich
die Majestäten mit dem Prinzen Heinrich zur Tafel.

rvd. Kiel, 28. Juni . Während des heutigen Diners
ergriff Se . Majestät der Kaiser  das Wort , um darauf
hinzu weifen, daß die Anwesenden in lSr . Majestät 5em
König von England den Höchstkommandievendon der eng¬
lischen Flotte -vor sich zu haben ndie Ehre hätten. Der
Kaiser erinnerte daran , wie er schorr als Knabe von seinen
Eltern nach England geleitet, in Portsmouth iuit5 Ply¬
mouth die englische Marine kennen und bewuttderrr ge¬
lernt habe. \ Er habe danials unter kundiger Kettung
manche iFahrt auf den, „Delphin " und der „Alberta" ge¬
tan und Panzerkolosse entstehen sehen, die seitdem ihren
Dienst getan hätten und von .der Rangliste verschimunden
wären . Das gewaltige Treiben auf See tat Mittelpunkte
der größten Kriegsmarine der Welt habe damals auf sein
jugendliches Gemüt einen nnanslöschlichen lEindruck ge¬
macht. Beim Rückblicke auf diese Jugendeindrücke werde
es der König verstehen, wenn der Kaiser das , was er
einst als junger Mensch in England gesehen und was sich
in ihm tief einprägte , später versucht habe, als Regent in
einer den Verhältnissen seines Landes entsprechenden
Weise xu verwirklichen. Wenn das Kennerauge des
Königs die Schiffe des deutschen Geschwaders trotz ihrer
geringen Anzahl «und ihre Mannschaften anerkennend
beurteilt Hobe, so spreche der Kaiser dafür Sr . Majestät
den innigsten Dank aus . D êr Kaiser forderte zum Schluß
die Anwesenden auf, ihre Gläser zu erheben auf das
Wohl Sr . Majestät des Königs Eduard VII ., gleichzeitig
aber auch der Kameraden von der englischen Marine zu
gedenken, derjenigen, die heute hier weilten , derjenigen,
uni denen wir vor Peking gestanden hätten , und aller
derjenigen, deren liebenswürdige Gastfrennöschast wir
an so vielen Punkten der Erde genossen hätten . Seine
Majestät der König Eduard VII ., hipp, hipp, Hurra ! —
König Eduard  erwiderte in deutscher Sprache , daß
die Worte .des Kaisers ihn tief gerührt hätten . Er kenne
das Interesse, das der Kaiser an der englischen Marine
seit jeher genommen habe. Er sei über,zeugt, die deutsche
Marine werde deirch das Interesse und die Kenntnisse
des -Kaisers immer hervorragender werden. Er sei
ferner davon überzeugt, und cs fei fein Wunsch, daß .die
beiden Flotten immer im freundschaftlichen Verhältnisse
stehen und dckß sie immer erfreut fein würden , sich zu
sehen und sich zu begrüßen, in welchem Lande cs auch sei
Er danke dem Prinzen Heinrich- für das schöne D-in-r
und habe sich sehr gefreut, so viele distinguierte Admirale
und Offiziere zu sehen. Er wünsche nochmals, feinen
Dank zu bezeigen für die Gastfreundschaft, die ihm hier
geboten worden sei, und denen, die mit ihm gekommen
wären . Dein Aufenthalt hier werde ihm immer in bester
Erinnerung bleiben. Er kehre zurück mit den ange-
nehmisten Eindrücken. Ich trinke auf das Wohl Seiner
Majestät des Kaisers, mit dem mich innige Freundschaft
verbindet, seit wir uns kennen. Seine Majeftät derKaiser lebe hoch!
. wb.  Kiel , 28. Juni . Die Wettfahrt nach

Eckernförde  begann heute früh bei trübem Wetter
und lebhaftem westlichen Winde. Sämtliche großen
SchnnerkreuKer „Meteor", „Iduna ", „Jngomar ", „Ha>n-
bnrg" usw. gingen durch den Start . Gemeldet hatten sich
55 Fahrzeuge.

hd . Kiel, 29. Juni . Gestern vormittag erschien eine
Deputation der Stadt Kiel  unter Führung
des Oberbürgermeisters Fuß an Borst der „Viktoria and
Albert" und teilte dem englischen Admiral mit, daß di>-
Stadt beschlossen habe, den Mannschaften der englischen
Kiiegsschlffe in Kiel als Angebinde EtuiS mit Zigarren
zu überreichen. Für diesen Zweck habe der Magistrar
über 3000 M. bewilligt. Abends fand im Königlichen

Schloß zu Kiel ein Festbankett statt. — Die gestrige
Regatta  fand Lei frischer Westbrise statt. Die ameri-
kanische Jacht „Jngomar " schlug die Kaiserjacht „Meteor"
zum drittenmal und dürfte damit ihre absolute Über¬
legenheit bewiesen haben. Der wertvolle Preis des
Königs Eduard kommt heute zur Verteilung.

wb . Paris , 28. Juni . Das „Journal des Dubais"
sagt in einer Besprechung der K i e l e r T o a ste , weder
in dem Trinkspruch des Königs Eduard noch in dem des
Kaisers ist eine Anspielung auf irgend eine neue Richtung
in den politischen Beziehungen Englands und ,Deutsch¬
lands gemacht worden , aber ihr wahrhaft friedlicher Tin
wird -unter den gegenwärtigen Umständen -besonders will¬
kommen sein. Die Kieler Begegnung wirst -auch den Vor¬
teil haben, die Deutschen zu überzeugen, daß die fran-
zösisch'-'engltsche Annäherung und das französisch-englische
Abkommen nicht gegen sie -gerichtet waren . Die Zustim¬
mung der deutschen Regierung zu dem Erlaß des Khe-dive,
betreffend die ägyptische Schuld, zeigt, daß man in Berlin
über die friedliche Bedeutung des Abko-m-mens schon
früher beruhigt war.

Letzte Nachrichten.
Konttnental -Telearapyen - Kompagnie.
Stuttgart , 29. Juni . Unter dom Protektorat des

Fürsten Karl von Urach und unter dom Vorsitze des
Handelskam-merpräsidenten Widemann ist ein Verein znr
Errichtung einer deutschen A ns ie d l erschn l e in
Hohenheim  zur Vorbildung für deutsche Ko-lonisten
gegründet -worden.

Wie», 29. Juni . Di -e amtliche „Wiener Zeitung"
veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , durch welche
ans Grund des 8 14 ein B n d g e t p r o v i s-v r i u m bis
»um Schluß des Jahres 1904 ein-geführt wird . Das Blatt
veröffentlicht ferner ein kaiserliches Handschreiben, nach
welchem die Qm-ote bis Ende Juni 1905 nach Abzug eines
zweiprozentigen Präzipiums auf 66"/ « für die öster¬
reichischen und aus 33"/ ., für st-ie ungarischen -Länder fest-

i gesetzt wird.
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 29. Juni . Nach 5er in Her morgigen Sitzung
d-s Abgeordnetenhauses zu erwartenden Verlesung der
I n t e r p c l 1a t t o-n Trä -ge r , betreffend das Vor¬
gehen des Oberhofmeisters Freiherr « v. Mirbach,
gedenkt der Minister des Innern , Freiherr v. Hammier-
stein, sich zur Beantwortung der Interpellation bereit
zu -erklären, dürfte -sich dabei aber 5-ie Bezeichnung des
Tages für die Beantwortung Vorbehalten. Darnach
würde auf -eine sachliche Behandlung der lAng-elegenheit
morgen noch nicht zu rechnen sein.

Kiel, 29. Juni . Der Kaiser  wird die geplante
Nor dl a n ö-r c ise abkn rz  c n. Nach den neuer¬
dings ergangenen BestiMm-ungcn verläßt die Kaiser-
Flottille am 6. Juli Swinemün -de. Der erste nörd¬
liche Anlaufhafen ist Hoppervik. Die Fahrt geht Hierauf
über Diergermulen . Die Rückkehr erfolgt am 3. August.

Wien, 29. Juni . Am 12. Juli trifft in Triest
ein amerikanisches Geschwader  ein und ver¬
bleibt dort zwei bis drei Wochen. Das Geschwader be¬
steht ans 6 Schlachtschiffen und wird von 4000 See¬
leuten bemannt. Den Schlachtschiffen dürften sich auch
mehrcre Kreuzer anschließen.

Paris , 29. Juni . Der „Matin " meldet aus I n ka « ;
Ernste Nachrichten treffen aus Petschitt -ein. Ganze Zsiqe
mit Geschützen und -Munition gehen nach-Schanghaikwan.
Man glaubt, daß die Chinesen  eine wichtige Ope,
ration gegen die Chungusen  planen.

Belgrad , 29. Juni . Major L a z a r e w i t s ch, einer
der Hauptführer -der Königsmörder , wurde zum Oberst-leutnant ernannt.

New Kork, 29. Juni . Die bayerischen Prin¬
zen  besuchten gestern den Präsidenten Rooseoelt im
Weißen Haufe zu Washington, wo das Frühstück einge¬
nommen wurde. — Die Sammlungen für die
Opfer der Dampfer - Katastrophe  sind so
reichlich ausgefallen, daß das Komitee auf den städtischen
Zuschuß verzichtete>und die Liste geschlossen hat Der
Bürgermeister veranstaltete am Mittwoch eine großartige
Tranerfcier unter Mitwirkung der deutschen Sänger.

hd . Wien 29. Juni . Wie die Blätter melden, hat gestern
abend in der Ankiinstshalledes Nordbahnhofes der » o I „ i die
Graf Milenski  den . Großgrundbesitzer B a r b e r nach
knrzem Wortwechiel eine R c v o l v e r kn g e l in den Unter eib
Magt Barber wurde, tödlich verletzt ins Sanatorium gebrach"
M.lenski wurde verhaftet. Wie verlautet , soll es sich bei dem
handeln" Um etnC Ben  ^ eii,cn  Herren nahestehende Dame

Brest. 29. Juni . Gestern m e u t e r t e n die M a t r o s e n
1cv, e siss ,i ! ® e n ^. amvfers „Heye Wead". Gendarmerie
lvnrden vetaaftetHerstellen . Die Rädelsführer

Uoikswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfuricr Börse. 29. Juni , mittags 12V- Uhr c P,s !i:
Aktien 201.80, Diskonto-Kommandit 187.40, Stäatsbahn V36 So
Lombarden 16.90 Laurahütte 24», Bochnmer iS Gttsew
k-rchencr 21,.50, Harpener 203. Tendenz« ziemlich fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilüurg.

Voraussichtliche Witterung für Don-
-nc r s t a g , den 30. Juni 1904: n

Schwachwindig, zunächst heiter, später zunehmende B-.wolknng, warmer. w " ut ■ae‘
Gen au e re s durch die Weilburger Wetterkartenche an der Plakatta -iel den „ '

gasscw^ che an ön Plakattasel des „Tagblatt "-Hanses, Lang,tugiich angeschlagen werden . ^

Die Abrnd-Ausgairr umfaßt Vi  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und ffeuilleion- 1 3! • tr
tut den übrige,, redaliianellen Teil : C. Nölberdtj für dij
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I Pfd . Sterling = jf  20.40 ; 1 Franc , I Lire , I Peseta , I Lei = Ji, 0.80; I österr . fl. i. O. = M 2 ; 1 fl. 6. Whrg . = A  1.70; I österr .-ungar . Krone == -* 0.85; 1 fl. ho« .
I Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar =* A  4JO ; 7 fl. süddeutsche Whrg . sj 12;

Zf.
3>/>
307
3. .
S'/7
3b*
3. .
4. .
307
30-t.
107
J.
30a
3i/a
5. .
I.
4.
3i/a
3. .
3
4. .
30-
30-
3

Pr . e. St.-A. (abg .)

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) A  101 .30

101 .90
90 .20

101 .80
101 .90

90 .30
103 .80

99 .00
lOO.
102 .50
lOO.

90 .20
101 .90

99 .70

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s . f» » »

Bayr . Abl .-Rente s. i
* E. B. u. A. A. .
. E . B. An!.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe
» »

Or . Hess . St .-R.
» » An!, (v. 99) -

Sächsische Rente
Württ . An!.

» » (abg .)

102 .20
105.
100 .

88 .20
88 .90

100 .50
100 .50

90 .40

1,00 Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 45.
li/4 » Anl . von 87 * 49.
JV4 . » » 87 (kl .) »
1. . Ital . Rente I. O. Le
4. .
4 . » > lOOOr » 103 .50
4. . » » kleine ' * 103 .50
2.4.
4. . Nonv . Anl. v. 1892 Jt
3'/-
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 100 .70
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
51/4
5. .

. St . O. (F.J .) S. .
» (abg . 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

111 .10
3. . 81 .70
4. . » Siib .-Rt. Jan . ö . fl.
41/s » » » April * 100.
41/s » Pap .- » Febr . » 100 .10
4. . * * Mai »
4. . » Staats -Rente Kr. 100.
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . Neue Portug . S. III A 01 .10
5. . Rum . (alt) v. 81- 88 A 99 .60
5. . » von 1892 » 69,50
5. . » » 1893 > 99 .50
5. . > * 1003 * 98.
4. . » » 1890 » 88 .10
4. . • > 1891 » 86 .60
4. . » * 1894 » 85 .70
4. . » » 1896 » 85 .40
4. . * * 1898 * 85 .25
4. . Russ .Cons . von 1880 * 91 .70
4. . . Oold -A. » 1889 »
4. . » * II . * 1890 *
4. . » St.-Rte . v. 1902 . 92 .10
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 99 .80
3>/- Schw . O. v. 80(abg .) A

» » von 1886 »3-/- 99 .50
yn * > * 1890 *
3 . * * »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74 .90
4. .
3V>

Span . v. 1882(abg .)Pea.
Türk .-Egypt .-Tro . £

» priv . stfr . v. 90 A

--

4. .
4. . » cons . * »
I . . » conv . L1L B. Fr. 60 .50

» » C. »
1. . * » D. »
4. . Ung . Qold -R. A 99 .70
4. .
3. .

» » (kl .) »
» Eis. Tor »

100 .40
83 .10

4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .40

s . . Arg .l.G .-A.v. 1887 Pes.
4k* » » » 1888 A 89 .30
«. . » ». » » 1897 » 80 .76
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 102 .90
5V* » » A
S. . » . . 1896 £ 98 .90
81/» » » » 1898 A 89.
4. . Egypt . unlfic . A. Fr. 108.
3' /» » privil . » » 101 .20
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 43 .25
5. . » iuß .v. 99stf . 40B£ 101 .90
5. . » « 2040r »
3. . » cons . Pes. —

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI ui

do . X. XII - XVI »
104.

3>/j 89 .70
31/2 do . XIX » 99 .80
3>A do . XVIII » 84.
3. do . IX, XI u. XIV» 88 .10
3*/» Prov . Posen » 99 .70
3>* Frkf . a. M. L, N u . Q » 99 .60
3‘/i do . Lit . R (abg .) *do . » Sv . 1880 *

99 .80
3>/2
31/2 do . » T » 1891 . 98 .40
3-/, do . » U » 1893 .
3'/- do . » V » 1896 »
31/2 do . . W » 1898 »
3>/- do . Str .-B. » 1899 » 99 .40
31/2 do . v. Bockenhelm »
3>/> Berlin von 1886/92 * —
4. Bingen von 1900 » —
4. do . » 1901 »
3. do . » 1895 »
3'/l do . * 1898 *
4. Darmstadt von 1891 »
3' /s do . v. 1883u. 1894 »
3>/! do . » 1879 » 1881 »
3>/ do . » 1897 »
4. Erlangen von 1900 » 103 .20
3V Gierten von 1890 *
31/- do . » 1893 »
3V do . * 1896 »
3>/ do . t 1897 »
4. Hanau *
4. Heidelberg von 1901 » 101.
4. Homburg v. d . H. » 100 .10
4. » von 1899 » 100 .30
4. Kaiserslautern v. 1891» 98 .30
3>> do . » 1889» 98 .20
m do . » 1897» 98 .20
4. Karlsruhe von 1900 » 101 .50

3. .
3. .
3. .
Z. .
3*/»
4. .
3V*
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
3'/r
3i/t
3»/r
4. .
4. .
3i/a
3i/t
3i/a
4. .
4. .
3«/*
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 *

Kassel (abg;.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 *

do . » 1899 *
do . » 1900 *
do . * 1878n. 1883 *
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1888 *>
do. * 1895 »
do . » 1898 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do . > 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .) *
do. * 1896 »
do . * 1898 *
do . * 1902 »

Worms von 1887/89 *
do . * 1896 »
do . * 1892 *

WÜrzburg von 1899 >

91 .60
91 .60
91 . 30
89.

98 .10
104 .20

103 .70
\ 98 .00

98 .60
98 .60
©8.60

100 .60
©9.50

98 .50
1103 .70
1103 .25
, 98 .40
100 .30

l 98 .60
102 .60
102 .60

98 .90
99 .10
98 .90
98 90
99 .10
99.

3-/2
41/?

Amsterdam h. fl. 98 .60
Buk von 1884(conv .) Jt
do. * 1888 * »

41/2 do. » 1895 » »
4»/2 do. » 1898 * *

Christiania von 18*34 »
31/2 Kopenhagen von 1886 * 97.

Lissabon * 81.
sV Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
101 .20
100 .50

Rom (i. Gold ) gr . I *
do. «/VIII »

Stockholm von 1880 Jt 101 .50
Wien (Gold ) » —

5.  ! do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

—

st. 3uen.-Air. 1892 Pes. 44 .10
41/s do . £ —

Divid.
Vorl .L. Bank -Aktien.
5« 6" Dtsche . RelcTist». .4 153 .80
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 196.
5». 51/2 Badische Bank R. 134 .30
0. . 4. . B. f. ind . U. A 78 .60
71/2 8. . Bert . Hdls .-Ant. » 152 .50
31/2 4. . Berliner Bank » 83 .10
4. . 51/2 Breslauer D Bk. » 112 .60
6. . 6. . DarmstäüterBk . s.fl. 135 .70

II . . 11. . Deutsche Bank A 919 .80
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 102 .90
3. . 4. . * Oen .-Bk. Jt 106.
6. . 6. . * Ver .-Bk. » 136 .70
81/2 8‘/2 DIsk.-Oes . » 187 .10
6. . 7. . Dresdener Bank » 150 .40
Y. . 9. . Frankl . H .-Bk. » 208 .50
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. » 148 .90
51/2 51/* Mitteid . C. B. » 113 .70
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . »

Öst .-U. B. Kr.
120.

4. . 4Vio 116.
4. . 4. . Pfälz . Bank A 109 .80
y. .
7. .

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B . R.

194 .50
147 .90

Y.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
Sehaffh . Bankver . »

183 .80
5. . 6. .
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl.
41/4 51/3 Württemb .N .-B.s.fl. 113 .80
7». 7. . » Ver .-Bk. 150 .40
6.. 61/2 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl .L.
15. .

42/3
3. .

15. .
13. .
7. .

12»/a
9. .
9. .
8..

14. .
7‘/2
7V2

13. .
6..
5>/2
6..
6..
6..
5. .
6»/2
8..
4. .
4. .
5. .

26. .

8.
16. .
12..
10..
20 .
4. .

15. .
5. .

10..
0..
C. .
k.
O.,

16. .
7. .
4. .

15. .
13. .
7. .

12' /r
9. .
9. .
8. .

14. .
7>/2
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
6. .
6>/r
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20.
4.

15.
5. .

121/2
0. .

8. .
0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . j» 20 .50
B. Zckt . Wh . fl. 90 .40
S. Ibl . (40% E.) Jt  I —

do . 3000r » _ —
Bleist.-Fab . N. * ^ SS.
Brauerei Binding » » 57 .50

* Duisburg * 130.
» Eiche Kiel * 191 .50
» Henn . Fr Ick. * 179.
» * Pr . Akt. * 181.
* Kempff » 137 .20
» Mainz. A.-B. * —
» Parkbr . * 118.
» Sonne , 5p. * 114.
» Stern . Obr . » »45.
» Stören , Sp. * 114.
» Tivoli , Stg. » -
» Vereinigte * 115.
* Werger , W. » 112 .70
» Nie., Hofbr . * —
» Nürnberg * 148 .60
» Pforzheim *• 110 .20
» Worms Oe. * ISO.

Cem. Heidelb . » 115 .20
» F. Karlst . » 105 .25
» Lothr . Metz * 129.

Bad. An. u .Sodaf . Jt  438 .50
do . 600r » 438 .50
Ch . Bl. Silb . Br. * 114.

* D. O. u. Sl. S. * 289.
* Fbr . Oldbg . * iss.

do . Oriesh . * 249 .50
Ch . Fw . Höchst * 354 .20
do . Mühlh . * 99 .50
Chem . Albert * 208.

» Ult . Fk . V. * H4 .50
El. Acc. Berlin * 209 .60
. Anl . Köln

Cont . Nrnb.
* Oes . Allg.
» Helios Köln

65 .50
217.

0. .
3. .
0. .
4. .
5. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1' /2
9.
5-/3
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/2
6. .
8. .
0. .
5. .
6V2

11
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

El. Lahmeyer Jt  ]5. . * Licht u . Kr. » j0. . » Schuckert *
5. . » Siem. u. H. » '
61/2 do . Zürich Fr.
4. . Filzfabr . Fulda Jt

Oas Frankf . *
0. . Gelsk . Gußst . *
9. . Gum . V. Brl . Ff. »
7. . Kalk Rh. W . »
11/2 Kupfw . Heddh . »10. . Leaerf . N . Sp. »7. . Löhnb .-Mühle »
O. . Masch . A. Hilp . *
3. . do . Klein »

25.  . Msch . Bielef . D. *
10. . » Fab . u . Schl. *
7»/2 * Gsm . Deutz *

121/2 » Karlsruher *
» Mot. Obern . »
* Schp . Frth . »

0. . * Witten . St. »
5. . .Mehl- u. Br . H. »
6V2 Ölf . Ver . D. *

121/2 IHnscIf. Nrnb . »
7. . Prz . Stg. Wess . * i
7. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Olasind . *
O. . Spinn . Lamp . *
41/2 » Ettlingen s. fl.
o. . * u. Bw. Oöp . Ji
6. . * Nordd . Jute »
2. . » Westd . » *
9. . Tk . Tb . Rg . abg . L
5. . Verl . Deutsche Jt
O. . » Richter *

» Kölner »
7. 1 * Straßburg *
0. . Verz . Eis. Hilg . *

15. . Zellst . Waldh . »
2. . » Ver. Dresd . * }

97.

97 .60

89 .60

56 .10
99 .80

93 .30

60.
98.

83.

109 .50

97 .50
116.

262.

Vori?L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10..
10..
10..
10..
17. .
41/i
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
5»*

7. .
5.

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
TI. .
17.
41/2
0. .
4. .
1/2

8V2
5

Boch . Bb. u. Q.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg , Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisenl.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. A| . 5.
Oz. Kfl. lt B. u. B.

180 .75
110 .
319.
248.
816 .20
202 .80
205 .80

* (165.* 248.
230 .90
106.

* 112 .50

fl 210.

Vor?.dL. Akt.v.Transp .-Anst.
51/2
9-/,
61/4

61/8
4%

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

51/4
10. .
61/2

6V2
5. .

Braunschw . Lds . A 127,
Ludw . Bexb . s. fl
Lübeck -Büch . A
Marienh . Mlaw. R.
Pf&lz. Maxb . s. fl.

• Nordb . »

Allg . D. Klein b.
» Lok .-Str.

Caas . Str .-B.
Südd . Eis.-Q.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. .
5J/i
5%

910(21
11. .
63/4
53/3
0. .
43/4
51/4
3/4

4V21
5. .
5. .

6. .
5. .
5-/,

1010)21
111/4
6%
53/3
0. .
43/4
51/4
3/4

41/21
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . lass . »
Ost .-Üng . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw. Lt . A. ö. fl.

do . Lit. B. >
Raab . öd . Ed . *
Rchb .-Pb . C .-M. »
Stuhiw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

191 .60
110 .50

6«/, 6Vs Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Genussseh . » —

3. . 3. . lt . Mittelmb . Le
6* . 6» . lt . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . lt . Mr. (Ad . N.) »
13/3 2. . Westsidlianer » 44 .30
5. 5. . Anatol . E .-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

223.

142.
131 SO

56 .25
143 .60

88 .
121 .50
106 .30
100 .60
100 .50

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
3i/i
4. .
3i/a
4Va
4. .
3*/l

Bg.-M. E.-B. L . C. A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx . Nd . A
do.

100 .70
06 .30

101 .10
96 .10

4V>
4>/l
4>/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V»
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Klelnb . A
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strasaenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
5. E.-B.-Q . Darmat . »
Böhm . Nb . atf . I. O . A

. Watb . atf. I. S. S. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Eliaabethb . stpf . f. Q . .4
do . (kleine ) »
do . atf. In Oold »
do . » (kleinel »

99 .25

101 . O

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. —
4. . do . v. 18871. Silb. » 100 .70 .
«. . Fr . los .-B. i. Silb. » 100 .50
«. Oal . K. L. B. stf. I.S. » 100 .40
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.l 89 .60
4. . Ksch. 0 . 89stf . i. S. ö. fl. lOO.
4. . do . v. 89 » i. O. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . Jt
4. . Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö. fl. 93.
4. . do . stfr . i. Silb. » - 99 .30
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .10
4. . Öst . Lokb . stf . I. O . A
5. . . Nwb . sf. i. O. v. 74 » w-
31/2 do . » conv . v. 74 » 93 .B0
Z1/2 do . » v. 1903 Lit. C . » 93 .50
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl. 107 .70
5. . do . » B. » • i L07.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.O . A 105 .80
4. . do . » ! 94.
1»/10 do . Frj 64 .40
7®/lo do . v. 1871 Fr. _
5. . do . Stsb . 73/74sf.l.G .-4 LIO .IO
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G . ^ l 101 .30
3. . do . 1- 8 E. sf. i. O . Fr. 88 .80
3. . do . v. 1885 stf. i. G . * 85 .69
3. . do . 9 Em. stf. i. G. » —
3. . do . (Eg . N.) sf. i. 0 . »
3. . do . v. 18956« . i. G . A 83 .20
3. . do . 200er sf. 1. O. *
5. . Prag -Dux. sf. I. O . » 104 .90
3. . do , v. 96 s«r . i. O. » 83 .30
3. . R. Öd. Eb . stf. i. O. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. * 73 .90
3. . do . v. 97 stf . i. O. * 73 .20
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100.
4. . > Salzkg . stf. i. 0 . Jt! 101 .10
4. . do . 400er stf . i. G . » (101 .10
5. . Ung . Gal sf. i. S. Ö. fl. 110 .50

2.4 Ital . stg . 2500er Ls 71 .30
2,4 do . 500er » 71 .30
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er *
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .30
4. . Sardin . Sek. * 102.
4. . do . (500er) *
4. „ Sicilian. v. 89 Or . » 102 .30
4. . do . kleine * 102 .30
4. . do . 91 Or . » 103 .40
4. . do . kleine » 108 .40
2.4 Süd .-Ital. A.-H. . 70 .60
4. . Toscan . Central * 115 .40
5. . Westsizillan . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le 102 .50
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk *
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92 .20
4 . » von 98 stfr . » 91 .70
4. . Mosk. W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf . » 92.
4. . do. v. 98 stfr . » 9 9.
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .40
4. . Ryäsan Koslow *
4. . do. Ura '.sk »
4. . do. v. 97 stfr . » 02 .30
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .10
4. . Wladlkawk . gar . »
4. . do . V. 95 * 92 .50
4. . do . v. 97 » 92 .50
4. . do . v. 93 * 02 .80
5. . Anat . E.-B.-O. t. O. .* 102 .80
5. . * * Ser. II » 101 .70
5. . * * 408er * 101 .70
3. . P . E.-B. v. 862000er » 73 .30
3. . do . 400er » 73 .30
«>/s do . v. 89 I. Rg. » 97.
4>A do . v. 89 400er * 97.

do . v. 89 II. Rg. » 50 .30
3. . Salonik -Mon. i. O . * 63 .30
3. do . 404er » 64 .30

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4 . Bay. V.-B. Münch , jt 101 .8 0
31/2 98 .80
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101.
3i/fc 98 .80
4. . Hyp . u. W.-Bk. » 102 .70
31/1 » » » » » 98 .90
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .60
3'/* do . » 80% * 93 .30
zv- D. Or .-Cr . III u. IV » 101 .30
Z>/2 do . Ser . V » 96 .50
4. . do. VIV , * 100 .60
4. . do . IX » 101 .60
ZI/2 do . VIII » 96,60
4. . D. Hyp .-B. Bert. » 101 .30
31/2 96 .10
4. Eis. B. u. C.-C.-Ö. » 103.
31* * Com.-Obl . » lOO.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .80
4. . do . XVIII » 101 .20
Zi/2 do . XII u. XIII » 97 .50
3>/i do . XV » 97 .60
31/2 do . XIX 98.
3>/2 do . Komm.-Obllg . I» 09 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .30
4 . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101,50
3>/- do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 » 0
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99 10
4. do . N.-P . » 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 » 100 .50
4. do. 251-340 » 100 .50
4. do . 401-420 » 103.
z>/> do . 1-45 (abg .) » 95 .60

,31/J do. 46-190 95 .60
3«/! do . 301-310 96 30
4. Mein. Hyp .-B. S. II 100 .60
4 do . Ser . VI 100,60
4 do . S. VII unk . 1906» ilOl
4. do . S.VIII unk . 1911 109 20
31/i do . (abg .)
3V do . unk . b . 1905 I 90 .60

: A  1.70; I skand . Krone = A  1.25; 1 alter Gold -Rubel ---- A  3.20}
; 105 fl.-Whrg . — Reichsbanh - Diakontn 4 Proz.

31/9
3i/4

4. .
Z>*
4.
3»/4
31/»
3i/l
4. .
4. .
4 .
3-/-
3i/a
4.
31/1
4.
4. .
4.
4
31/a
3i/j
4. .
4. .
3>/a
4. .
3>/a
3>/a
4.
z-/a
3*/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4
3>/a
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

100 .50 6»
100 .50 6*

96. 4*
102. 5
103. 4*

99 .00
99 .90
99 .90

M. B. C. A. (i. Or .) II .«
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nasa . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. >
do . J . »
do . F. O . H . K. L. »
do . M. »
do . N. » _ _
do . P. » 09 .60
do . S » 100.
do . O. * 31.

Pfälz . Hyp .-Bank * 101 .20» » » » 98 .80
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) *
do . (Jan .-Juli ) *
do . (Apr .-Okt .) *

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III Jt
do , * IV
do . * XVII * 101 .70
do . * XVIII * 101 .80
do . * XX » 100 .10
do . * 95 .30

Pr . C . B. C. A. O . v.90 » 100 .80
do . von 1899 * 101 .80
do . * 86. 89,94 » 05 .80
do . * 1896 * 95 .70
do . » 1901 * 102 .50
do . » 1903 * 102 .90

Pr . C .-K.-O . v. 1901 » 103 .80
do . von 1887u. 1891 * 99.
do . * 1896 » 99.

Pr . Hp .-A.-B. abg . * __
do . a . 80% abg . » 100 .6O
do . 2. 80% abg . » j 94 .20do . » _
do . abg . Certific . » ( _

Pr . H -Vers -A -G »

* Pfdb .-B.Hyp .P . £

* * Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 *
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I *
do . Serie II »
do . * V »
do . * VI »
do . »III  »
do . * IV »

W . H .-B. b . 1892 *
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Crcdit -Ver . *
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II *

Dfin. L. H . u . W.-B *
Finnl . Hyp .-Ver . *
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 *
Norw . Hp .-B. v.1387 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B stf .i.O .S.2 *
Schw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. n . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 . 50

102 .30
100 .10

96 .80
99 .30

103 .
100 .60
101 .90

96 .70
98 .30

101 .
98 .70

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .30
97 .40

100 .70
102 .40

99 .20
100 .60

99 .30
99 .30

101 .50
99 .
09 .

100 .60

98 .40
99 .80

99 .50

98 .

98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
4>/j*
41/1*
6‘.
3*.
5’ .
4' .
S'/a*
5.
6.
4'

4-/a'
4*.
V.
6'.
3* .
6t-
5* .
4Va*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4*.
6‘ .
5
4W
5" .
6*.
6*.

5*.
5* .

Brunsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

* Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

3 04 .80
102 .10
101 .

97 .50

99 .30
86 .50

108 .20

105 .30
98 .

123.
73 .

103 .70
101 . 80

102 .60

101 .30
101 .70
103 .
107 .30

99 .90

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. n. P. I M.

* Oen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kanltxl uni Zins in
s Nur Kapital in G »l-f.

4. . Bank f. industr . Untn , Ji
4. . * Orient. Eisend . *
4. . Brauerei Binding *
4. . do. Essighaus *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do. Kempff (abg .) »
4V2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk *
4'/r Cementfabrik Karlst . »
4. . Cementw . Heidelberg »
41/2 Ch. B. A. u . Sodafabr . *
4>/2 » Fahr . Griesheim E. »
41/2 » Farbwerke Höchst »
41/2 > Ind . Mannheim *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. *
3»/2 do . »
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. »
4. . do . »
41/2 El. Allg. O.-Ob . S. 4 *
4. . do , Serie I -III »
4. . Bk. 5. eieklr .Unt .ZÜ.'ich »
41/2 El.O. f. elektr . U. Berlin *
41/2 do . Frankfurt a. M. *
41/2 do . Helios »
4. . do . * *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »41/2 do . Licht u. Kr . Berlin >
41/2 do . Schuckert *
41/2 do . Siemens 8t Halske >
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
31/2 Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle »
41/2 österr . Alp. M. 1. O. »
ZI/2 Palmengart . Frkf . a . M. *
4. . Rh. Met. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr.
4. . do . Serie II . Jt
4. . Ver . D. Ölfabriken »
41/2 » Ultr . Fw. Levk. »
4. .
4. . Westd . J. Sp. u. W. *
Z'/2 Zoo!. O . Frkf . a. M. *

97.
SS .56

ico.eo
105 .80
101 .
100,70
102 .50

104.
105 .30
101 .
110 .70
100 .

97.
101 .80
100 .

101 .50

73 .50
72.
88 .50

103.
100 .80
105 .50

90 .60
102 .40
101 .50
100 .

10B.

98 .50
85.
97 .75
97 .75

104 .20
105.
101 .50

96 .50
97 .50

Zf. Verz. Loose. Tn Pro*.
4. . 147 .25
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 171 .90
5. . Donau -Reg. ö . fl.
Z' /2 Gott, . Pr . I. R.
Z'/2 . . II. » 110 .10
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl. 103.
ZI/2 Köln-Minden R. 134 .50
31/2 Lübeck von 1865 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .60
4% Np . ab . unab . 80 O . Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 Ö. fl. 152 .90
3. . Oldenburg R. 128 .50
5. . Russ . V. 1864a. Kr . Rbl. 37 5.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 309.
2»/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 111 .2*
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk.) Fr. —
3. . do . Ült . do . Fr. — _

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.j»
Ansb .-Onzh . fl. 7 63 .00
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 149 .25

_ Finlär.disch . R. 10 35 .50
— Freiburger Fr . 15 —

Genua Le 150
Mailänder Le 45

_ do . » 10
— Meininger s. fl. 7 34.

Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441.

do . v. 1858ö. fl. 100 402  ao
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100 352.20

— Venetianer Le 30 — _

Geldsorten . Brief. | oeid.
Münz-Duk.i. O. p.St. — I —
Engl . Sovereigns » 20 .37 i 3Q.S8
20 Francs -St. » 10 .24 10 2O
20 do . halbe » —
OoM-Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. _
Oold al marc p . Ko. 2800
Ganzf . Scheldeg . » 2804
Hochh . Silber » 79.
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doli.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .25
Schweiz . N. p . lOOFr. — |

4 .18

2790

77 .

4 .17  -

4 .1S-h
81.

20 .38 '*
80 .95

168 .80
81 . .85 .1*
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) »
Paris.
Schweiz . Bankplätze . »
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do. . . . . • • .

In Mark.
Kurze Sieht. 21/2 — 3 Monate.

168 . 80 _ 3Vi
. Fr . 100 80 .95 3>/j
Lire 100 80 .95 5’/i

. Lstr . 1 20 . 385 3’/>

. Ps . 100 ZV,

. D. 100
— 3V>. Fr . 100 80 .90

. Fr . 100 80 .95 — 4Vl
_ 5'/)1*

. Kr. 100
85 .15 _ 31/i

* Kr . m. S.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : 16 , !. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 ] . . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 —6 f un ' Sonntags geschlossen.
Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft.
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■Mj
Königlicher Hohspeditour

fettonmayw

lilr » rächt - und JCügjiter

rfcernirnmt Heelsen düngen: Porzellan,
Glas , Haiisrath,Bilder , Spiegel,Firmen
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder, lebende Thiere etc
*«. vcrpachcn , zu versenden
und zu versichern Se gcn

’* J,»Mspor4geFa !»j-.
lieilikisten für Pianos, Hunds und

Fahrräder . 1244

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

8
X
X
X

ßiirean: 21 Rheinstrasse.
rxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Eine Wohlthat

fein Haar mit E. Walther 's
Arnika-Haaröl

M Pstegen. Es beseitigt die lästigen Kopsschuppen
mid befördert den Haarwuchs, ä 50 „,,d 75 Via
m der Drogerie b. Apothekers Otto Si «bert.
Marktstiahe 9.  jigg

von Mark 3 « .— an,

Wringmaschinen,
Plätteisen,

Plättbretter.

billigst 628

Franz Flössner,
WelJritzstrasse 6.

Kirehpsse 48,

Sportwagen,
elegante Farm, saubere Lackierung,

von 4.15 Mk. an.

krmMsSewMi,
moderne Farben, viele Neuheiten,bis 70 Mk.

_ Saatejfen
in allen Preislagen vorrätig.

17211

Demnächst beginne ich einen

Massage-Nursur
MS -rr-n lind Damen. (Gründl. Ausbildung in Massage, Wasseranwendnngenu. s. w. ^vech»
io**,, ob,er  nebenbernst . AIIsnbnng ders. als ärztl. geprüfte Masseure rc.) Näheres Moiigslk. 37,
10 -11 II. 4—5 Uhr. Bcichräuftc Teiliiehmcrzahl. Anmeldung bis spätestens4. Juli.

_ _ ör . med . Hrch . Schmidt.

Äcir. de Wiemann , Fr. m. Gesellschaft ., Warschau . — Kluft,
l)r. med. m. Fr., Amsterdam. — Pro wein , Fabr. m. F.
Alberfeld.

Bolle vne. Aspelund, Zahnarzt, Helsingfors.
Block. Schlief , Landgerichtsrat, Köln. — Enschede , Dr. jur. UV.

Fr., Haarlem. — Saltzmann , Kfm. m. Fr., Bremen.
Schwarzer Bock. v. Kleiner, Oberst m. Fr., Stuttgart . — Wiesen¬

thal, Fr, Berit, m. 7’., Berlin. — Soenksen , Fr. Bent ., Siegen.
' Braun, Fr. Bent . m. Kindern, Siegen . -— Jahn, Fr. Leui.
m. r„ Holstein . — Schlingensiepen , Fr. Bent ., Kownow . —

Reif, Brauererbes. m. Fr., München. — Wiesenthal , Bau
meister m. Fr., Berlin . — Smelkus , Frl. Lehrerin , Königs¬
berg. — Genske, Frl. Bent ., Königsberg.

Zwei Böcke. Jeus, Bahnmeister , Berlin . — Meyer, Fr., Bam¬
berg. Govers, Kassenrendant , Luxemburg.

Einhorn. Ferger, Hotelbes ., Marienberg. — Borkholder , Kfm.,
, Arnsbach. — Nordheim, Kfm., Hannover . — Förster , Kfm.,

Erfurt — Handloike, Kfm., Berlin. — Einstein , Kfm., Laup
heim. — Kaufmann, Kfm., Stuttgart. — Einstein , Kfm., San
Francisco. — Friedmann , Kfm, m. F„ San Francisco . —
Bublitz, Kfm., Stettin . — Weinreich , Kfm., Dresden.

Eisenbahn-Kot®!. Bohbert , m. Fr., Bremen . — Jaff6, Kfm.,
I Pbrlin. -— Meyer, Kfm- m. F., Amsterdam. —- Hartmann, Ir .,

Säckingen. — Kuhn, Major, Hachenburg. — Moeker, Kfm.,
f Kottweil. — Stoch, Kfm-, Stuttgart. —Spilger, Kfm., Grün-
_ bicclt. — Micke, Architekt m. Fr., Karlsruhe.
Englischer Hot. Graim, Frl., Tammerfors . — Heymanp , Bent.

m- Fr., Steele . — Jarecki, Kfm., Nancy.
Eibprinz. Leopold , Kfm., Holzhausen . — Evers , Hildesheini,

i 7" Heags, Kfm., Büdesheim . —- Ackermann , Fa.br., Wald-
| | ®PPeh Metzer, Gutsbes., Qsehe b. Sehwetz . — Metzer,

Kfm., Charlottenburg. — Bresgen . Aschaffenburg . — Lemke,
Irl . Bent ., Bromberg. — Behmer , Frl. Bent ., Schweiz . —
Horst, Frl. Bent .. Schweiz . — Dawlitz , Frl . Bent ., Schweiz.

Müller, Kunsthändler , Freiburg i. Br. — Purre, Nizza . —.
Aepmann, Kfm., Frankfurt. — Sommer , Kfm., Köln. —
Baum, Kfm. m. Fr., Antwerpen . — Mochiels , Kfm. m . Fr.,
Antwerpen.

Friedrichshof. Kertell, Ingen, m. F., Höchst . — Schwärzei,
Kfm., Elberfeld. — Heim, Bent ., Essen . — Höllke , Kfm. m.
Fr-, Essen.

Hotel Fuhr. Meyer, Kfm., Köln. — Winter , Selters,
vr Gierlichs Kurhaus. Stauf . Fr., Siegen , — Badebold , Fr.,

bpandau. — Azulay , Kfm., Lissabon,
tfluer Wald. Eckstorm, Limburg. — Hein, Kfm., Stuttgart.

Koller, Kfm., B.-Baden . — Wundermacher , Kfm., Berlin.
n , Kröner, Kfm., Pforzheim . — Himmes, Architekt m. Fr.,

berstein. — Theyssen , Kfm., M.-Gladbach. — Lion , Kfm.
»V München. — Lion , Kfm., Kassel . — Hasse , Major,
-imburg. — Stuckrath, Kfm., Chicago. — Kwilitzky , Kfm.,

öerim . — Effertz, Kfm., M.-Gladbach. — Wafler , Kfm.,
r. i urnberg.̂ ~ Langer, Kfm., Berlin . — Klunkert, Kfm., Leip-

ziir. Krieger, Kfm., Köln. — Loewenstein , Kfm., Manu-
| einV. Pisjor, Kfm., Neuwied . — Kunow , Kfm., Düsseldorf.

f i , ilijter , Kfm., Berlin . — Koehler, Kfm., Berlin . — Klei-
6 d, Kfm., Fürth. — Pollmer , Kfm. m. Schwester , Wien . —-

jctirmdt, Kfm., Berlin. — Seidel , Kfm., Berlin . —- Scholl¬
ig 1112’ Kfm., Duisburg. — Ahn er, Kfm., Köln. — Dörfler,
' m., Leipzig . — Schaniz , Ingen ., Helsingfors . -—- Schäfer,

m. m. Fr., Chicago. — Samuel , Kfm., Frankfurt . — Fleiscti-
mann, Kfm., Berlin.

tKöl 'n ^ ec^’ direkt , m. Fr., Leipzig . — Eulenberg , Direktor,

-amhurgn- Hof. Stomps , Landger.-Prfisident a. D., Elberfeld,
«ppei. Roch, Ingen, m. Fr.. Bielefeld . — Keller, Kfm. m. T„

usseldorf. — Kahn, Bent . m. Fr., München . — Becker,
Kfm., Koblenz.

Bonn*'*' Frmekeil, Bent ., Bonn . — Ermekeil , Fr. Bent .,
**■* • *■ Kimmerle, Frl., München. — Strasser , Wien . —

e >hard, m. Fr., Monte Carlo. — Holzmann , m. F. u. Bed,
t/  'v, Fork. — Kahn, Fr., New York. — Weidenrich , Fr. m.

Mew ,U- Bed” New York.
"'X °uopoI. Lüdke, Kfm., Pforzheim . — Schroeder,

AUn-> Berlin. — Budelmann . Kfm., Berlin . — Hane, Direkt.

olle Sorten, von nur erntlilassig -cn
Eücclien . ferner:

Coks, Brennholz, Brikets etc.
liefere prompt u. in Aiifl *erei <iaiiK‘

zu reellen Preisen . 1765

A « £ . Külpp.
ßedanplatz 3, Telephon 867.

FB ' emden - ¥er ‘3Eeici « BiiSn
m. Fr., Hamburg. — Fröhlich , Kfm., Stuttgart . — Grünthal,
Kfm., Hohenstein.

Botel Nassau . Diggelen , Bent . m. F., Zwolle . — Barasch , ICfm.,
Breslau . — Hülsen , Kfm., Breslau . — Prozon , Graf m. Fr.,
Weimar. — Bender, Bent ., Berlin . — Bertscher , Fahr. m. Fr.,
Berlin, — Baron Andre, Offiz., Ludwigsburg . Kulenkampff,
Bent . m. F., Bremen . — Walter , Bent . m. F., New York. —
Vernson, Bent . m. F., New York. — v , Hatten , Hittergutsbes ..
Siestack , — Hpilbuth, Kfm., Hamburg. — Honnel , Frl. Bent .,
Haag. — Visser, Bent ., Haag. — Sterry , Bent . m. F., San
Francisco . — Lurch, Bent . m. F„ Amerika.

Luftkurort Neroberg. Schaaffhausen , Bent . m. F., Paris.
Nonnenhof . Bosch , Kfm., Karlsruhe . — Iüdner , Frl ., Stock¬

holm . — Meilinghoff, Frl., Mühlheim . — Heinzmann , m. Fr.,
Eisenach . — Erlanger, Kfm., Laupheim . — Mürrle, Kfm.,
Berlin. — Keller, Kfm., Alf a. d. Mosel . — Schevander , Kfm.,
Bonn . — Bachmann , Chemiker, Dr., Lübeck.

Hotel du Parc u. Bristol. Fick, Hauptro. m. Fr., Stockholm.
Pariser Hof. Carstenn. Frl. m. Begl ., Altona.
Ffälzer Hof. Diefenbach , Limburg. —- Wetzel . Kfm. m. Fr.,

Berlin . — Lazurn, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Schmitt , Kfm.,Stettin.
Zur neuen Post Heym, Frl. Krankenpflegerin , Siegesdorf . _

Baum, Kfm., Oberursel.
Zur guten Quelle. Dienemann , Frl., Ariern . — Langer , Kfm.,

Frankfurt. — Ahrens, m. Fr., Altona . Rathgens , Fri
Altona. —■ Thilling, Kfm. m. Fr., Berlin.

Qucllenhof. Schröder Landsweiler.
Qnisisana. Lange . Fr. Bent .. Berlin . — Wehmer , Kfm., Berlin.

— Briggs, Fr. Bent, , Detroit. — Briggs . Bent ., Detroit.
Eeiehspost . Blace , Kfm., Lyon . — Beff , Strausberg . — Kruspis

Kfm., Erfurt. — La tu re, Frl., Erfurt. — Zumloh , Fr. Dr.!
Erfurt. — Stolle , Frl., Hamburg. — Michaelis , Kfm., Leipzig!
— Bottmann , m. Fr., Rosenheim . — Müller, Fr., Frechen.
— Ruland, Fr., Frechen . — Ehester -Viilenuee , pi . S ., Berlin!
— Pouw , Dr. med., Haarlem. — Lender . IN. Fr., Hamburg —
Weinberg, Holzminden . — Stungel , Freising . — Spaan , Bent
m. Fr„ Haag. — Zingel, Kfm., Berlin . — Finger , Kfm. m. Fr,Bntz.

Rhein-Hotel. Bowen , Reni , rn. Fr., England . — le Sueur , Kap¬
stadt, — Langermern , Frl., Kapstadt . — Greenhalgh , 2 Frl.,
England. Blume, Gutsbes. m. Fr., Sassendorf . — Webb,
Fabr.,' Manchester. — Küpper, Kfm. m. F., Aachen . —
Wischenhoff , m. Fr., Duisburg. — Freudenthal , Fr Prof
Helsingfors . — v. Eisenhart Botho , Major, Berlin . — Wyss,
Ludwigshafen . — Bauch, Hannover . — v. Weber , Fr., Kassel!

Hots! Eies . Popken, Kfm. m. Fr., Freiburg.
EBmerbad. Behring, Berlin . — Bucke , Fr., Annaberg
Hotel Bose . Schilling , Fr., Berlin . — Büsschen , Frl., Berlin

— Sullivan , Frl. m. Bed., Brighton.
Hotel Royal . Mesentzoff, Fr. Bent ., Petersburg . — Jackount-

chikoff, Bent . m. Fr., Petersburg . — Sauworoff , Frl Bent
Petersburg. — Auerbach, Kfm. m. Fr., Kowno.

Savoy -Hotol. Wolf, Fr. Bent ., London . — Auerbach , Fr. Bent,
Liverpool . — Markus, Kfm. m. S., Kattowitz . — Markus’
Kfm.. Kattowitz. « '

Scliützenhof . Geissler, Major, Neu-Ulm. — Brinkmann , Bent
Delmenhorst . '

Schwemsberg . Ries , Frl., Saarbrücken . — Höslemi , Fabr
Senneberg . — Londoner , Ingen ., Dortmund . — Grammen!
Dr. med., Breslau. — Contze , Leut ., Berlin . — Kriegbaum’
Kfm., Frankfurt. — Windler , Frl.. Kannstadt . — Schutt Fri ’
Stuttgart. — Schutt , Steeg . — Welte , Kfm., Dresden’. - !
Kleiberg, Ingen., Kassel . — Knorr, Dr. jur., Kassel . — Ender¬
mann, Kassel.

Spiegel . Schrohe, Kfm., Bretzenheim . — Wolf , Kfm., Berlin.
Zum goldenen Slam . Baum , Hotelbes ., Hofgeismar . — Baum,

Hofgeismar. — Hartmann, Kfm., Heilbronn . — Bender , Kim’
m. Fr., Heidelberg. — Crubert, Eisenb .-Betriebs -Sekret ., Dort¬
mund.

Tannhänsex. Münch, 2 Frl., Neuenahr . — Jinch, Frl., Neuen¬
ahr. — Ingey, Frl., Neuenahr . — Jones , Frl ., Neuenahr . —
Mac Rae , Frl., Neuenahr. — Dörrenberg, Frl ., Neuenahr . —
Emley , Frl., Neuenahr . — Bourmann , Frl ., Neuenahr . _
Hölzken, Frl., Neuenahr , — Emley , Frl ., Neuenahr ! —

Mmchieler
riskiren Wenig,

Wenn sie iidi der Vereinigung Von Spielern
der König!. Prenst. Lotterie aiischlieken.

Denselben meiden bei einem Beitrag van Mk. 8»—
reip. Mk. 12.— pro Ziehung

Die grölten GemiMim
geboten.

Näheres durch:

Ludwig Götz, Wiesbaden.
Jahnstrahe 3, Part.

Cclfmlicit per Psmid 35  Pf .,
«ackfarbe Pfnnd 40 Pf .,
Büchsenlack Kilo *40 Pf.

Grabenstrnkie 30. 1809

Apfelwein
selbstgckcltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
A |)felwclnIie ] terei | 4iileriitr . Si3,

Bestellungen nehmen an:
Fried , (üroll . Goethestr . 13. Tel. 505.
Carl » roll , Sclivralbacheratrasse 79.

Telephon 740. 1764

Stockmgr, Fri., Neuenahr . — Bepacke , Frl., Neuenahr. —
Fränkel, Frl., Neuenahr . — Herrlinger, Kfm., Bietigheim. —'
Frank, Kfm-, Berlin . — Oertel , Kfm., Leipzig - Wülfing,
Kfm., Breslau . — Bachrau , Kfm. rn. Fr., Roth.

Taunus-Hotel. Braun , Kfm-, Köln. — Iloffmann , Kfm-, Linz.
~ Flury , Kfm., München . — Walker , 2 Hrn., London. —
Clark, Kfm., London . —■Mc. Nab, Kfm., London . — Brown,
Kfm., London . — v, Pemall , Bent ., London , — Günzberg,
Bent . rn. Fr., Freiburg. - -- Cropp, Hauptm., Rastatt . — Mever,
Dr. med. m. Fr., Osnabrück . — Dojes , 2 Fri. Bent ., Meeden.

D°ies , Gutsbes ., Meeden . — Uniken , rn. Fr., Groningen. —
Knocke, Kfm., Bremen . — Schleifenbaum , Fabr., Siegen. —
Krotzsch, Dr. med. m, F., Milwaukee . — Baronin v. Wedel,
Fr. Rittergutsbes . m . T.. Diedenhofen . — Gräfe, Fr. Rent. m.
F.. Leipzig . — Clarke, Rent . m. Fr., New York. — Ludwig,
Rent. m. Fr., Köln. Gay, Kfm. m. Fr., Paris . Garnier,
Mm. m.̂ Fr., Paris . —- Goettgens , Fr. Dr., Zaberp. — von
Lgger, Fr. Bent ., Winzenheim . — Gaetz, Kfm., Simmem.
— Hansen, Kfm. m. Fr., Rotterdam . — Wasservogel , Kfm,
Berlin. — de Westerlund , Kfm., Brüssel . — Hansvaerts,
Bent . m. Fr., Brüssel . — Diederich , Fr. Rent ., Brüssel . —
Beermann, Kfm. m. Fr., Nymegen . — Fowler , Rent . m. Fr,London.

Union, de Kunieviez , Nizza . — Gottschalk , Kfm., Charlotten-
burg.

Viktoria-Hotel und Badhaua. Hirschland , Rent ., Berlin; — Fiers¬
heim, Kfm., Frankfurt. — Ongkena , Fahr,, Gand. Lecomte,
E - P®«?- — Sey *. Frl ., Calais . — Keys. Fahr., Calais. —
.Müller, Frl., Lennep . — Vadasz , Kfm., Kisvarda. — Reiz¬
mann , Gutsbes., Kisvarda . — Friedmann , Advokat, Dr.,
Kisvarda. — de Jong, Fr., Amsterdam . — Ween , Fr., 4rn-
heim. — Sehumacher , Fahr,, Stockhelm . — Vanderfelt,Rent., London.

Vogel. Seckinger , m. F„ Schramberg . — Hagen, Fabr., Düssel-
Qorf- Siebert, Kfm.. Fulda . — Rochlitzer , Kfm., Annaberg.
-T- Brassard, Kfm., Köln. — Heimchen , m. Fr., Berlin. _
Dähne , Rent . m. Fr., Berlin . — Bocher , m. Fr., Berlin —
Zempel, m. Fr., Berlin . — Lits , Brüssel . — Wimmer, Kfm,
Frankfurt. — Calmgaut, Prof., Brüssel . — Bauknecht, m. Fr.,
bchramberg.

Weins. Sonnewald , Kfm. m. Fr ., Bremen . — Hillje, Fr., Olden-
E 2',— van Dreck, Fr., Abbehausen . — Lossen , Kfm,, m Fr,
Neunkirchen. — Hartmann , Lehrer , Selters . — Gülich, Kfm,
Köln. — Vogt, Kfm., Kissingen . — Gehreis , Kfm., Wilhelm,-

Fr" Yournai . — Mantroy, Fr., Toumai.
— Duthoit , Fr , Tournai . — Becker , Kfm., Idar. - Schmidt,Fahr. m. Fr., Warnsdorf.

Wilhelma. Lyreischikoff , Petersburg . — Faller , Kfm m TMenda. '
In ErivsthSnaern:

Villa Alma. Jaenel , Fr., Neumarkt.
Eahnhofstraüe 22. 2. Hoffmann , Kfm. m. Fr., Düsseldorf
Villa Beatrice v. Hinüber, 2 Fri. Rent ., Hannover. '
Flchrs Privathotel . Winter , 2 Frl ., Leipzig
Villa Frank Fischer , Kfm. m. Fr., Helsingfors . - v. Epplau,

Gen.-Leut. z . D. m. Fr., Stuttgart.
Grabenstratte 9. Lamm , Kapitänleut ., Kiel.
Pension Grandpair. Lauenstein . Ing ., Pinnasens
Villa Herta. Taillandier , Frl., Hamburg.
Christi. Hospiz I. Bergquist , Fr., Stockholm . — Wallein Fri

Wasa . — Reinke , Rent . in. T., Erfurt ’ '
LnisenstraEe 3, 1. Walther , Frl., Oberreichenbach
LeisensiraEe 3. Pfannstiel , Apotheker m. Fr., Chicago
LnisenstraEe 12. Bierwirth , Redakteur m. Fr., Berlin _

Bohner . Kfm., Frankfurt.
NercslraCe 5. Marcus, Kfm. m . Fr., Berlin.
ViI;,n Fl:jEa7er;!- Finck, Generaldirektor , Neu York — Huth

labrikbes ., Hamburg. *
Saalgasre 24 26. Koeppler , Kfm., Wollstein.
Tairausstrafie 1, 1. Heimberger . 2 Frl., Helsingfors
Ts n“ r 5' l . v . Koncza , Gutsbes ., Rußland. - von

Iischeck , Ir ., Budapest . — Haerttrich, Fr., Koblenz —
Julien, Kfm. m. Töcht ., Aachen.

Taunusslraße 19, 1. Goldwasser , Klm. m. Fr., Antwerpen,
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8ünk-
Geschiift,Gebrüder Krier,

Wiesbaden , Rlieinstrasse 111,
Inhaber : 15r . jur . Hippolyt IArier,

MhhI Alexander Krier.
Keielisbank- Giro- Conto.

Am-  und Verkauf von %l <' Tl;ta [iiercn.
Bowobl gleich an unserer Haisr , als
Buch durch Ausführung von Börsenaufträgen in
Frankfurt a . Berlin . Wien,
Brüssel . JParäs , Eiondon u. Siew -Yorlt,
finanzielle Auskünite, Vermögensverwaltungnach
den solidesten Grundsätzen, Coupons-Einlösung
vor Verfall, Couponsbogen- Besorgung, Einzug
verloster und gekündigter Effekten, Versicher¬
ung von Effekten gegen Kursverlust im Falle
der Auslosung und Kontrollierung verlosbarer
Effekten, Vorschüsse anf Wertpapiere
(Lombardierung :) , Effekten-Aufbewahrung
und Verwaltung, auch Annahme geschlossener
Depots, Vermietung von teuer- u. diebessicheren
Tresorfächern unter eigenem Verschluss der
Mieter (Safes ) , Einwechslung ausländischer
Banknoten und Geldsorten, mündelsichere
Anlagepapiere stets vorrätig.

Für die Jagd.
Loden-Joppen,

Hosen,
Westen,
Wettermäntel,
Daveloks,
Pelerinen,
Complete

Anzüge,
Leinen-Jagd-

Paletots,
jarantirtwasser-

dioht

Confections-Haus
Müder Hörner,

4 Mauritiusstrasse 4 . i725
Grand Prix London 1904.

100,000  IM»
verdanken ihr zarte? Gesicht, jugendfrisches 3Iu?
sehen, sammetweiche Haut wie blendenden Teint

der amerikanischen

SeflchKbiirste»<*Albionseift.
Allein acht in

Apotheker Mun'sFlora-Drogerie,
Gr. Burgstraffe 8.

wegen Ichlnj
in allernächster Zeit

und Auflösung der Geschäfts
Verlauf zu jed. annehmbaren Preismit
20%-50%ii. mehr Nachlaß.

Das Lager besteht aus feinen Bronze-
ii. Luxurwaaren, Portefeuillewaaren, feinen
Bijouterien, achtu. unächt, Fächern je.

52 Milhelmstraße 52,
gegenüber der Coloniiade.

Mlill's fe -SiM'iiOdjfi',
Vkttol.-Dlhkl

sind die besten und billigsten, empfiehlt 1729
M . Jffiossi , Metzgergafse 3.

Fruclitprcsfscn,
MessJinkoclikessel

Dohiicn-
Sclmeidniiiseliincn

billigst. 1884
Franz Flüs *m -r,

Wellritzstrasgo6.

Reichsbank -Giroconto. Telephon 560.

mer
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen */r- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3Vs °/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 8 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge-
geschlossenen Depöts , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. F 386

Fortsetzung
GasKocher-KusverKauss.

Nathan Hetz,
Installation,

Taunusstraße5, gegenüber dem Kochbrunnen. 1859

7iseher’s9iirilmger'3eiii ist das besteKunstbein derzeit

Vertreter zur Maassnalime in: Berlin , Hamburg , Duisburg , Cohlenz n . Ith
Kaiserslautern , Nürnberg . (F. E. 4235) F 130

A rv*i-Milißfrx 'f ß verlangt Broschüre u. Katalog L gratis ! Kein Wundwerden des
Mnipuilcrit } Stumpfes mehr! Eleganter leichter Gang ! Mehrjährige Garantie.

•  F . ff, . Fischer . Freiburg im Breisgau.
yertreter für Hessen-Nassau : Marl Fopp , Bandagist, Frankfurt a . U ., Hohenzollernstr. 8.

Neu eröffnet!!! Neil eröffnet!!!
Dreiweiderrstraße 4.

Butter! Eier! Käse!
VN *" Aufschnitt sämtlicher Wnrstwaren!

Offeriere:
Feinste Sützrabm-Tafelbntter ä Pfd. 1.10. bei53Mb. 1.08, Prima Landbutter i 3Mb. 98 Pf.,
bei 5 3Mb. 96 Pf.. Prima Ztzimbnrger Käse ä 3Mb. int Stein 82 Pf., Prima vollsaftiger

Schweizer Käse pro Pfd. 90 Pf., Edamer, Holländer u. Tilstter Käse L Psd. 80 Pf
Eier! Eier! Eier!

Frische Eier 2 St . 9 Pf., 25 St . U0 . Schwerste frische Eier k St . 5 Pf., 25 St . 1.20,
Krisch« SieSeeier ä St . 6 Pf ., 25 Sl . 1.40, Trinkrier k St . 7 Pf., 25 St . 1.65.

Wurstwaren!
Feinste 1. Qualität Servelatwurst vro Pfd. 1.25, Mettwurst pro Pfd. 88  Pf., bei5 Pfd. 80  Pf

Alle übrige nicht genanitte Arlikel zum billigsten Tagespreis.
«SuliGk Morichstrahe 16, Dreiweidenßratze 4.

WiesöaöERer Fraiien-Verein.
Der Laden des Frauen-BereinS.Nengasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wüsche, hand-
gcstrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung ingefertigt. F208

Suppen -Anstalt des Frauen-Bereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
:ör Mittagessen von 11V* Uhr bis 1 Ubr.

Optische Anstalt
Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgnsse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweolut

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„ko *tenloa “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
Ijier <‘rai >t de # Br » inten -Verein *.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , Stiegenliiiuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in̂ ■raS 'r en
Linoleum , Velour , Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

haararbeiten,
Perüa . n, Scheitel, Zöpfe, einzelne Ttzcilc re.
aus prima Haaren werden unter Garantien. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angeferligt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgrauen und weißen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmann , Friseur ans Wien,
3 Schillervlast 3, 1. Et. , neben Hotel Happel.

Endlich befreit
von den Qualen der Hübneraugen, Hornhaut,
Warzen durchE. Walther 's .tzülmeraugentos,
ä 85 Psg. in der Drogerie des Apothekers Ott»
«lehert , Marktstraße 9._ F62

Zu Familieu-Festlichkeittn
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebten,
mit Eiskühlvorrichtung ver¬
sehenen Bierfah-Antomaten
(5 Ltr. ii. 10 Llr. Inhalt)
mit Pilsen. Urgnell, Münch.
Spaten-Bräu, Kulmbacher
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bier ftieU«.dunkel). Dieselb.
Biere auch in Flaschen«

M . Ruh !,
Friedrichstr. 10. Tel 2338.

FassVom

Seidene

Der ächte

„J. Rapp’s Brindisi“
k Fl . 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auoh bei
mir zu haben. 1790

Felix Baach , Göbenstr. 4.

la ungebläuten Victoria-

Krystall-Zucker
10 Pfd. Mk. 2.30. it|

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10;
per Stück4 Pf.,
„ „ 3 u. 4 Pf.,
.. . „ 2 Pf.. 7St .10 Pf..

Aupchtag-^r per Schoppen 30 u. 40 Pf.
empfiehltJ , Hornung & Co ., Häiiieraasie 3.

tlMKMMW .öU
Neue MijEhmize KNST

(!. F. W. Schwanke lacIC
43 Tchwalbacherstr. 43. Telefon 414.
Sardellen per Pfnnd"Ä9 Ps^
Schweizerkäse, , „ 8 « „

osferirt Alltstadt -Consnm . I89o>
Kirschen£ 2«

Reizende Neuheiten

Kinder-9
empfiehlt 1643

in allen Preislagen

JL. Schwenck,
Mühlgasse 9.

i
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Abend -Ausgabe.
2.  Klatt. WWWnkr Tsgblstt.

MMwoch.

ZS. Juni *804.
52 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Abgrordnetenhauff

«»ira« Arenberg auf anödrücklichesVerbot der Nachuuterfuchung
de» städtischen Schlachthäuser». — Gcsctzeutwurf. betrefseud die

R Dieustbezügc der itreistiorärzte.
Berlin , 28 . Juni.

Am Mtnistertische : die Minister Freiherr v . Hämmer¬
en , v. PoM -elski und vr . Studt.
r  Die Beratung «der Novelle zum AnsiedelungKgesetz
Md fortgesetzt.

Nach 8 13 ist zur Errichtung eines Wohngebäudes
Kie Ansieöelnngsgenehmigung erforderlich.

Dazu beantragt
Abg . Dziembowski (Pole ) die Ansiedelungsgeneh-

wigung für nicht erforderlich zu erklären , wenn ein
Wohnhaus zum Zweck oder infolge der Teilung eines
Grundstückes zwischen gesetzlichen Erben , oder zum Zwecke
der Überlassung eines Grundstücksteils seitens des Eigen¬
tümers an seine Abkörmnlinge errichtet werden soll , und
ivenn es sich um Mederherstellung eines Wohngebäudes
handelt.

Abg . Hcyking (konf .) lehnt den Antrag mit Hinweis
auf 8 13 b , der Erbteilungen vom Gesetze ausnimmt , ab.

Abg . Bachem (Zentr .) ist für den Antrag , weil man
jede unnötige Schärfe vermeiden müsse.

Hierauf wird die Debatte geschlossen und 8 13 un¬
verändert angenommen.

§ 13 a dehnt die Ansiedelungsgenehmigung auf die
Parzellierungen innerhalb einer im Zusammenhang ge¬
bauten Ortschaft und auf die Errichtung von Wohn¬
gebäuden auf solchen Parzellen aus.

Abg . v . Dziembowski (Pole ) beantragt , den Para¬
graphen zu streichen , bezw . so zu fassen , daß die Geneh¬
migung wegsällt , dafür aber eine einmalige Entschädigung
zur Regelung der Kirchen - , Schul - und Gemeindeverhälr-
msse zu leisten ist, welche den zehnfachen Jahresbetrag
der in den letzten 8 Jahren auf jeden Haushaltungs¬
vorstand entfallenden Kirchen -, Schul - und Gemeinde¬
steuern nicht übersteigen darf.

Abg . Skarzynski (Pole ) begründet unter großer Un¬
ruhe des Hauses diese Anträge.

Abg . Heykiug (konf.) bittet , die Anträge abzulehnen.
Abg . Heisig (Zentr .) erklärt , das Zentrum werde den

polnischen Anträgen größtenteils zustimmen.
Abg . Peltasohn (freis . Ber .) spricht sich gegen den

8 13 a aus , welcher hierauf gegen die Stimmen der
Polen , der Freisinnigen und des Zentrums angenommen
wird. ,

über § 18 b , der gestern verhandelt wurde , findet
auf Antrag Herold namentliche Abstimmung statt.

Nach der bereits gemeldeten Annahme des 8 13 b
wird ohne erhebliche Erörterung 8 14 angenommen,
ebenso 8 15 und § 15 a , desgleichen ohne erhebliche De¬
batte die 88 17 bis 19 nach dem Kvmmissionsbeschluß unter
Ablehnung eines Antrages der Polen zu 8 17, der die
Benachrichtigung der Guts - und Gemeindevovsteher von
deui Ansiedelungsantrage obligatorisch wachen will.

Abg . Dzicmbowbki (Pole ) beantragt dann , einen
8 19 a oinzufügen , nach welchem der Eigentümer , der in
der Veriveudimg seines Eigentums beschränkt wird , vom
Staat entschädigt werden soll.

Abg . Bachem (Zentr .) stimmt dem Antrag «, der ab-
gelchnt wird , zu.

Zu 8 20 beantragt
Abg . Dziembowski (Pole ), zu sagen , wer vor , der

Erteilung der Genehmigung mit der Ansiedelung beginnt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 150 M ., im Unver¬
mögensfalle mit Haft bestraft . Die Vorlage sagt „150 M
oder Haft ". Redner beantragt ferner , die zwangsweise
Wcgschafsung der errichteten Anlagen nur zu gestatten,
wenn -eine baupolizeiliche Genehmigung noch nicht er¬
teilt ist. _

Die Anträge werden abgelehnt . . _ ,
Der Rest der Vorlage bezieht sich auf die Rcnten-

güter , für die die Generalkommission die Gcnehmlgungs-

^ °Abg .' Bockelberg (konf.) erklärt die Zustimmung der

Abg " F̂reiherr v . Zedlitz (freikons .) erklärt sich gleich¬
falls einverstanden . . . _

Der Rest der Vorlage wird hierauf angenommen
unter Ablehnung des Antrages Dziembowski , nach wel¬
chem das Gesetz keine Anwendung auf die Landgüter
inöen soll , die nachweislich znm Zwecke der Aufteilung
bereits aufgekauft sind . ,

Schließlich wird eine Re,olntlon beschloß en , die Re¬
gierung aufzufordern , zur Förderung der inneren
.Kolonisation im preußischen Staatsgebiet Mittel bereit

* Es folgt die erste Beratung des Antrages Arenberg,
nach welchem eine nochmalige Untersuchung von frischem
Fleisch in den städtischen Schlachthäusern verboten wer-

Inta . Rcwoldt (freikons .) begründet den Antrag und
führt aus , dieser stelle nur eine authentische Auslegung
des Gesetzes von 1902 dar . .

Abg . Fischbeck (freis . Volksp .) hält seine Ansicht auf¬
recht, daß diese Bestimmung dem Reichsgesetze , betreffend
die Fleischbeschau , widerspreche , das ausdrücklich eine
doppelte Untersuchung vorsehe . Mnnster v . Rh -eütbaben
habe bereits 1902 die Städte -direkt auf die Schlachchau »-
gebühren hingewiesen , v . Pvdbielski freilich schrere , eyt
über die Fleischvertcuerung der stabte ; aber denen , die
den Zolltarif beschlossen hätten , komme es durchaus nicht
zu , über die Verteuerung der Nahrungsmittel zu schreien.
Redner beantragt Kommissionsberatung.

Abg . Herold (Zentr .) spricht sich gegen die Kommri-
sionSberatung auS , da die Frage schon genau erörtert sei.

Abg . Brömel (freis . Ver .) spricht sich aus hygienischen
Gründen gegen den Antrag aus . ~ ^ . .

Abg . Erssa (konf.) bittet , da die Sache spruchreif sei,
ohne Kommissionsberatnng den Antrag anznnehE.

Abg . Sattler (nat .»lib .) tritt für Kmnmisstons-

^ ^ Hieraus "ivird die Debatte geschloffen und der Antrag
in erster Beratung angenommen.

Zur zweiten Beratung beantragt
Aba . Zuckschwerdt (nat .-lib .) einen Zusatz , nach wel¬

chem den Städten Vorbehalten bleiben soll , Unter,uchnngs-
stcllen für das vom Lande eingesührte Fleisch zu errichten.
Diese Stellen müßten außer auf den Tchlachthauferu auch
in der Nähe der Orte errichtet werden , wo Fleisch markt-

^'"^Der ^Antrag ^wird abgelehnt und der Antrag Aren-
bcrg angenommen.

Nach unwesentlicher Erörterung wird dann die Vor¬
lage . betreffend die Dienstbezüge der Kreisärzte , in
zweiter und dritter Beratung angenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr . Auf der Tages
ordnung steht eine Interpellation , betreffend Freiherr
v . Mirbach , das Ansiebelmngsgesetz und kleinere Bor-
lagen . m

Berlin 28 . Juni . DaS Abgeordnetenhaus nahm in
wesentlicher Absfimmung mit 207 gegen 105 Stimmen ber
einer Stimmenthaltung «den 8 13 b des AnsiedelungS-
aesetzes an , nach welchem in den Provinzen Westpreußen
und Posen die Ansiedelungsgenehmigung zu versagen ist,
so lange nicht eine Bescheinigung des Regiernngspraii-
denten vorliegt , daß die Ansiedelung mit den Zielen des
Gesetzes , betreffend Beförderung der deutschen Ansiede¬
lungen in den genannten Provtnzen , vom 2S. April 1880
nicht in Widerspruch sieht . Dagegen stimmten das Zen¬
trum , die Polen und die Freisinnigen.

Berlin , 28 . Juni . Im Abgeordnetenhaus --: ist heute
bestimmt worden , daß die Interpellation der

Freisinnigen  wegen des Borge Herls des Oberho,-
-narschalls Freiherrn v . M i r b a ch bereits am Donners¬
tag an erster Stelle der Tagesordnung rerle ',en wirv.
Man erwartet aber , daß die Regierung sich nicht sofort
zur Beantwortung der Interpellation bereit erklären
wird.

Herrenhaus.
Vorlage , betreffend di- Berbcsierrnig der Vm 'stut au der nntereu
Oder. Havel und Spree . - Gesetzentt-mrf . retreffenb Maßnahme»
zur Verhütung der Hoch,vasierge?ahren. — GesegentwArs. be.

treffend die ärztlichen Ehrengerlchte.
!Zlm Dtinistertische : die Minister Freiherr v . Rheim.

Laben , v . Pvdbielski , v . Budde und Dr . Ltnöt.
Auf der Tagesordnung steht : Beratung der beiden

ivasscrwirtschaftlichen Vorlagen , zunächst betreffend die
Verbesserung der Vorflut in der unteren Oder , Havel

Die Kommission empfiehlt die Annahme der Be»
schlüffe des Abgeordnetenhauses.

von der Osten schlägt eine Reiolution vor , baldtun.
lichst in dem Mündungsgebiet des Oderstromes von dem
Damnrschen See an abwärts zur Regulierung der Hoch.
Wasser- und Vorflutverhältnisse die nötigen Maßnahmen

il1Ĝraf " Schulcnburg -Licbcrose gibt den Befürchtungen
der Anwohner der Spree und insbesondere rm Lprec-
-walde Ausdruck , und erbittet Wiederholung der in oer
Kommission abgegebenen beruhigenden Erklärung der
Regierung im Plenum . Die Erweiterung der schleusen,
anlage bei -Lübben und der an der Dahme geplante Um-
flutkanal genügen nichts es bedarf -eines weiteren ÜMslut-
kanals von Fehrow nach dem Schw -ielowse -e.

Minister v . Pvdbielski führt aus : In der Begrün-
-düng ist ausdrücklich hervorgehoben , daß , wenn -der Um.
slutkanal Fehrow -Schwielowsee notwendig werd ^ 'E//'
die Staatsregierung sich der Forderung des KanalbaneS
unter den gleichen Bedingungen wie für das aanze Unt^
nehmen nicht entziehen wird . Zurzeit ist es den Tech,
nikern zweifelhaft , ob die Durchführung des Projekts
nötig ist , wir würden dann 2 Millionen sparen.

Die Vorlage wird im einzelnen und ganzen ange¬
nommen , ebenso die Resolution . ,

Der Präsident teilt mit , daß -die Beratungder aus
der Tagesordnung siebenden Kirchensteuergeietze auS-
fallen müsse , da die Kommission -die Erstattung eines
schriftlichen Berichts beschlossen habe Iuie Bera ^ «.
dnng der Vorlage in der gegenwärtigen Tagung ist daher

schŵ üchnoch zn erwarten. Maßnahmen znrBerh ^ ^von Hochwassergefahren̂ der Provinz VrMi'denbmg.
im Havelgebiet und in der Provinz Sachsen , wird in der
Fällung des Abgeordnetenhanses angenommen.

Bei der nochmaligen Abstimmung über den gvstttn
bandschriftlich eingereich -ten Antrag v . Buch zu dem Ges
setz betreffend die ärztlichen Ehrengerichte , wird -der
Antrag unverändert in der Fassung des Abgeordneten»

d "" Schluß "um ' E 'uhr . Nächste Sivung Dmmerstag.
Auf der Tagesordnung steht dre Vorlage , betreffend Er.
Höhung des Grundkapitals der Seehandlung.

> *

Berlin , 28 . Juni . Die Finanzkommission
des Herrenhauses nahm den von 'dem Abgeordnetenhaufe
herübergekommenen Gesetzentwurf , betreffend die Er¬
höhung des Grundkapitals der Seehand -lung , in -der
Fassung des Abgeordnetenhauses an . . . ,

Berlin , 28 . Juni . Die Kommt,pon des Herrenhauses
zur Vorberatung der -Gesetzentwürfe , betrefseud die Er¬
hebung von Kirch -ensteuer  in -den evangelischen und
katholischen Kirchengom -einden , führte am Montagabend
die Spezialdiskussion zu En -de und nahm heu ^ den Ge.
setzentwurf an . Die Komm -tsflon beabsichtigt , die
Plcnarb -eratung über diese Vorlage erst nach- der Der-
tagung ftattfin -den zu lassen.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 12. bi« einfchließlick 25. Juni
1904 bei der Königliche» Polizei -Direktion angc-

meldeten Fnndgkgcnständc.
Gefunden : 1 Milchkanne, 2 Kneifer, 1 Herren-

Reqenschirm, 1 Armband. 2 Taschenmesfer,
2Kravatten(Borsteck-)nadeln, 3 Portemonnaies mit
Inhalt, 1Lorgnette, bar Geld, 1Tiillboa. l Finger¬
ring. 1 englifcher Cbeck. 1 aroste Holzzange,1 Saar-
nadel von Schstdpatt, l Streichbaßbogen, 1Odrnng,
2 Damen-Uhren, 1 Dawcn -Ta !chcnt»ch, 1 Damen«
Regenschirm, 2 Broschen, 1 Jagdstuhl, 1 Hand¬
täschchen. *

Zugelanfen r 8 Hunde.
Zngeflogcn : 2 Kanaricnvbgel.

Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerterSeite ist darauf hinge
cn worden, daß die auf den Straßen pp.
lehgltenen Mineralwässer, wie Selter «-, « oda-
sser'u. a. m., an die Abnehmer oft «tefalt ver-
>lgt werden, und daß der Genuß so .alten
sser«, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
dauungrftörungen von längelar Dauer naw

ziehe. In der gegenwärtigen Jahreszeit die
gnng zu derartigen Erkrankungenbefördere.
Auf Veranlassung des Herrn Ministers der

tlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen¬
en werden die Verkäufer von Mineralwassern
Ausschank angcwieien, da» Getränk fernerhin
-t kälter al , in einem der Trmkwasser-
nperatnr entsprechenden Wärmegradvon 10 Grab
sin» abzngeben. ri r .

Im Anschluß bieran nehme ich Gelegenben,
i Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
rhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwasser
warne».

Wiesbaden , den 14. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident : V. Dchenck.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund der ß? 5 und 6 der Allerböchste"

Verordnung über die Polizel -Verwoltnny m den
neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sevt . 186«
»nd der Sß 143 und 144 des Gesetzes über die
allaem-ine' Landesv-rwaltung vom,30 . Juli 1883
wird mit Znstimmiing des Mag»trats nir den
Stadtbezirk Wiesbaden nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. 1) Zur Unterkunft für die a» Bauten
beschäftigte» Arbeiter bei iingünstiaer Witternng
und in den RubepauskNmuffen überdachte Raume
geschaffen werden, welche rm Mittel mindestens
2 20 Meter im Lichten hoch, mst Wanden um¬
schloffen sind, und deren Grundfläche derart be-
messeii sein muß . daß auf jeden am Bau dauernd
beschäftigtenArbeiter eine Flache von weiiigstenS
0 75 Quadratmeter entfällt. 2) D >e UmerknnftS.
räume müssen einen festen, trockenen Fußboden
baden. Auch sind die Räume ans beiondere, Er¬
fordern der Polizei -Direktion vom Io. Okr. bi«
15 März heizbar zu machen. 3) Eme Deschrankuiig
de« vorgeschriebenen Mindestraumes durch Lagern
von Baumaterialien ist Verbote».

8 2 Znwlderbandluiigen gegen die Be-
stimlnungeit dieser Verordnung werden mit Geld¬
strafe bi« zu 30 Mark, an deren Stelle im Unver-
mögenSialle entsprechende Haft tritt, geabnoet.
, tz3. Diese Verorvilun» tritt Mit dem 1b. Juli

d. I . in Kraft.
Wiesbaden , den 15. Juni 1900.

Der Polizei -Präsident. « . Pri « , v . Ratibor.

„Wird wiederholt veröffentlicht."
Wiesbaden , den 20. Juni 1904.

Der Polizei -Präsident, v . Schenck.

Freibank.
Donnerstoa, d. 80. Juni , v. morgen« 7 Ubr ab.

minderwcrt. Fleiich: eine Kub 0.40 Mk., em O^ e
0 45 Mk.. ei» Schwein <r° i,1Maaersi 015 M k.
Sveck 0 40 Mk. Wikderverkaniern(Fleischhandiern.
Metzaern. Wurstbereiter». Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Frelbankflelich verboten.

Stadt . Schlachtyps-Verwaltnng.

Nichtamtliche Anzemen

Mömer.Tmmereiv.
Zwecks Entgegen¬

nahme der Einlaß¬
karte» z. EommerS
d. Tnrngcsctlschaft
(Samstag,2 . Juli cr.),
ersuchen wir unsere
Werth. Mitglieder, sich
Donnerstag oder

spätestens Freitatz » AbendS S Uhr , in der
Turnhalle . Plaiterstraße 16. einsinden zu wollen.

Der Vorstand . 1494

Natt̂ -licher, reiner und haltbarer

Citronen - Saft-
Sorgfältig geklärter , nur aus der Cttrone

dargeslellier Satt.
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen) SO Pf.

HimEbeer - Safi,
feinste Qual., aus Geliirgs -Iäimbeeren
genresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen ä 0.60,

1.—, 1.80. 1887

Drooerief̂ oebus, Taunusstr  25.
Teleplinn 2UOJ.

Obstweinfäßchen, fr. gel., z. bk. Aibrechtstr. 32.

m  et Orbi, die beliebteste ^ ff«“ Cigarre. 10 Stück 68 Pf.,
100 Stück Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr
wie 50 Sorten Ia Qualitäts-Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach, Hellinundstrasso 43, Cigarren en gros&en detail.
J  Preislisten und l ’ roiien gratis und fi -niih » ._ 1364

Makulatur w.
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.
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K- jte 10.
Mlttmsch. 80 . Irmr 1904. Wiesbadener TagblaLt. ^ lend'Attssab - . s^ sia « .

Hotel-MiirM „KieRichHof"
Morgen Donnerstag und Freitag Abend 8 —II Uhr:

Großes MMar-Eoneert,
auZgeführt von dem Trompeter -Corps des K . B . 1. Chevanxleger -Rcgts.

Kniser Nicolans ZL. von Rußland , 1980
unter persönl. Leitung des Herrn  Stabstrompeters F , » ockhorn , Nürnberg.

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.

i
Sonntag , de» 3, Juli:

Großes Gartenfest"f
im Restaurant „Zur Neue» Adolfshöye"

(Bes. 1*1». Ohlemnaclier ).
Aue? Nähere Haupt,Annonce. — Eintritt frei.

Sch" «!e ' . güte'

Sämmtliclia Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
CJystirspritzen,
Guttapercha*affet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fiaber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielsohnuller,
Zahnringe,
Veilchenwnrzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Kährzuoker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Koncegnowasser,
Milch-Flaschen,

,, „ Garnituren,

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmaujia Nährsalz-Cacao,
Knorr’s Hafer- und Reismehl,
Pr . Michaelis Eiebelcnoao,
Fleischextract „Flagge“,

„ Cibils,
., Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi,
Cacao Heuten, Suchard, k Mk. 1.20—2.40

per V» ho,
Condens. Milch,
Prometbeus-Cacao,
Kassler Hafercacao,
Haematogen,
Hafercacao lose V» Ko. 1.— Mk„
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährzwieback,
Racabout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinbardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Stärkungsweine: Sherry, Port , Malaga,
„ Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

Clm reiner Milchzucker für Kinder'/. Ko. Mk. 1.- , bei mehr 90 PF.

Somatose , Tropoii und  I »iiro J 'lelschsaft . |

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Heini *. Birck,
EcU© Adelheid - und Oranicnstrasse«

Sofort geholfen
ist Damen mit dünnem und kurzem Haar
IIN Atelier für ff. kiinsll. Haararbeiten jeder Artvon

Gustav Herzig
Fricdrichstraße 37, neben MT. Schneider.

Telephon 3014.
tt«&billige  _ Bedienung.

Mol !. Alltel , KlMlere!.
_jetzt in meinem Hause
8^ *" Häfuergasse 5 .

. . Große Auswahl sämmtlichcr
Nelscartikel und Lcderlvoarcn

z» äußerst billigen Preisen.
Neparatnr cn werden schnellu. bist, besorgt.

Bollhäringe St . 1« Pf.
offcrirt Altstavt-Consuni._ 1894
~ Gnterh. Pianiuo und eine Plttsa»
Garnitur. Sopba und 4 Seffel, preiswertst
zu verkaufen RüdeSNeimerftraße 21,  1 ».

&' tr.  ör „.-Kleiderz. vk. R. Tagbl.-Verl. Ns

Wegcn Baiivcräiidcriiiig
. billig zu verkaufe« :

w« St. zweifl. Hausthme». 8.98/1.50 1. M,
»St . Rundbogenfensterm. Läden, Umrahmungen,
Banke und Holzbrüstungen, ca. 1.35/2.95 1. M..
1-Wtudfang5 Lüsterm. Ga« u. Elcktr.. 1 Weil»
buffet nnd Gläserschrank. ca. 90 St . gut erbalteue
Rolirstüble und Sonstiges. Näheres Baubürean,Lebrstraße4. 1 St.

cmiiiiii-iititi
Schöne Billa

iu Wiesbaden,
s" ön gelegen, mit hübschem Garten, ist

billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
sendenu. M. n « 4stauptpostlagernb stier.

No. 298.

Wilhelminenstratze?
. Etag-, bestehend aus 5 gr. Zimmern, 2 Balle-,
ar. Küche, Svciiekammer, Bad, 2 Manier!,».'
2 .stelle'n sofort zu»m. Breis 1500 Mk.  M

Möbl . Zimmer
mit bester Bediem.na Oranienstraße 31, 1.
Elconorenstr. 5, 1, Ir . Ärb. Kost„. LTürjf
Siaiiung für 2 Pferde. Remiseu. FutlerraurnHil

Wohn, ans 1, QL, zu Perm. Näh, ßnbminftr.s
’ruhTpOiiihfririieiitf UBeamtnj»(■

Crtober2-Zim -Wostnnng m. Küchej„ anstS,. .
Dinterb. od. Frpntfv. in der Nähe des Bahnhos«'
Offerten linier FL 177  an den Tagdl.-Veriao.  '

Mn sei» möbl. großes
Parterre -Zimmer

mit separat . Eingang , direet am BiSmar«,
ring, nach der Straße zu. für« äan» Jahr,»
mietben acl. Off, ».«». 17« a. d. Tagbl.-Vkr iaa

Nmlllhcr1üal&aufcntl)Ql{
im Speffart. Vorzügliche Verpflegung! Penfio»
3 Mk. 50 Pf. ^

ktagdstans Lützelb. Gelnhausen.
Mädchen zum Nähen gesiM.

_ Nab, im Tagdl.-Verlag. Q,
Saub . Allcinmädchcn gesucht(kochen nicht

eriorderlich) Pension Stiststrnße 28, 1. Et.
Mädch. s. W.- n. P.-Bescb. Helenenstr. 6,S

Junges Mädchen
ans guter Beamtenfamilie, 20 I .. sucht Stell»»»

al» Stütze in gutem Hanse. Gehalt»ach lleber-
einknnst. Gest. Offerten unter M. 8. lut
Knrzel-Urville (Latin Ingen) erbeten.

Tüchtige Schneider
und Schneiderinnen zum Reudernv. Costumez

und JacketS zum sofortige» Eintritt gesucht.
A. Bacharach.

Tüchtige Schneider
und Schneiderinnen zum Aendernv. Costume«

und JacketS außer dem Hanse gesucht.
_ A. Batstarach.

am 83. Juni ei«
stlberne Brosche in

Form eines HnfeisenS mit querdurch.
gehender Radel und blauen Steinen und
Perlen besetzt, von Mainzerstraße, Paulinmsiraße
nach dem Theater. Abzugeben gegen Belohnung
Zenston Anternationale.

Junges

Verloren

Waggonlad,»ng

Bezirks ■i 'ermjireclier 18«. 310.

Diamantmehl
Feinstes aller Blüthen -Mehle bei8 Pfd. h 17 Pfg *

auch in Säckchenk 5 und 10 Pfd. erhältlich.
Blütsten oder KaiserauSzng bei5 Vfd. ä , 5 Pfg.
Gutes Kuchcn-Mtstl, Weizcn-McHI 000, bei5 Pfd. h 13 Pfg.

1889

«ingetroffen»

®ine gutgehende Bäckerei in ganz vorzüglicher
Lage zu verkaufen. Juliu « Allstadt,
Immobilie», Schiersteinerstraße 13._

Immobilien.
Grundstück Mainzerstraße.

d». Dotzheimerstratze,
do. Id stein er Weg,
do. Avegg. nnd Hohenlohestraße,
do. Schöne Aussicht, nahe dem

Kurhaus,
do. Klein Haine», -
do. Dambachthal

,**u*.f" A1  Immobilien,18*

€ . $ . U) . schwanke Hodjf . , Telefon W.
43 Schwalbacherstraße 43, gegenüber  der Wellritzstratze. Platterstraße 0 neu herger. ffromim. l M,m. ü.Platterstraß« 8 neu herger. ffroulip., l Rim. ü.

^KÜche, Keller. 1b. Juli ob. Ana. Preis 13 Mk.

Ein vergoldeter Federdolter
ist Sonntag Abend(8—10 Ulir) in der Wilhelm»
trabe 2a vom Balkon gefallen. Der Finder wird
gebeten, den Gegenstand daselbst int ersten Stock
egen3 Mk. Belobnnno abzuaeben. ,1a

Ein arme« Kind veilgr i. d. Bärenstr. 5 Äf
D. ebrl. Finder t.  Bel v. 1 Mk. Schachtstr.10, 2.

(Sine sttv. Damen -tthr Verl. v. Blücherük.
durch Bleichstr., Manritinsstr., Marklstr., Metzgerg.
»ach Häfiiergaffe. Abzuaeben Häfnergasse 18, 8.

Trudel ziiaelausenUlveiistraffe4, Lai>eii,

Ein Papagei,
arün, gelb, rotb und blau geicheckt, entflogen.
Gegen hohe Belohnung abzugebe» Metzgergasse 14
Vor Ankauf wird gewarnt.

ausweichen!
r \ SCnrS  g eh en j

st Ä»

Ausgabestellen des
Biebrich

sind die 20 folgenden: £

AdolMrahe:
Wehnert, Adolfstr. 8:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhanSstr.

Kahntzofstraffr:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15.

Kuregaster
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Glisabrttzenstraffer

Wackenreuter, Elifabethenstr. 14.

Ernst Wwe., Inh . / arl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihcrgaffe 21.
Franllfnrterstraffe:

Fritz, Frankfurtcrstr. 17.
Frirdrichstraffr:

Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.Swe.,

Garte «straffer
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Giey, Weihcrgaffe 2t.

Heppe,cheimcrstraffe:
Fritz. Frankfurkerstr. 17.

Iahnstraffer
HammcS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
5ammeS, Kaiserstr. 17;
Nähr, Kaiserstr. 63.

Kirchggste:
Zindorf, Kirchgassc 18.

Krausrgast«:
Schneidrrhöhn, Rheinstr. U;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffer
Göhringrr, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Ralhhausslr.

Ueugaste:
Wackenrentrr, Elifabethenstr. 14.

Gbergaster
Krämer, Schloßstr. 27.

Nattzhauostraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rtzeln straffe:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schukiderhähu, Rheinstr. 11.

Kackgaste:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraff«:
Hammeö, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kistner Konsum-Besch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Ttzrlrmannstraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

M-itzergaise:
Giey, Weihergaffe 21.

Mie«ba»enerstraff«:
Göhringrr̂ Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum. Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33;
-" «e

Wiesbadenerstr. 84.
Neidhöfer Wwe.,

iesbabener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen,
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



No. 298. Abend-Ausgabe . 2.  K!a1t.

Verein Wiesbadener Geschäftsdiener
Sonntag , de» 3. Juli , bei günstiger

Witterung, von Nachmittags 3 Uhr an:

Großes
Sommerfeft

ans dem Turnplatz Atzelbcrg,
wozu wir Freunde und Gönner unseres Vereins
Wichst emladen.

Der Dorftaud.
178. Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie

für gute Speisen und Getränke ist  bestens gesorgt.

Wiesdadeuer Tagblatt. Mtttmsch , LS. Juni 1904 . Kette 11.

Es ist

dass Sie Ihre Messerputzmasehinen, sowie sämmtl.
Haushaltmaschinen am besten, billigsten und
schnellsten wieder gemacht bekommen bei

Ph . Krämer,
Webergasse 3, Hof P. Telefon 2079.

Wellritzstrasse 39, 1. Albrechtstrasse 25.

Sämtliche

Küchensachen,
sowie

Olas , Porzellan,
{Steingut

kaufen Sie am

besten n . billigsten
bei 1903

8 » Hirschfeid , Langgasse 2.

Junge dänische Dogge,
gelb, Rüde, einjährig, auf den Namen„Lord" hörend, entlaufen oder entwendet Sonntag Vormittag.
Dem Wiederdringer

20 Mk. Belohnung.
Näheres Bnhrmann , Geschirrmeistcr im n «et«i>i» »>E!i''schen Lagerhaus, Waldstraße.

Repetitions-
Chronographe,

14-kar., Stunden, Viertel und Minuten schlagend,
extra stark und gutes Werk, auch eine 18-kar.
Ancre Rem., 3 Deckel, durch, Gelegenheit billig ab-
zngcbkii. <̂ » >>«>»> Franii , Schwalbacherstr. 37.

Piano,
wenig gebraucht, schwarz, krcuzsaitig, inst Gqranti«»
schein, billig zu verkauf. N. im Tagbl.-Berl. Hr

AKMinische3>>WeH>esAe
von Frl. Joli . Stein,

6 Balmhofstratze6, H. 1. «. 2. Etage,
erjle ii. ültefte FnUAle am Platze
für die iämtl. Damen- u. Kiudergarderobeii. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. u. U«- Jahres - Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnenu. Directr. Schüle-
rinncn-Anfnahme tägl. Costüme werden zuge-
schnittcn und eingerichtet. Taillenmuster nurMk. 1.28 tuet. Futteranprove. Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preirw. Aller»
ueueste Kleiderstoffe. Büsten-Vcrkauf in Stoff undLack. An Samstagen»um Fabrikvreir.

4

s

Asgübestellen des Wiesbadener Tagblatts

ILi

Aarstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Adrlheidstraßr:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolay, Ecke Karlstr.; [allee;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 13.

Adlerstraßr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben:
Houiburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelhcid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Alvrrchtstraßer
Brodt, Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am zrömerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstraßer
Prinz, Ecke Eleonoren str.;
Senebald, Ecke Birmarck-Ring.

Kismarck-Uing:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Höpfner, Ecke Bleichstr.;
Selbig, Ecke Blücher str.;

eckcr, Ecke Hermannstr.;|!«ng,Ecke Aorkstr.;ang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Kleichstraße:
Schergcr, Ecke Hcllmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Slüchrrplatzr
Kännaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Kliicherstraßr:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis, Blüchcrstr. 4.

Külomstraßr:
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heufchcmer, Ecke

Roonstr.;
Klingelhöfrr, Secrobenstr. 16.

Gastellstraßr:
Maus, Caftellstr. 10.

Damdachthalr
Heubrich, Ecke Kapellmstr.

Detasperstraßer
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraßr:
Berghänscr, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmundstr.;
Fiigler, Ecke Karlstr.;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring2.

Dreimri- cnstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndrnstraßer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingclhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Glronorenstraßr:
Prinz, Ecke Bcrtramstr.

Emserstraß«:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanlkrnnnrnstraßr:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraßer
Herrmann, Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straßr:
Rndolph, Ecke Walramstr.;
Weschkc, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichftraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugafle:
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Grmeindedadgäßchrnr
Alexi, Michelsberg 9.

Vrrichtsstraßer
MauS, Omnienstr. 21.

Gneifenaustraßrr
StuPP, Aorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westcndstr.

Gordrnstraßer
Rasch, Gocbcnstx. 4;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. uud

Bismarck-Ring.
Gorthestraßer

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Sldolphrallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Grabrnftraßrr
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraßr:
tsbertWwe.,PhilippSbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Lldolfstr.

Hrlenrnstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Grucl, Wellritzstr. 7.

Hrllmuudftraßr:
Bürgener, Hcllmundstr. 27;taybach,Hcllmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr.;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
FuchS, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herdrrstraßer
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
"orn, Riehlstr. 21:

ka, Herdcrstr. 6.
Kermaunstraße:

Becker, Ecke Bismarck-Ring;
FuchS, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hcllmundstr.;
Röyrig, Hermannstr. 15.

Kerrngarteustraßer
Geruaud, Herrngartenstr. 7.

Airfchgrab-e»:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry, Steingasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

Kochstättr:
Alexi, Michelsberg 9.

iS

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Knhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Fricorich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenftraße:
Hendrich, Ecke DambachthaL

Karlstraße:
Meolay, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Füglrr, Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgafse 51;
Birrrch, Faulbrunnenstr. 8.

Körnerftraßr:
Laux, Kömerstr.;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahnstraßer
Menzel, Emserstr. 48.

Lehrstraßer
Petry, Ecke Hirschgraben.

Kueemlmrgftraßer
Weck, Ecke Herdcrstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
lyjtttb, städtische Arbeiter¬

sohnhäuser.
Marktstraße:

Schaus, Neugasse 17. »
Mauergasse:

Lutz, Maucrgasse 9.
Mauritiusstraße:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michrlvdrrg:

Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Morihstraße:
Liunenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
ManS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Merostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimme!, Ecke Nöderstr.

Uettrlbrckstraße:
Becht, Westcndstr. 36.

Uengasse:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus. Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Nicolasstraße:
Geruaud, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Philippsdrrgstraßr;
tsbert,PhilippSbergstr.29;oru, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterstraße:
Maus, Caftellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. S.

Querstraßer
Müller, Nerostr. 23.

Khrinftraßer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyo, Ecke Wörthstr.

Riehtstraßer
Bund, Riehlstr. 8;Soru, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

NSderstraßer
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Nöderstr. 27;
Simmel, Ecke Nerostr.

Romrrdergr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Nöderstr. ;
Smmel, Schachtstr. 31.

N- - »straß- r
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diedcrichsen, Ecke Westcndstr.;
Wilhelmy. Westcndstr. 11;
Ehrmann& Hcuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgassr:

Stuckert, Saalg. 24/26;
FuchS, Ecke Webergaffc;
Steffens(Filiale der Molkerei don

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffc 35.

Schachtstraße:
— :g,  Ecke Adlerstr.;
nncl»Ecke Römerberg.

Scharntzorststraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westcndstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchierstrinerstraßr:
Blnmer, Adelhcidstr. 76.

Kchnigasse:
Spitz, Schulgafle 2.

Schwaldacherstraße:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michclsoerg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;tofmanu,Westcndstr.1;ämpfer, Secrobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kerrodenstraße:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann & Hcuschemer, Ecke

Bülowst?/2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Petry, Steingasse 6;
Erust, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunusstraße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

MalkmShlstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

MalramstraßerK ,Sedanstr.1;ch, Ecke Frankenstr.;
FuchS, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

M -dergass-r
Fuchs, Ecke Saalaaffe:
Steffen» (Filiale der Molkerei von

Dr. Köper & Reimund),
Webergaffc 35;

Belte, Webergaffe 54.
M ' Ustraß«:

Kiffel, Rödcrstr. 27.
Meißenburgstraßer

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllritzstraße:

)aybach, Hellmundstr, 48;
Gruel, Wellritzstr.

Mestendstraße,tofmann,Westendftr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörtffstraßr:
Scyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

N- rkstraßr:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;äuna,Ecke BiSmarck-Ring;eifer, Scharnhorststr. 12;
Stnpp, Ecke Gneisenaustr.

Iimmrrmannftraßer
Berghänscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiekrichr
in de» 2V bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrftadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenrrstr. 1.

Grbrnhrimr
Stahl, OrtSdicner, Kloppenhstr.

Uamdachr
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenverg:
Philippi»eWiesenborn,Thalstr.2.

Kchierstein:
Josef Meffrr, Kolporteur.

Das Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabcstellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Haarzöpfe , große Auswahl.
Crcpprollen von 80 Pf . an.H fiiareph Damen-u.Herren-Friseur,» fJivI gull , Goldcinsse 18, Ecke Longa.

Alle Tapezircr-Arveilen werden prompt und
billigst ansaeiübri, Kamcltascheii-Divans von 55 Mk.
an. Näh. 3 Jahustraße3, L. P . r. H. Henmann.

Plisstrt und gaufrirt wirb bis 50 Cmrr.
bock Kchulgasse!, 2.

^liemaud dös. fair« connaiss. d’un Fran¬
cais pour perfectionnem. mut. dans les deux
Jangues. Ecr. poste rest, Schützenhofstrassep . n . iS.
Einige jngendl . Arbeiter n . Arbeiterinnen

sof. gei. für reichte Arb. Guter Lohn. Zu melden
3—5 Uhr Oranienstraße 14, Spindler._

Leid, zu alt u. gräm!.! Hastm. Wied. n. erk.

Trauer

1831

Hüte,
Schleier,

Flore,
Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33,
P. u. L

Tel. 2116.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . iosi

xxxxxxxxxxxxxx
Trauer Costumes8

I* Ton Mk. 20.—an,x Trauer-Blousen
Ig Ton Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
▼on Mk. 6.— an

in allen Preislagen u. Grössen.

§ 8. Hamburger,
Damen-Confedion,

Langgasse 11.

Ueterane «-
«nd Kaxdtvehe-Coeps

Wiesbaden.
Wir erfülle» hiermit die traurige

Pflicht, die Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres verstorbenen Kameraden,
Peter Kohl, geziemend in Kenntnis
zu setze».

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, 30. d. M., Nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle de» alten Fried¬
hofes ans statt.

Zusammenkunft im CorpSlokal
Nachmittags3 Uhr.

Um zahlreickes Erscheinen wird
gebeten. Der Nvrttand.

1090U**************
£ aiiiilien -P miuidifi!

Toöes -An;eige.
Allen Theilnehmenden die traurige Mittheilung, daß gestern Abend

9'/, Uhr mein geliebter Mann, Bruder Schwager und Onkel,

Herr Gaftwirth Peter$Oljl,
Gegründet 1865. Telephon 265.

Keerdtgungs .AnKaltrn

^Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kiwbarth,
S Ellenbogengasse 8.

GrSsstrs Lager in allen Arten

nach schwerem Leiden im Alter von 57 Jahren in ein besseres Jenseits
abgerufen wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Ana Kohl,
geb. Groschett.

«nd Metall sarge«
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. d. M., Nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
zu reellen Preisen.

K««d«»Wie»badonerGivilk.,»d»re«iksr».
Geboren. 20. Juni : dem Taglöhoer Josef Martin

e. S „ Heinrich Josef; dem Herrnschncidermeister
Ludwig Gibbrick Zwillinge. Aitgust Hermann
»nd Anna Auguste. 22. Juni : dem Kaufmann
Joses Karbache. S ., Anton Aloistus; dem Haus¬
diener Karl Zimmere. S ., Wildelm Karl; dem
Taglöhner Johannes Maffothe. Johanna
Ptnlippine. 23. Juni: dem Installateur Ferdinand
Bacherte. S .< Willi Louis Jean ; bem Friseur
Heinrich Simon e. S ., Heinrich Theodor.
2t. Juni : dem Maurcrgehülseu Joief Neitze. T.,
Karoline; dem Taqlöhner Christian Heidccker e.
T., Johanna Philippine; dem Tünchergehülien
Wilhelm Stroh e. T., Therese. 25. Juni : dem
Metzgergehülfen Wilhelm Sommermeyere. T.,
Grethc Louise.

Aufgeboten. Postassistent Gustav Otto Wiegand
hier mit Hilda Schusterz»Adclle. Unteroffizier
und Handwerksmeister Vinzenz Gotticklich zu
Kastei mit Luise Schulze hier. Maurer Friedrich
Christian Schnell zu Dotzheim mit Amalie
Wilhelmine Lina Schmidt daielbst. Taglöhncr
August Eierle hier mit Marie Heinrich hier.
VerstchcrunaSbeapiter Julius Wagner zu Heidel¬
berg mit Maria Grünthaler vier. HauSdicnci
Jakob Hcrtfelder hier mit Emilie Wcldcrt hier
Hausdiener Wilhelm Seibcrt hier mit Maria
Bickcimeyer hier. Schutzmann Julius Stau!,
hier mit Sophie Lambert zu Mainz. Metzger-
gehülie Friedrich Widmaier hier mit Emma
Srein hier.

Verehelicht. Bildhauer Franz Spielmann hier mit
Bertha Ballhaus hier. Militär-Krankenwärter
Emil Herber zu Mainz mit Katharine Fubr-
länder hier. Buchhalter Hermann Ensingcr hier
mit Gertrud Schomeyer hier.

Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Sn UilMctt ist nach Professor vr . Fr. v. Esmarch ' s Leitfaden für
Samariter-Schnlcnu. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden! sei bei allen Unglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Arzte zn senden!

Verwundungen: Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster, kein Schwamm, keine schmutzige Leinwand, keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser, besser mit solchen» da» eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel, wie Carbol, Salicyl. Crcolin- oder
Bleiwasser. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte. Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem, Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, bis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Erstickungr Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen. um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund, welche» in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewußtlosigkeitr Die cinschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entkernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht auf den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzscklag: An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser cinflößen.

Vergiftung: Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite. Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arztl  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bis der Arzt kommt.

Verstauchung: Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung schmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein-
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung und Verbrühung: Bis der schnell
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Ti. . ^
Die Kleider entfernen. Wo es nötrg, die Kleider mit scharfem Messer ober Schere

erufcne Arzt kommt, den
ch legen, mcht inŜ Bctt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf. Sofortige Entfernungdes Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand. Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromsührenden Draht za entfernen. Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt, so kann man ohne Gefahr ein losts Klcrdungsstück
des Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen. Man lockere Kragen
und Beinkleider. Ist Atmung vorhanden, so lege man den Kopf etwas erhöht und

Umschläge auf die Stim . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl

vorsichtig so durchsäineidcn, daß ste von selbst abfallen; nicht ziehen oder reißen, weil
man sonst die Blasen zerreißt. Rur keine Blasen  abrcißen! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstcchen. Klagt der Verbrannte über Durst, dann warmen,
erregenden  Trank geben. Tee oder Grog. Nicht kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe, dann hole man antiseptische Brandsalbe, oder Jodoformpnlver, welches rasch
die Schmerzen beseitigt. Auch ist Creolin brauchbar oder Salicplsäure, darüber Watte
oder Mull. Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Ol oder Schmalz, Butter.
Snrup, Talg, Mehl. Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seisenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell iu Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

mache kalte. _ , . .. . . ..H . ... . ... _ _
unt-r die Haut; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper aut den Rücken, einen zusammenaerollten Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zu halten. Nun versuche künstlich die Atmung
hcrvorzurufen,  wie bei Ertrunkenen. Kniee am Kopfe des Bttrrffendcn nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammenkommcn; so halte dre
Arme höchstens2 btS 3 Sekunden, um die Brust zu erweriern. Dann bewege sie ab-
Wt/irtÄ ftö miK v»**eTf<s S«* fölf HpÄ OQptrnihtim fpft »TPrtPfl fCttlC JÖlUftÖDCUtbC»

und unabläjsig einewärt«, beuge sie und presse die Ellenbogen de» Betäubten fest gegen seine Brüstwände.So ebenfalls2 bis 3 Sekunden, mindeilen« 15nial in der Minuteo
bis zwei Stunden lang, sofern die natürliche Atmung nicht früher zürückkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  de « Verunglückren mit einen: Taschentuche,

Ertrinken: Jeder Ertrunkene ist al » scheintot  zu betrachten,darum
mit HilsSversuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzustellen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen, die Zunge hervorzichen. In die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reibm, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft, dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drucken des Brustkastens. Zeigt sich wieder Atcni-
bewcgung, dann in trockene Decken hüllen, mößltdjft in warmes Bett, warme Steine
anflegen, warmes Getränk einflößen.

ziehe sie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ausgestrcckt werden, und lasse
sic zurückgehen, so oft die Brust zusammengedrückt wird. Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgcrufen. Geht der Mund nicht leicht auf, so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eine» Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist. Schwefel oder Essigäther riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwendcn, als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Das Fiortfchaffen Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergcstcllien Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre, der dritte sorgt für den
Palicnlen und wechselt ab. Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Babre schieben. Die Träger nicht Schritt halten.
Dann sdiwaukt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antretcn, dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten. Die Träger möglichst von
gleicher Größe.
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